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Hausgemachte Klänge aus Klassik, 
Pop, Rock und Jazz in privater, gesel-
liger Atmosphäre – das ist es, was die 
Notenspur-Nacht der Hausmusik zu 
einem ganz besonderen Erlebnis macht. 
Auch am 25. November ab 19 Uhr laden 
wieder Gastgeber bei freiem Eintritt zu 
Konzerten in ihre Wohnungen, Praxen, 
Büros oder Ateliers ein. Zwischen fast 
70 Veranstaltungen konnten Musiklieb-
haber wählen. Kurzentschlossene haben 
aber auch heute noch eine Chance: Ohne 
Voranmeldung gibt es zum Beispiel 
Einlass in der Grünauer Ringstraße 2 
(Caritas Familienlocal), wo ein Posau-
nen-Quintett aufspielt. Am Lindenauer 
Markt 13 (inklusives Nachbarschaftszen-
trum) erklingt deutsche und internatio-
nale Folklore und in der Dohnanyistraße 
15 im Leipziger Zentrum Klavierstücke 
von Johann Sebastian Bach und Frédéric 
Chopin. Eine Liste aller anmeldungsfrei-
en Konzerte ist zu fi nden unter www.
notenspur-leipzig.de/hausmusik. 

Notenspur-Nacht
am 25. November

Musikgenuss in geselliger Runde: Das 
gibt es wieder bei der Notenspur-Nacht 
der Hausmusik.           Foto: Westend-PR

Weihnachtszauber in allen Gassen
Mit 300 Ständen präsentiert sich der Leipziger Weihnachtsmarkt vom 28. November bis 23. Dezember 

Lockt jährlich rund zwei Millionen Besucher in die Innenstadt: Der Leipziger Weihnachtsmarkt zieht aber nicht nur Besucher 
aus aller Welt an, sondern ist auch für die meisten Leipziger ein absolutes Muss in der Vorweihnachtszeit. Etwa viermal schau-
en sie hier vorbei, verriet die Besucherbefragung von 2014.         Foto: Marktamt/Alexander Gruß 

Wenn der Glühweinduft 
durch die Straßen zieht, 
süße und deftige Leckereien 
den Diät-Plan vergessen las-
sen und Kinderaugen heller 
leuchten als die 3 000 Lichter 
der großen Vogtland-Fichte 
– dann ist Weihnachtsmarkt 
in Leipzig. Am 28. Novem-
ber  um 17 Uhr öffnet er in 
diesem Jahr für alle, die sich 
die Zeit bis zum Fest auf an-
genehme Weise verkürzen 
möchten.

Vor allem die Freude der  
Kinder hatten die Organisa-
toren beim Marktamt dieses 
Jahr im Blick und haben für 
sie zahlreiche Attraktionen 
zusammengestellt. Neben 
den zwei Riesenrädern, fünf 
Karussells und einer Kinder- 
eisenbahn verteilt auf die 
gesamte Innenstadt sowie 
der Modellbahnausstellung 
in der Strohsackpassage wird 
vor allem die neue Wichtel-
werkstatt die kleinen Besu-
cher begeistern. Sie zieht in 
diesem Jahr vom Stadtbüro 
in ein eigenes Haus auf 
dem Augustusplatz vor 
der Oper, direkt neben dem 
Märchenwald. Dort können 
die Hilfswichtel täglich in 
der Zeit von 11 bis 19 Uhr 
aus den tollsten Materiali-
en Weihnachtsgeschenke 

für ihre Liebsten basteln. 
Neben dem traditionellen 
Weihnachtsbacken auf dem 
Marktplatz können Kinder 
nun auch in der Wich-
telwerkstatt ihre eigenen 
Plätzchen backen, verzieren 
und mit nach Hause nehmen. 
Die Betreuung übernehmen 
der Verein Netzwerk Haus-
halt Leipzig e. V. sowie ein 

Gastroservice. Für einen 
Unkostenbeitrag von 2 Euro 
können sich die Kinder etwa 
eine Stunde in der Werkstatt 
tummeln – für die Eltern 
eine ideale Gelegenheit, mit 
eigenen Besorgungen in 
den umliegenden Geschäf-
ten dem Weihnachtsmann 
geschenketechnisch unter 
die Arme zu greifen. Nicht 

ganz uneigennützig wird  
der bärtige Alte die Wich-
telwerkstatt deshalb am 2. 
Dezember um 14 Uhr höchst-
persönlich eröffnen. Vorher 
wird er bei seiner Ankunft 
mit der historischen Dampf-
lok um 11 Uhr im Leipziger 
Hauptbahnhof von vielen 
kleinen und großen Fans 
in Empfang genommen 

und zum Weihnachtsmarkt 
begleitet. Um 16 Uhr hält er 
dort auf der Marktbühne 
seine erste Sprechstunde ab 
und lädt dazu dann immer 
mittwochs bis sonntags 
von16 bis 16.45 Uhr alle ein, 
die sich den Glauben an ihn 
bewahrt haben.

Bei all dem Kinderglück 
kommen aber auch die Er-

wachsenen an den 300 origi-
nell geschmückten Ständen 
auf dem Marktplatz, dem 
Naschmarkt, dem Augustus-
platz, auf dem Nikolaikirch-
hof, in der Petersstraße und 
der Grimmaischen Straße 
wieder auf ihre Kosten. Ob 
kleine Geschenke kaufen, 
das Weihnachtsprogramm 
auf der Marktbühne ge-
nießen, Kunst- und Hand-
werkstraditionen auf dem 
historischen Weihnachts-
markt entdecken, fi nnische 
und Südtiroler Spezialitäten 
probieren, Leipzig vom 
Riesenrad aus von oben 
betrachten oder einfach mal 
verschnaufen bei Glühwein, 
Punsch und Stollen – hier 
findet jeder sein kleines 
vorweihnachtliches Glück. 
Geöffnet ist der Markt immer 
Sonntag bis Donnerstag von 
10 bis 21 Uhr sowie Freitag 
und Samstag von 10 bis 22 
Uhr. Am letzten Markttag, 
dem 23. Dezember, haben 
nur die Stände auf dem 
Marktplatz bis 20 Uhr geöff-
net. Die anderen schließen 
bereits am 22. Dezember um 
21 Uhr. Infos zu Sperrungen 
und Sicherheit sind auf Seite 
10 zu fi nden 

Was ist Ihnen ein Museumsbesuch wert?

Macht mit bei den „Zahle, so viel du willst“-Tagen: das Grassi Museum für Angewandte Kunst, 
das zudem am 3. Dezember zehn Jahre Wiedereröffnung feiert.  
                                                                                                  Foto: Punctum/Alexander Schmidt 

Leipziger Museen laden Anfang Dezember zu drei „Zahle, so viel du willst“-Tagen ein

Das klingt doch gut: Mit 
„Zahle, so viel du willst“ 
begrüßen Leipziger Museen 
vom 1. bis 3. Dezember ihre 
Besucher. An den drei Tagen 
können sie tatsächlich selbst 
entscheiden, wie viel ihnen 
der Besuch in den Museen 
im Grassi, im Museum der 
bildenden Künste, im Stadt-
geschichtlichen Museum 
(Haus Böttchergässchen) 
oder in der Galerie für Zeit-
genössische Kunst wert ist. 
In allen teilnehmenden Häu-

sern wird ein Mitarbeiter die 
Gäste über die „Zahle, so viel 
du willst“-Tage informieren. 
Die Leipziger Museen be-
treten mit solch einem Tag 
Neuland, doch es gibt schon 
etliche Vorbilder: In den USA 
locken einige New Yorker 
Museen Besucher zeitweise 
mit „Pay What You Want 
Days“ in ihre Häuser, das 
Duisburger Lehmbruck-Mu-
seum stellt seit Jahresbeginn 
seinen Gästen jeden ersten 
Freitag eines Monats frei, 

ob und wie viel Eintritt sie 
zahlen wollen, das Red Dot 
Design Museum in Essen ist 
jeden Freitag dabei. 

Obwohl sich die ersten 
Leipziger „Zahle, so viel 
du willst“-Tage an ganz 
„normale“ Einzelbesucher 
richten, laden die Museen 
zu ihren schon lange ge-
planten Veranstaltungen 
ein: Am 3. Dezember feiert 
das Grassi Museum für An-
gewandte Kunst zehn Jahre 
Wiedereröffnung unter dem 

Titel „Zehn Jahre neu. 2007-
2017“ und bietet Rundgänge, 
Präsentationen, Führungen, 
Gespräche und Mitmach-Ak-
tionen an. Das Grassimuse-
um für Völkerkunde lädt in 
der Ausstellung „Re-pair & 
Re-use“ ein, Sun Zhenyu aus 
Nanjing City (China), einem 
der wenigen noch praktizie-
renden Porzellanfl icker, über 
die Schulter zu schauen. Das 
Stadtgeschichtliche Museum 
hat im Haus Böttchergäss-
chen am 3. Dezember um 
15 Uhr bei freiem Eintritt 
eine Prominentenmärchen-
lesung mit Küf Kaufmann 
im Plan. Die Galerie für 
Zeitgenössische Kunst bietet 
um 15 Uhr ihre regelmäßigen 
öffentlichen Führungen an. 
Die Leipziger „Zahle, so viel 
du willst“-Tage gehen auf 
die Besucherumfrage 2016 
zurück, bei der auch diese 
Idee vorgestellt wurde. Die 
Besucher fanden sie mehr-
heitlich gut, und so haben 
sich die Museen zusammen-
gefunden, um sie in die Tat 
umzusetzen. Nachdem sie 
ihre Erfahrungen ausgewer-
tet haben, soll entschieden 
werden, ob es auch künftig 
in den Museen regelmäßig 
„Zahle, so viel du willst“ 
heißen wird. 

Einen Blick hinter die Kulissen gewährt 
das Theater der Jungen Welt bei seiner 
Theaterrallye am 25. November ab 16 Uhr. 
Die Teilnehmer lernen die unterschied-
lichsten Berufe kennen – zum Beispiel 
den des Dramaturgen – und besuchen 
noch nicht entdeckte Orte im Theater. 
Zum Finale der Rallye geht es auf die 
Große Bühne. 

Junges Theater bei 
Rallye erkunden

Für die bundesweite Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe, eine freiwillige 
Haushaltserhebung, sucht das Statistische 
Landesamt Privathaushalte, die 2018 für 
die Dauer von drei Monaten ein Haus-
haltsbuch über ihre Einnahmen und Aus-
gaben führen. Weitere Infos gibt es unter 
www.evs2018.de (Teilnahmeformular) 
oder Tel. 0800 0 33 25 25 (kostenfrei). 

Mitmachen bei
Haushaltsstudie

Um die Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen geht es am 5. Dezember um 
16 Uhr im Stadtbüro, Katharinenstraße 2, 
bei der Kindersprechstunde von OBM 
Burkhard Jung. Die Runde, bei der auch 
Sozialbürgermeister Thomas Fabian 
sowie verschiedene Jugendvertretungen 
anwesend sind, steht auch Erwachsenen 
offen. Anmeldung unter Tel. 1 23 20 10. 

OBM bittet Kinder 
zur Sprechstunde

Anlässlich des 150-jährigen 
Jubiläums seiner berühmten 
„Grünen Reihe“ wagt der 
Leipziger Musikverlag C.F. 
Peters in den nächsten Jah-
ren den Schritt in die Digi-
talisierung seines Angebots. 
Die Zusammenarbeit mit 
dem Dienstleister „Tido“ 
ermöglicht eine multimedi-
ale Präsentation der Noten, 
begleitet von erklärenden 
Videos, Audioaufnahmen, 
Hintergrundinformationen 
sowie praxisorientierten 
Funktionen zum Einüben 
der Stücke. „Wir wollen 
mit dieser digitalen Ergän-
zung unseres Angebots den 
Zugang zu klassischem Ma-
terial erleichtern und neue 
Generationen für die Musik 
des Verlages begeistern“, so 
Nicholas Riddle, Geschäfts-
führer der internationalen 
Edition Peters Group.

Seit 1867 steht Peters 
mit seiner „Grünen Reihe“ 
für kostengünstige, typo-
grafisch und editorisch 
hochwertige Notendrucke. 
Die bekannten lindgrünen 
Notenbände der „musikali-
schen Universalbibliothek“ 
Edition Peters läuteten vor 
eineinhalb Jahrhunderten 
eine neue Ära im Notenhan-
del ein und machten Musi-

kalien erstmals für ein brei-
tes Publikum erschwinglich. 
Grundlage dafür war die 
seinerzeit hochmoderne 
Rotationspresse der Dru-
ckerei C. G. Röder, mit der 
die Werke kostengünstig 
hergestellt werden konn-
ten. Nachdem der Verlag 
auch die dunkelsten Zeiten 
des 20. Jahrhunderts und 
mehrere Eigentümerwech-
sel überstanden hatte, ist 
er mittlerweile einer der 
fünf führenden Klassikver-
lage weltweit. In seinem 
Jubiläumsjahr stößt der 
Peters-Verlag nun abermals 
durch Einsatz innovativer 
Technologie einen grund-
legenden Wandel in der 
Musikbranche an. 

Derzeit sind rund 100 
Werke aus der Edition Pe-
ters digitalisiert. Historisch 
schließt sich damit ein Kreis: 
1867 startete Peters ebenfalls 
mit 100 Printtiteln in die 
„Grüne Reihe“. Die bereits 
verfügbaren „Piano Master-
works“ bilden aber nur den 
Auftakt: Das Angebot soll 
sukzessive ausgebaut wer-
den. Unter anderem sind für 
Ende dieses Jahres bereits 
erste Inhalte für Vokal-, 
später auch für Chor- und 
Streichermusik geplant. 

27. Jahrgang

Angewandte Kunst zeigt 
erste Retrospektive des 
Star-Designers Jasper Morrison

Universität Leipzig feiert 
vom 1. bis 4. Dezember die 
Eröffnung des Paulinums

Angebote städtischer 
Friedhöfe zum Totensonntag 
am 26. November
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Allgemeinverfügung zum 
Transport gefährlicher Güter

Neue Entgeltordnung der 
Musikschule „J. S. Bach“ Leipzig

Informationen zum jetzt beschlossenen 
qualifi zierten Mietspiegel 

www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt

www.leipzig.de/weihnachtsmarkt


Design und Porzellan
Grassi zeigt erste Retrospektive von Produktgestalter Jasper Morrison

Jasper Morrison, Rotary Tray (Etagere), Vitra, 2014.                                                                                   Foto: Jasper Morrison Studio

Mit der Sonderausstel-
lung „Jasper Morrison. 
Thingness“ präsentiert das 
Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst die erste 
Retrospektive des weltweit 
renommierten Designers. 
Sie vereint Schlüsselmo-
mente aus seinem mehr als 
35-jährigen  Schaffen. 

Ob Möbel, Leuchten, Küchen-
utensilien, Wohnaccessoires, 
Kleidung oder Elektronik: 
Jasper Morrison (*1959) setzt 
sich hinsichtlich Gestaltungs-
fragen und -umsetzungen kei-
ne Grenzen. Gutes Design ist 
für ihn „supernormal“. Damit 
prägt er ein neues Form-
verständnis, das sich durch 
funktionale Aspekte und 
eine bewusste gestalterische 
Zurückhaltung auszeichnet. 
Morrisons Entwürfe vereinen 
einfachste Formen mit maxi-
malem Komfort. Er kreiert 
Objekte, die sich aufgrund 
ihrer benutzerfreundlichen, 
unaufdringlichen und zeit-

losen Gestaltung bewähren, 
ohne dass dabei überfl üssiger 
Dekor oder extreme Formen 
vordergründig sind. Gleich-
zeitig bedeutet „supernormal“ 
auch eine Rückbesinnung auf 
ursprüngliche Grundformen. 
Unter diesem Credo hat er 
eine Reihe von Entwürfen für 
international bekannte Firmen 
umgesetzt.

In der Ausstellung werden 
in chronologischer Abfolge 
Stühle, Sessel, Trinkgläser, 
Leuchten, Schuhe und Heim- 
elektronik gezeigt. Speziell 
für die Leipziger Präsentation 
fügte Morrison seine aktu-
ellsten Entwürfe aus dem 
Jahr 2017 hinzu – vom neuen 
Lamy-Schreibgerät über seine 
Sandalen-Entwürfe für die 
spanische Firma Camper bis 
hin zur Brillenkollektion für 
Jins Co/Japan. Archiv- und 
Bildmaterial ergänzen die 
Schau, die – wie auch die 
Porzellan-Ausstellung (siehe 
rechts) – bis zum 6. Mai 2018 
zu sehen ist. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im No-
vember an folgende Jubila-
re: Erwin Fritsch (11. Novem-
ber) feierte seinen 101. Ge-
burtstag. Zum 102. Ehrentag 
ließ sich Margaretha Discher 
(14. November) gratulieren. 
Erna Göhring (19. Novem-
ber) kann auf 104 Lebens-
jahre zurückblicken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Thomaner zurück aus Nordamerika
Geschafft, aber glücklich und 
voller spannender, neuer Ein-
drücke sind die Thomaner seit 
einigen Tagen zurück in Leip-
zig. Vom 6. bis 22. November 
tourte der Knabenchor unter 
Leitung von Thomaskantor 
Gotthold Schwarz als Ab-
schluss des Reformationsju-
biläums durch Nordamerika. 
Nach dem Eröffnungskonzert 
des Bachfestes in Montreal 
(Kanada) in der prächtigen 
Basilika Notre-Dame standen 
in den USA weitere acht Auf-
tritte auf dem dichtgedrängten 
Reiseplan, unter anderem in 
Ithaca (New York), Bethlehem 
(Pennsylvania) und Boston 

(Massachusetts). In den meist 
ausverkauften Kirchen „prä-
sentierten sich die Jungs in 
Top-Form“, lobte Geschäfts-
führer Dr. Stefan Altner, der 
sich zudem sehr dankbar für 
die fi nanzielle Unterstützung 
der Tournee durch die Stadt 
Leipzig zeigte. 

Nach einer kurzen Erho-
lungszeit sind die Thomaner 
am Wochenende vom 8. bis 10. 
Dezember wieder regulär bei 
den Motetten und dem Gottes-
dienst in der Thomaskirche zu 
hören – am 9. Dezember um 15 
Uhr mit Bachs Magnifi cat und 
unterstützt durchs Gewand-
hausorchester. 

Der Ort als Teil künstlerischer Arbeit
Bildermuseum zeigt Doppelausstellung mit Werken von Ayşe Erkmen und Mona Hatoum

Einen Dialog zwischen den 
Künstlerinnen Ayşe Erkmen 
(Istanbul) und Mona Hatoum 
(Beirut) initiiert das Muse-
um der bildenden Künste 
Leipzig mit der neuen Aus-
stellung „Displacements/
Entortungen“. Es ist die erste 
Doppelausstellung der beiden 
international bekannten Künst-
lerinnen. Beide begreifen den 
Ort und seinen historischen 
Kontext als Teil ihrer künst-
lerischen Arbeit und setzen 
sich auf unterschiedliche Art 
mit persönlichen und globalen 
Fragestellungen auseinander.

Ayşe Erkmen dienen die 
spezifi schen Eigenheiten eines 
Ortes als Ausgangslage, um 
Arbeiten und Installationen zu 
schaffen, die den jeweiligen ge-
sellschaftlichen, kulturellen und 

topografi schen Kontext oder 
den institutionellen Rahmen, in 
dem sie entstehen, refl ektieren.

Mona Hatoum fi ndet die 
Inspiration für ihre Werke 
oftmals in der Auseinander-

setzung mit dem Raum und 
in ihrem persönlichen Umfeld. 
Dabei wendet sie Techniken 
an, die Verfremden und damit 
Verunsicherung hervorruft. 
Häufi g treten Gegenstände 
des Alltags in ihren Werken 
auf, die in abgewandelter 
oder vergrößerter Form eine 
suspekte und feindliche Wirk-
lichkeit darstellen.

Gemein ist beiden Künst-
lerinnen die Verwendung 
von anscheinend vertrauten 
Formen und Ausdrucksmit-
teln, die sie neu verbinden 
und durch andere künstle-
rische und formale Bezüge 
in ihrer Bedeutung verschie-
ben. 

Märchenausstellung sucht 
Hexen-Traumhaus

Was wäre eine Märchenaus-
stellung ohne Hexenhaus? 
Nicht denkbar, fi ndet auch das 
Stadtgeschichtliche Museum 
und sucht aus diesem Grund 
nun nach einem Pfefferku-
chen-Hexenhaus für seine 
Schau „MärchenSpiele“. 

Kinder, Familien, Schul-
klassen und Hortgruppen sind  
deshalb aufgerufen, fantasie-
volle Pfefferkuchen-Häuser zu 
backen oder aus Fertigteilen 
zu basteln. Der Kreativität 
sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Beachtet werden müsste 
allerdings, dass die Häuser 
nicht größer als 50 x 50 x 50 
cm werden. Eine Jury aus 

Pfefferkuchenhaus-Experten 
wird die tollsten Stücke nicht 
etwa verkosten, sondern für 
die Ausstellung „Märchen-
Spiele“ auswählen, wo sie ab 
8. Dezember zu sehen sind. Die 
Leihgeber erhalten später ihre 
Exponate garantiert zurück. 
Abgabetermin ist am 6. Dezem-
ber in der Zeit von 10 bis 18 Uhr 
im Haus Böttchergässchen 3. 

Seit gut zwei Wochen ver-
zaubert das Museum be-
reits seine Besucher in der 
als Märchenwald gestalteten 
Ausstellung mit Exponaten 
wie Märchenbüchern, Bilder-
bögen, Papiertheatern und 
Spielzeug. 

Tourneeauftakt in Montreal: In der prächtigen Basilika Notre-
Dame absolvierten die Thomaner das Eröffnungskonzert. 

Foto: Antoine Saito / Festival Bach Montréal

Einen Fisch, der alle Wünsche 
erfüllt, wer hätte den nicht gern. 
Einen solchen fi ndet der kleine 
Jacob im Musiktheaterstück 
„Gold!“, das ab 2. Dezember, 
16 Uhr, am Theater der Jun-
gen Welt zu sehen ist und auf 
dem Grimm‘schen Märchen 
„Vom Fischer und seiner Frau“ 
basiert. 

Jacob und seine Eltern kön-
nen keine großen Sprünge 
machen, von Luxus und Sorg-
losigkeit konnten sie bisher nur 
träumen. Diese Träume scheint 
der Fisch nun alle für sie zu 
erfüllen. Eine wahre Wunschor-
gie beginnt. Doch schnell merkt 

die Familie, dass es gar nicht so 
leicht ist mit dem Wünschen. 

„Gold!“ ist eine poetische 
und tiefsinnige Kinderoper 
über das Glück und die Gier, 
inszeniert von Kay Link, mit 
der Leipziger Sängerin Laura 
Hempel. Erstmals am Theater 
der Jungen Welt mit dabei ist 
der Musiker Johannes Cotta, 
der an den Percussions für den 
richtigen Sound sorgt. Weitere 
Vorstellungen stehen unter an-
derem vom 3. bis 6. Dezember 
auf dem Plan. 

Das Museum der bildenden 
Künste präsentiert ab 2. De-
zember Werke des jungen 
Künstlers Benedikt Leonhardt. 
Der 1984 in Leipzig geborene 
Maler ist 12. Preisträger des 
Kunstpreises der Leipziger 
Volkszeitung. 

Die Bildwelt der digita-
lisierten Gesellschaft dient 
Leonhardts Malerei als ästhe-

tisches Bezugsfeld. Flüchtige 
Eindrücke, verworrene Hin-
tergründe skizziert der Künst-
ler in einem ersten Impuls 
auf die Leinwand, welcher 
sich durch den aufwendigen 
Arbeitsprozess des stetigen 
Auftragens, Abnehmens oder 
Übermalens von Farbschich-
ten zunehmend konkretisiert. 

Benedikt Leonhardt stu-
dierte an der Hochschule für 
Grafi k und Buchkunst Leipzig 
in der Klasse von Astrid Klein 
sowie zwischenzeitlich an der 
norwegischen Kunstakademie 
Bergen. 2016 beendete er sein 
Studium bei Astrid Klein mit 
Meisterschüler-Abschluss. 
Benedikt Leonhardt lebt und 
arbeitet in Leipzig. Neben der 
Ausstellung erhielt der Kunst-
preisträger auch ein Preisgeld 
in Höhe von 10 000 Euro. 

Leila Helau!
Närrische Zeit 
hat begonnen

Zwischen Glück und Gier – 
„Gold!“ am jungen Theater

Kunstpreis und Ausstellung 
für Benedikt Leonhardt

Leipziger Gespräch
Der Journalist, Moderator 
und Fernsehdirektor des 
WDR, Jörg Schönenborn, 
ist am 27. November zu 
Gast beim Leipziger Ge-
spräch. Alle Interessierten 
sind dazu ab 20 Uhr auf den 
Mediencampus Villa Ida, 
Poetenweg 28, eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Um 
Anmeldung unter www.
leipziger-gespraeche.de 
wird gebeten. Viele kennen 
Schönenborn vor allem als 
Gesicht der Wahlabende 
im Ersten. Doch er ist auch 
hinter den Kulissen tätig. 

Speck von Sternburg
Über Maximilian Speck 
von Sternburg und sei-
ne Erben informiert bis 
zum 31. Mai 2018 das 
Staatsarchiv Leipzig in der 
Schongauerstraße 1. Sicht-
bar gemacht werden unter 
anderem die familiären 
Beziehungen über sechs 
Generationen bis zur Ge-
genwart. Aber auch über 
das soziale Engagement 
der Familie erfahren die 
Besucher Wissenswertes. 

Krippen-Welten
Das Kunstkraftwerk in der 
Saalfelder Straße 8 b lädt ab 
29. November ein zur Aus-
stellung „Krippen-Wel-
ten“. Zu sehen sind über 
30 handgefertigte Weih-
nachtskrippen von neapo-
litanischen Meistern. Im 
Gegensatz zu heimischen 
Weihnachtskrippen steht 
nicht die Heilige Familie 
im Mittelpunkt, sondern 
Alltagsszenen aus dem 
barocken Neapel des 18. 
Jahrhunderts. 

Ayşe Erkmen, Glassworks, Installationsansicht, Cadhame Hal-
le Verriere, Meisenthal, Frankreich, 2015.       Foto: Ayşe Erkmen

Ist kein Spielverderber: Obwohl 
Bürgermeister Ulrich Hörning 
am 11. November um 11.11 Uhr 
traditionsgemäß den Rathaus-
schlüssel an Löwin Leila (Micha-
ela Putschäw) abgeben musste, 
ließ er sich die Faschingslaune 
nicht verderben. Rund 150 Leip-
zigerinnen und Leipziger ver-
folgten das Spektakel im Neu-
en Rathaus bei Pfannkuchen, 
Bonbons und Sekt und läute-
ten gemeinsam mit dem Kar-
nevalsverein die fünfte Jahres-
zeit ein.                       Foto: abl

Delft Porcelain – Fayencen 
des 17. und 18. Jahrhunderts

Europäische Fayencen unter-
schiedlichster Manufakturen 
und Länder aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert stehen im Mittel-
punkt der neuen Schau „Delft 
Porcelain“ im Grassi Museum 
für Angewandte Kunst. Seit Er-
öffnung des Museums im Jah-
re 1874  wurden Fayencen kon-
tinuierlich gesammelt, sodass 
die Kollektion heute ungefähr 
540 Geschirre und ca. 145 Flie-
sen umfasst. Mit der Fayence 
versuchte man, das kostbare 
chinesische Porzellan in Form 
und Bemalung möglichst ex-
akt nachzuahmen. Diese Wir-
kung erreichte man durch ei-
nen kobaltblauen Dekor auf 
einer weiß deckenden Zinn-
glasur. In der Ausstellung kann 
jeder Besucher an der Entste-
hung eines großen Fliesenbil-
des mitwirken. 

Nachtlicht, um 1750/1760, 
Inglasurbemalung, Höhe: 
55 cm.      Foto: Esther Hoyer

Von der Sehnsucht nach einer 
anderen Welt erzählt Antonín 
Dvořáks „Rusalka“, ein Mär-
chen für Erwachsene, das am 
3. Dezember um 18 Uhr seine 
Premiere an der Oper Leipzig 
feiert. 

Die Nixe Rusalka sehnt 
sich nach einer menschlichen 
Seele. Seit sie sich in einen 
Prinzen verliebt hat, den sie 
beim Baden im See beob-
achtete, kann sie an nichts 
anderes mehr denken. Der 
Wassermann warnt sie vor 
den Menschen. Trotzdem 
lässt Rusalka sich von der 
Hexe in eine Frau verwan-

deln. Doch es gibt strenge 
Bedingungen: Sie muss die 
Liebe des Prinzen gewinnen, 
sonst droht den beiden Böses. 
Zunächst gelingt es der ver-
wandelten Nixe, das Herz des 
Prinzen zu verzaubern. Dann 
verliebt dieser sich jedoch 
in eine fremde Fürstin. Um 
in den See zurückkehren zu 
können, muss Rusalka nun 
Schreckliches tun.

Das lyrische Märchen aus 
dem Jahr 1901 zählt zu den 
bekanntesten tschechischen 
Opern und wurde zuletzt 
1970 an der Oper Leipzig 
inszeniert. 

Oper entführt mit „Rusalka“ 
in die Welt der Märchen

www.mdbk.de

www.tdjw.de

Knusper, knusper, Knäuschen: Ein Hexenhaus wie das aus dem 
„Märchenbuch“ von Ludwig Bechstein von 1853 sucht das Stadtge-
schichtliche Museum für seine Märchenausstellung.  Foto: Museum

Benedikt Leonhardt. 
Foto: Punctum/A. Schmidt



Paulinum öffnet endlich für alle
Vom 1. bis 4. Dezember feiert die Universität Leipzig die Eröffnung von Aula und Universitätskirche St. Pauli

Aula und Universitätskirche in einem: Das Paulinum bietet 550 Sitzplätze in der Aula und 130 Plätze im Andachtsraum.    Foto: S. Reichhold 

Ein großer Tag für die Stadt- 
und Universitätsgeschichte: 
Am 1. Dezember wird das 
Paulinum – Aula und Uni-
versitätskirche St. Pauli – 
feierlich eröffnet. Bis zum 
Dies academicus, dem 608. 
Universitätsgeburtstag am 
4. Dezember, will die Alma 
Mater dieses Ereignis mit 
Prominenz, Gästen und Leip-
zigern feiern.

Eigentlich sollten sich schon im 
Dezember 2009 zum 600-jäh-
rigen Universitätsjubiläum 
die Türen am Augustusplatz 
für den wohl imposantesten 
Nachwendebau in Leipzig für 
immer öffnen. Übrig blieb von 
diesen Plänen nur ein Festakt 
auf der Baustelle des Paulinums. 
Querelen um die Nutzungsho-
heit und Probleme beim Innen-
ausbau ließen das Bauprojekt 
des Freistaates Sachsen immer 
wieder ins Stocken geraten, 
sodass das Paulinum erst mit 
achtjähriger Verspätung am 
14. September 2017  der Univer-
sität zur Nutzung übergeben 
werden konnte.  Ab Dezember 
sind nun auch die Leipzigerin-
nen und Leipziger nicht mehr 
nur Zaungäste – sie können den 
vom holländischen Architekten 
Erick van Egeraat entworfenen 
Bau gründlich erkunden und 
schon zum Jahresschluss zahl-
reiche Konzerte erleben.

Und so wird gefeiert: Der 
Vormittag des 1. Dezember 
bleibt einem Festakt mit offi zi-
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Bürgerinformation
zum „Parkbogen Ost“
Am 7. Dezember stellt die Stadt 
die derzeitigen Planungen zum 
„Parkbogen Ost“ vor. Bürger 
sind dazu ab 17 Uhr in das In-
formationszentrum Eisenbahn-
straße 49 eingeladen. Neben 
allgemeinen Informationen zum 
Projektfortschritt steht der soge-
nannte „Sellerhäuser Bogen“ im 
Fokus. Die Idee zum Parkbogen 
Ost hatten Leipziger Bürger. 
Mit der Stilllegung des inneren 
S-Bahnrings sind Flächen frei 
nutzbar, die eine bogenförmige, 
grüne Verbindung durch den 
Leipziger Osten ergeben könn-
ten. Als Fuß- und Radweg soll 
der Bogen auch unterschiedliche 
Angebote erschließen. Anmel-
dungen zur Info-Veranstaltung 
bitte unter Telefon 1 23 54 28. 

 Zahl der Woche

403
403 eingereichte Titel gehen in diesem Jahr ins Rennen um den 
Preis der Leipziger Buchmesse 2018. Damit wartet auf die sieben-
köpfi ge Jury unter der Leitung von Kristina Maidt-Zinke ein wahrer 
Lesemarathon. Die Einreichungen spiegeln in hohem Maße wider, 
was die Gesellschaft derzeit bewegt. Die Titel setzten sich mit ak-
tuellen politischen Strömungen auseinander, zudem gebe es zahl-
reiche Bücher zu historischen Themen, die jedoch die Brücke ins 
Heute schlagen, so die Jurychefi n. Ebenfalls bemerkenswert: In der 
Kategorie Übersetzung seien wieder mehrere Werke aus dem Chi-
nesischen dabei, diesmal vor allem Lyrik. Man sei gespannt, wel-
che literarischen Schätze sich hinter den Einreichungen verbergen.

Eine Vision für Grünau – Stadtteilentwicklungskonzept wird diskutiert
Grünau als lebendiger Stadtteil 
für Menschen unterschiedlicher 
Einkommensgruppen mit einer 
durchmischten Bevölkerung 
mit vielfältigen Lebensent-
würfen: Diese Vision zeigt das 
Integrierte Stadtteilentwick-
lungskonzept Grünau auf, das 
jetzt im Entwurf vorliegt. 

„Leipzigs Bevölkerungs-
wachstum macht auch vor 
Grünau nicht halt“, erklärte 
Baubürgermeisterin Doro-
thee Dubrau. „Die Zeiten von 
Schrumpfung und Rückbau 
sind passé.“ Jetzt komme es 
auf ein ämterübergreifendes 
Handlungskonzept an, das 
Orientierung  für Verwaltung 
und die  Aktiven vor Ort gebe, 
um Grünau zu stabilisieren und 
weiter aufzuwerten. 

Mit dem Integrierten Stadt-
te i lentwicklungskonzept 

Siemens in 
Leipzig droht 

Werkschließung
Weltweit will der Münchner 
Industriekonzern Siemens etwa 
6 900 Stellen streichen, dafür 
auch Standorte in Ostdeutsch-
land schließen. Von den Plänen 
betroffen sein sollen u. a. die 
Siemens Compressor Systems 
GmbH in Plagwitz mit 220 
Beschäftigten sowie der Stand-
ort Görlitz. OBM Burkhard 
Jung: „Milliardengewinn und 
gleichzeitig der Rausschmiss 
von Tausenden Mitarbeitern 
–  Siemens zeigt, dass das leider 
kein Widerspruch ist. Wir haben 
es hier mit einem Weltkonzern 
zu tun, der jede Verantwortung 
für Mitarbeiter und Regionen 
von sich weist und Buchhalter 
entscheiden lässt. Siemens hat 
offensichtlich die Energiewen-
de und deren Auswirkungen 
auf das Geschäft verschlafen 
– ausbaden muss das jetzt nicht 
das Management, sondern die 
Belegschaft.“ Als verheerendes 
politisches Signal bezeichnet Dr. 
Michael Schimansky, Leiter des 
Amtes für Wirtschaftsförderung, 
die Schließung. Gerade im Osten , 
wo Milliarden von Euro Subven-
tionen kassiert wurden, würden 
bedenkenlos und knallhart hoch-
wertige Industriearbeitsplätze 
gestrichen. 

Wirtschaftsgespräche 
mit Japan erfolgreich

Leipzig erwartet möglicherwei-
se eine Zusammenarbeit mit 
den  Städten Tokio und Kobe 
im Bereich Biotechnologie. Erste 
Gespräche hat Wirtschaftsbür-
germeister  Uwe Albrecht dazu 
während einer Delegationsreise 
vom 6. bis 13. November in Ja-
pan geführt. Kobe beispielswei-
se hat nach dem verheerenden 
Erdbeben 1995 einen großen 
Schwerpunkt auf die Entwick-
lung von Biotechnologie und 
Gesundheitswirtschaft gelegt. 

So sind sowohl die Univer-
sität Kobe als auch führende 
Forschungsunternehmen an 
Kooperationen interessiert. 
Hier wurde speziell regenera-
tive Medizin und Zelltherapie 
thematisiert, denn dafür besitzt 
Leipzig  mit der Bio-City Leipzig 
und dem Bio-Campus erfolg-
versprechende Strukturen. Die 
Reise führte außerdem in die 
Region Toyohasi zu Gesprächen 
mit Unternehmen der Automo-
bil- und Zulieferindustrie. 

Bleibt auch nach Verkauf Leip-
ziger Kulturschaffenden erhal-
ten: die Skala.Foto: Rolf Arnold 

re Wege für Fußgänger und 
Radfahrer gehören auch dazu. 
Die „Lokale Ökonomie und 
Beschäftigung“ stellt u. a. die 
Ansiedlung von Gewerbe in leer 

Wie soll sich Grünau künftig entwickeln? Stadt und Bürger dis-
kutieren Schwerpunkte und Aufgaben.      Foto: Roland Quester

ellen Gästen vorbehalten.  Am 
Abend schließt sich 19.30 Uhr 
ein großes Festkonzert  mit dem  
Leipziger Universitätschor, 
dem MDR-Rundfunkchor und 
dem Mendelssohnorchester 
Leipzig unter Leitung von Uni-
versitätsmusikdirektor David 
Timm an. Dieses Konzert mit 
Werken von Bach, Bruckner 
und Timm gibt gleichzeitig den 
Auftakt zu den X. Universitäts-
musiktagen, die dann bis zum 7. 
Dezember täglich Konzerte und 
Orgelmusiken im Paulinum an-
bieten. Karten, Restkarten auch 

für das Eröffnungskonzert, sind 
an den üblichen Vorverkaufs-
stellen zu haben.

Am 2. Dezember heißt es 
dann „Offenes Paulinum“. 
Leipziger können an der öf-
fentlichen Generalprobe des 
Universitätsgottesdienstes teil-
nehmen (ab 11 Uhr, kostenfreie 
Karten bis 30. November am 
Infopunkt im  Neuen Auguste-
um, Augustusplatz 10). Von 13 
bis 17 Uhr steht das Paulinum 
zur Besichtigung offen. Hier 
begegnen die Besucher Wis-
senschaftlern, Orgelbauern und 

dem Kustos der Universität, die 
aus dem universitären Leben 
plaudern und von Arbeiten an 
Orgel, Altar und Epitaphien 
erzählen. Ab 18.30 Uhr sind 
Musikliebhaber zum Konzert  
„Lutherlieder“ eingeladen. 
Es musizieren die Schola St. 
Pauli  unter Leitung von Maria 
Küstner und die Unibigband 
unter Leitung von David Timm. 
Im Anschluss, 21 Uhr, stellen 
Wissenschaftler beim Science 
Slam „Ist Wissenschaft ein 
Teilchen Gottes?“ unterhaltsam 
Forschungsprojekte vor. 

Am  3. Dezember wird es 
11 Uhr einen Festgottesdienst 
(Restkarten erhältlich) zur Ein-
weihung der Universitätskirche 
geben, 19 Uhr steht ein Orgel-
konzert u. a. mit Universitäts-
organist Daniel Beilschmidt, 
Ullrich Böhme und Michael 
Schönheit auf dem Programm.

Am 4. Dezember feiert die 
Alma Mater den Dies academicus 
mit einem Festakt und bietet von 
11.30 bis 16.15 Uhr im Paulinum 
wissenschaftliche Vorträge an, 
wie etwa zu eingewanderten 
Tier- und Pfl anzenarten. 

Dritter Workshop 
zum Mobilitätsplan

In einem Workshop am 28. 
November, 17 Uhr,  im offenen 
Freizeittreff Rabet debattieren 
Stadt und Bürger erneut Maß-
nahmen für einen nachhaltigen 
Mobilitätsplan. Der Plan, der 
derzeit für das Programmgebiet 
EFRE „Leipziger Osten“ vom 
Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung und 
dem Verkehrs- und Tiefbauamt 
erarbeitet wird, soll Empfehlun-
gen für klimafreundlichere und 
nachhaltigere Mobilität geben 
und die Mobilitätschancen für 
verschiedene Verkehrsteilneh-
mer verbessern helfen. In zwei 
Workshops konnten Leipziger 
bereits Ideen und Vorschläge 
einbringen. Im dritten Workshop 
„Maßnahmen“ wird nun die 
bisherige Analyse vorgestellt und 
daraus abgeleitete Vorschläge zu 
Maßnahmen werden diskutiert. 

Stadt startet zweistufi ges Beteiligungsverfahren 
zum künftigen Verlauf des Pleißemühlgrabens

Die Meinung der Leipzige-
rinnen und Leipziger zum 
künftigen Verlauf des Pleiße-
mühlgrabens am Goerdelerring 
ist gefragt. Am 30. November 
startet die Stadt dazu einen 
zweistufi gen Dialog und Be-
teiligungsprozess und lädt von 
15 bis 20 Uhr in den Tagungs-
raum des Apartment Central 
(Pfaffendorfer Straße 4-10, 
Zugang links neben Hauptein-
gang) ein. „Wir möchten die 
verschiedenen Planungsvor-

schläge ergebnisoffen mit allen 
Beteiligten und Interessierten 
erörtern“, erklärt Rüdiger Ditt-
mar, Amtsleiter für Stadtgrün 
und Gewässer den Beteiligungs-
prozess. Die Leipziger können 
sich zunächst über dieVerlaufs-
möglichkeiten informieren und 
ihre Fragen stellen“, so Dittmer. 
Zur Diskussion steht neben dem 
historischen Verlauf hinter der 
Hauptfeuerwache der Verlauf 
entlang des Goerdelerrings. 

Ein neutrales Moderatoren-

team wird zu Beginn die vorge-
schlagenen Verläufe erläutern 
und wichtige Hinweise sowie 
Fragen sammeln, sie dann bis 
Ende Januar 2018 auswerten. 
Zudem sollen die Bürger be-
werten, welche Entscheidungs-
kriterien sie für wichtig halten. 
In einem zweiten Dialog sollen 
dann die Verläufe öffentlich 
verglichen und diskutiert wer-
den. Auf dieser Basis werden 
die Leipziger gebeten, ihre 
Meinung abzugeben. 

www.leipzig.de/
parkbogen-ost

Grünau 2030 (STEK) hat die 
Verwaltung in einem breiten 
Beteiligungsprozess ein solches 
Konzept entworfen und damit 
das Integrierte Stadtentwick-
lungskonzept (INSEK) konkre-
tisiert. Folgende sechs Hand-
lungsfelder sind beschrieben:

„Stadtraum, Wohnen und 
Klima“ beschäftigt sich mit der 
Frage, wie Grünauer Flächen für 
eine wachsende Stadt genutzt 
werden  können. Darunter 
fallen eine maßvolle Nachver-
dichtung, die Förderung von 
alternativen Wohnformen und 
eine sozial gerechte Entwick-
lung des Wohnungsmarktes. 
„Freiraum und Mobilität“ 
beschreibt die Förderung kre-
ativer, ökologischer Nutzung 
von nicht bebaubaren Flächen, 
z. B. Gemeinschaftsgärten 
oder Streuobstwiesen. Besse-

stehenden Bestandsbauten und 
die Beratung und Vernetzung 
von Unternehmen sowie die Be-
schäftigung und Qualifi zierung 
vor Ort in den Mittelpunkt. Im 

Handlungsfeld „Bildung“ will 
die Stadt die Sanierung von 
Schulen und Kitas vorantreiben, 
außerdem Standorte für die 
voraussichtlich benötigten drei 
neuen Schulen diskutieren und 
weiter an der Realisierung des 
Bildungs- und Bürgerzentrums 
arbeiten. Maßnahmen, die Bil-
dungserfolge sichern wie Schul-
coaching, Schulsozialarbeit und 
ergänzende Bildungsangebote 
stehen besonders im Fokus. 
Im Handlungsfeld „Kultur, 
Freizeit und Sport“ setzt die 
Stadt u. a. auf die Weiterent-
wicklung des Jugend- und 
Freizeitzentrums „Völle“ und 
des „KOMM-Hauses“ sowie 
der offenen Seniorenarbeit.  
Saniert werden sollen der offe-
ne Freizeittreff Arena und  die 
Kinder- und Jugendeinrichtung 
„KiJu“, und die Modernisierung 

vorhandener Sporteinrichtun-
gen ist auch vorgesehen. Beim 
Handlungsfeld „Gesundheit“ 
geht es vor allem um den be-
darfsorientierten Ausbau der 
medizinischen Infrastruktur 
und im Besonderen um die 
spezifische Versorgung im 
Bereich Psychiatrie und Sucht-
erkrankung.

Neben den sechs Hand-
lungsfeldern defi niert der Ent-
wurf die Querschnittsaufgabe 
„Chancengleichheit und Be-
teiligung, Öffentlichkeitsarbeit 
und integrierte Stadtteilarbeit“.  

Der Entwurf des Integrierten 
Stadtteilentwicklungskonzep-
tes Grünau 2030 wird jetzt noch 
einmal die Dienstberatung des 
OBM passieren, anschließend  
geht er zur Beratung und 
Beschlussfassung in die Aus-
schüsse und in den Stadtrat. 

Nachdem Mitte November 
auch der Grundstücksver-
kehrsausschuss zugestimmt 
hat, kann die ehemalige The-
aterspielstätte Skala in der 
Gottschedstraße 16 nun an die 
Kulturstätten Jäger GmbH & 
Co. KG i. G. veräußert werden. 
Der Kaufpreis beträgt 1,8 Milli-
onen Euro. „Durch den Verkauf 
zieht wieder neues Leben in die 
Skala ein – ein großer Erfolg 
für die Leipziger Kultur- und 
Kreativwirtschaft. Das Gebäu-
de bleibt der Öffentlichkeit 
zugänglich, es wird erfolgreich 
an die kulturellen Traditionen 
des Standortes anknüpfen“, 
kommentierte Wirtschaftsbür-
germeister Uwe Albrecht die 
Entscheidung des Ausschusses.

Der private Investor wird 
das Gebäude sanieren und die 
bisherigen Theaterräume im 
Erdgeschoss als feste Spielstätte 
an den Jazzclub Leipzig e. V. für 
Konzerte und Veranstaltungen 
vermieten. An spielfreien Ta-
gen stehen die Räumlichkeiten 
anderen Künstlern und ihren 
Projekten zur Verfügung. Der 
angrenzende Gastronomiebe-
reich soll als Jazzkneipe neu 
eröffnen. Auch die übrigen 
Etagen werden vorwiegend 
kulturell genutzt. Der bereits 
ansässige Sächsische Verein 
zur Förderung des kulturellen 
Austausches nationaler und 
internationaler Tanz- und 
Theatergruppen e. V. bleibt 
fester Bestandteil des Gesamt-
konzeptes. 

Jahresabschluss 2014 im Stadtrat

Zukunft der 
Skala ist 
gesichert

Auf seiner Sitzung am 13. 
Dezember wird der Stadtrat 
über die Feststellung des 
Jahresabschlusses zum 31. De-
zember 2014 entscheiden. Seit 
der Einführung der doppelten 
Buchführung (sogenannte 
Kommunale Doppik) sind 
die sächsischen Gemeinden 
dazu verpfl ichtet. Der Jahres-
abschluss soll dabei ein Bild 
der tatsächlichen Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ver-
mitteln. 

Die Stadt Leipzig schließt 
das Haushaltsjahr 2014 mit 
einem Überschuss im Ergeb-
nishaushalt in Höhe von 75,9 

Millionen Euro ab. Damit über-
trifft sie den ursprünglich für 
2014 geplanten Fehlbetrag in 
Höhe von 16,2 Millionen Euro 
deutlich. Zugleich verzeichnete 
Leipzig zum 31. Dezember 2014 
einen Endbestand an liquiden 
Mitteln von 136,9 Millionen 
Euro. Dieser Betrag erhöhte 
sich im Haushaltsjahr 2014 um 
lediglich 14,4 Millionen Euro 
und umfasst beispielsweise 
auch Mittel der Eigenbetriebe. 

„Leider muss ich alle ent-
täuschen, die sich angesichts 
des Überschusses von fast 76 
Millionen Euro über mehr 
Geld in der Stadtkasse freuen“, 

ordnet Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew die Zahlen ein. 
„In diesem Betrag sind eine 
Vielzahl nicht zahlungswirk-
samer Vorgänge inbegriffen. 
Es handelt sich zunächst also 
lediglich um Buchgeld, das der 
Stadt Leipzig nicht zusätzlich 
zur Verfügung steht. Ganz im 
Gegenteil hat sich die Liquidität 
im Jahr 2014 um fast 2 Millionen 
Euro schlechter entwickelt als 
ursprünglich geplant.“

Verzögerungen bei der Auf-
stellung der Jahresabschlüsse 
sind wegen des erheblichen 
Aufwandes bei der Einführung 
der Doppik unumgänglich. 

Deutsche Städte tauschen sich 
zu Konzeptvergabe aus

In immer mehr deutschen 
Städten werden Grundstücke 
über das sogenannte Konzept-
verfahren vergeben, bei dem 
nicht die Höhe des Gebotes, 
sondern das Konzept und die 
Ideen für die Liegenschaft über 
den Zuschlag entscheiden. 
Auch Leipzig ist auf dieses 
Verfahren umgestiegen. Da 
gerade in der Anfangsphase 
in vielen Städten die gleichen 
Fragen und Probleme auftau-
chen, trafen sich hier am 10. 
November 40 Vertreter aus 14 
deutschen Städten zum Erfah-
rungsaustausch. Organisiert 

wurde der Workshop neben 
Leipzig auch von Frankfurt 
am Main und München. Im 
Fokus der Diskussionen stand 
die Frage, wie sich  Konzept-
verfahren effizienter und 
transparenter durchführen 
lassen. Eine Erkenntnis war, 
dass mehr Vertrauen in die 
Leistungsfähigkeit der Bieter 
die Verfahren „verschlanken“ 
können. So ließe sich zum 
Beispiel der Aufwand zur 
Prüfung der Bewerbungen re-
duzieren. Mut machte hierbei 
Hannover, wo es seit 1990 nur 
einen Rechtsstreit gab. 

www.leipzig.de/parkbogen-ost


Anzeigen

Wir suchen ab Dezember

Pfl egefachkräfte m/w 
Vollzeit, Teilzeit oder 

auf geringfügiger Basis.

Führerschein ist erforderlich.
Keine Teildienste notwendig.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter:

pfl egedienst-leipzig@web.de
oder schriftlich

Häusliche Krankenpfl ege 
Ina Jüschke

Zschochersche Allee 68
04207 Leipzig

Stress lass nach!  
Einzel-Coaching für Führungskräfte 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Die Arbeitsmethodikerin 

    
Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergeseschaft 

der Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienst-

leistungsunternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Viel-

falt von Aufgaben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste 

der Verkehrsbetriebe garantieren. Wir suchen ab sofort eine/-n

Mitarbeiter/-in
Haltestelleninformation
Unsere Anforderungen
•  Grundkenntnisse im Bereich der Metallverarbeitung

 und in der Bearbeitung von Verkehrsanweisungen 
•  Erfahrung mit der Abwicklung von Arbeitsaufträgen

 im öffentlichen Verkehrsbereich 
•  Kenntnisse der für den Tätigkeitsbereich relevanten

 Vorschriften, Richtlinien und Gesetze
•  gültiger Führerschein Klasse BE sowie entsprechende

 Fahrpraxis
•  Bereitschaft zum Einsatz in Nachtschicht sowie

 an Sonn- und Feiertagen und Wochenenden
•  teamfähig, zuverlässig, körperlich belastbar
•  Grundkenntnisse in der EDV (MS Office) 

Die Vergütung erfolgt nach dem Haustarif -

vertrag der Leipziger Servicebetriebe. 

Bewerbung Bitte bewerben Sie sich online

bis zum 01.12.2017 mit Kopie Ihres Führer- 

scheines unter http://bewerbung.lvb.de.
 

Die vollständige Ausschreibung finden  

Sie unter www.L.de/stellenangebote.

    
Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergeseschaft 

der Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienst-

leistungsunternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Viel-

falt von Aufgaben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste 

der Verkehrsbetriebe garantieren. Wir suchen ab sofort eine/-n 
Mitarbeiter/-in
Sicherheit
Unsere Anforderungen
•  idealerweise eine mehrjährige Berufserfahrung 

 in einer artverwandten Tätigkeit 
•  Nachweis der Unterrichtung oder Sachkundeprüfung

 gem. § 34 a GewO (IHK-Abschluss)
•  teamfähig, zuverlässig, körperlich belastbar
•  gültiger Führerschein der Klassen B und C1 

 sowie entsprechende Fahrpraxis
•  Bereitschaft zum Einsatz in Nachtschicht

 sowie an Sonn- und Feiertagen

Die Vergütung erfolgt nach dem Haustarif -

vertrag der Leipziger Servicebetriebe. 

Ihre Bewerbung mit Kopie Ihres Führer-

scheins mit einer aktuellen Schufa-Auskunft 

und polizeilichem Führungszeugnis reichen

Sie bitte im PDF-Format bis zum 01.12.2017 

online unter http://bewerbung.lvb.de ein.
 

Die vollständige Ausschreibung finden  

Sie unter www.L.de/stellenangebote.

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Die S   ung Bach-Archiv Leipzig sucht zum 1.1.2018:

Hausgehilfi n/Hausgehilfen bzw. Bo  n/Boten 
Ihre Aufgaben:
Zu Ihren zentralen Aufgaben gehören die tägliche Leerung des exter-
nen Pos  aches bei der Deutschen Post AG, der Transport von Aus-
gangspost, die Durchführung von externen Transportaufgaben und Bo-
tengängen, die Verteilung von Postsendungen und Drucksachen sowie 
das Fakturieren von Postsendungen.
Sie sind für die Vorbereitung von Räumlichkeiten des Bach-Archivs für 
Veranstaltungen, Hilfstä  gkeiten im Bereich der Haustechnik, interne 
Transportaufgaben sowie die gelegentliche Vermi  lung von Telefonge-
sprächen und die Durchführung von Kopierau  rägen verantwortlich.

Anforderungsprofi l:
- gute Ortskenntnisse in Leipzig
- Belastbarkeit mit leichten bis mi  elschweren körperlichen Tä  gkeiten 
- handwerkliches Geschick
- Kenntnisse und Erfahrungen im Aufgabenbereich eines Bürobetriebs
- gute Deutschkenntnisse in Wort und Schri  . 
Sie sind versiert im Umgang mit Menschen und arbeiten gerne im 
Team. Ein selbständiger und zuverlässiger Arbeitss  l, Krea  vität und 
Organisa  onstalent rundet Ihr Profi l ab. Die Bereitscha  , die Arbeits-
zeit gemäß den dienstlichen Erfordernissen fl exibel zu gestalten wird 
vorausgesetzt.
Die Vollzeit-Stelle ist unbefristet, wird nach Entgeltgruppe EG 2 TVöD-
VKA vergütet.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bi  e bis zum 
10.12.2017 an 
S   ung Bach-Archiv Leipzig 
Thomaskirchhof 15/16 in 04109 Leipzig
bewerbung@bach-leipzig.de
Ausführliche Stellenbeschreibung unter: www.bach-leipzig.de

Kraftfahrer 
mit technischen und elektronischen 
Kenntnissen für die Auslieferung 
von tiefgekühlten Backwaren im 
Nahverkehr (Raum Sachsen / Sach-
sen-Anhalt) sowie Reparaturen von 
Bäckereitechnik ab 01.01.2018 ge-
sucht (kein Fernverkehr!).
- Arbeitszeiten von 6.30 – 15 Uhr
- Zahlung von Urlaubs- und 
 Weihnachtsgeld
- Unbefristetes Anstellungsverhältnis
- Fahrzeuge bis 7,49 t
- Module nach BKrFQG sollten 
 vorhanden sein
- Technische/elektronische
 Grundkenntnisse von Vorteil
- Lernbereitschaft muss gegeben sein

(djd). Mit rund 12.000 Stu-
dierenden ist die Hamburger 
Fern-Hochschule (HFH) eine 
der größten privaten Hoch-
schulen Deutschlands. Sie 
ebnet Berufstätigen und Azu-
bis den Weg zu einem akade-
mischen Abschluss - je nach 

Eine der größten privaten Hochschulen Deutschlands
berufl ichen Vorkenntnissen 
ist dies oft sogar ohne Abi-
tur möglich. An mehr als 50 
Studienzentren im deutsch-
sprachigen Raum bietet die 
staatlich anerkannte und 
gemeinnützige Hochschule 
zudem eine individuelle 

und wohnortnahe Betreu-
ung. Einschreiben kann man 
sich in vielen Bachelor- und 
Masterstudiengängen in 
den Bereichen Gesundheit 
und Pfl ege, Technik sowie 
Wirtschaft und Recht. Zudem 
bieten Zertifi katsstudien zu 
einzelnen Themen individu-
elle Qualifi zierungsmöglich-
keiten. Mehr Informationen 
gibt es unter www.hfh-
fernstudium.de.
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Die Wirtschaftslage in unserer Stadt weist 
derzeit gute Steigerungsraten aus. Das 
bedeutet leider noch keine wirtschaftliche 
Stabilität. Jüngstes Beispiel ist die Entschei-
dung von Siemens. Trotz Gewinn von 6,2 
Mrd. Euro werden Standorte geschlossen. 
Auch das Leipziger Werk mit 270 Menschen 
ist betroffen. So funktioniert Kapitalismus. 
Nur der Profi t zählt, Menschen nicht! Da 

stellt sich die Frage, ob 
Siemens eigentlich nie 
von Fördergeldern pro-
fi tiert hat? Der Stadtrat 
befasste sich am 15. No-
vember mit Wirtschaftsförderung.  Keine 
Frage, die großen Industrieansiedlungen 
der vergangenen Jahre  haben hier für 
einen starken wirtschaftlichen Impuls 

gesorgt. Was aber immer 
noch fehlt, ist die Stabili-
sierung der kleinen und 
mittelständischen Wirt-
schaftsstruktur. Derzeit 

sind Klein- und Kleinstunternehmen, die 
einen überproportionalen Anteil unserer 
Wirtschaftskraft ausmachen, strukturell 
benachteiligt. Die Verweigerung von 

Krediten im Niedrigbereich durch die 
Banken bringt ihnen wettbewerbliche 
Nachteile. Deshalb muss eine städtische 
Förderung  hier ansetzen! Eine fundierte 
Analyse der regionalen Wirtschafts-
kreisläufe über die bestehenden Cluster 
hinaus würde diesen Nachteil erkennen 
und eine Finanzierung von Mikrokredi-
ten  rechtfertigen. �

Kindertagesstätten werden derzeit drin-
gend gebraucht! Aber: Sollte eine neue Kita 
unbedingt auf einer ökologisch wertvollen 
Fläche entstehen, welche sich inmitten einer 
Wohnsiedlung befi ndet und für die Anwoh-
ner einen Ort der Erholung darstellt? Gemäß 
Stadtratsbeschluss wurde die Verwaltung 
daher beauftragt, schnellstens Alternativen 
zum strittigen Standort „Eigenheimstra-

Wer eine Sondernutzung (amtsdeutsch 
für bspw. Freisitze, Wärmestrahler und 
Blumenkübel vor einer Bar) von öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plätzen bean-
tragt, muss im Rahmen der schriftlichen 
Antragstellung umfangreiche Unterlagen 
beibringen. Lageskizzen, Maßangaben, 
Zeichnungen, ausführliche Beschreibun-
gen – jedes Jahr aufs Neue beantragen 

ße“ zu prüfen. Auf der  
Bürgerversammlung vor 
Ort informierte die Stadt-
verwaltung die Anwoh-
ner – mit fragwürdigen 
Begründungen und unter erheblichem 
Bürgerprotest – dass alle Alternativstandorte, 
auch die von der Bürgerschaft vorgeschla-
genen – ungeeignet wären. In der Folge 

Gastronomen Sonder-
nutzungen, die sich ge-
genüber dem Vorjahr gar 
nicht geändert haben. Ein 
Aufwand zusätzlich zum 
Restaurantbetrieb.
Gerade Betreiber von Gaststätten und Bars 
gehen von einem dauerhaften Betreiben 
ihres Gewerbes aus. Eine Befristung einer 

stand die Beschlussvor-
lage zum Kita-Standort 
„Eigenheimstraße“ erneut 
und unverändert auf der 
Tagesordnung der Novem-

ber-Ratsversammlung. Die AfD-Fraktion 
reichte daraufhin nach intensiven Bürger-
gesprächen vor Ort einen Änderungsantrag 
zur Prüfung weiterer Standorte ein. Fazit: 

Sondernutzung für Freisit-
ze, Wärmestrahler & Co. 
wie bei zeitlich begrenzten 
Dreharbeiten, privaten 
Umzügen oder Informati-

onsständen in der Fußgängerzone erscheint 
nicht für alle Sondernutzungen sinnvoll. 
Wir Freibeuter beauftragen daher den 
Oberbürgermeister zu prüfen, ob Sonder-

zumindest ein Teilerfolg! Infolge der unhalt-
baren Situation für die Verwaltung wurde 
die Vorlage erneut vertagt! Zur Erklärung: 
Die Anwohner sind nicht gegen eine weitere 
Kita im Leipziger Süden, erwarten jedoch 
ein faires Abwägungsverfahren der Verwal-
tung zu den aufgezeigten  Standort-Alter-
nativen. Dies wird die AfD-Fraktion auch 
weiterhin unterstützen! �

nutzungserlaubnisse unbefristet und bis 
auf Widerruf des Antragstellers oder der 
Stadt Leipzig, insbesondere von Gast-
ronomen, ausgestellt werden können, 
solange sich beim Antragsteller keine 
neu zu beantragenden Sondernutzungs-
tatbestände ergeben. Kontaktieren Sie 
uns zu dem Thema per E-Mail an info@
freibeuterfraktion.de. � 

Die Leipziger CDU-Fraktion will, dass 
bei der Streifentätigkeit unseres Stadtord-
nungsdienstes (StOD) auf seinen Unifor-
men und Fahrzeugen das Wort „Polizei-
behörde“ deutlich zu sehen ist, so wie in 
Chemnitz und Dresden. Warum wollen wir 
das ? Gemäß Sächsischem Polizeigesetz ist 
die Stadt Leipzig örtliche Polizeibehörde. 
Und ihre Vollzugsbediensteten haben ge-

mäß § 80 dieses Gesetzes 
bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit die rechtliche 
Stellung klassischer Poli-
zeibeamter. Wir sind uns 
dessen gewiss: Wenn Bedienstete unseres 
StOD öffentlich sichtbar als Vertreter der 
Polizeibehörde auftreten können, stärkt das 
ihr Selbstvertrauen und ihre Motivation für 

den gewiss nicht leichten 
Dienst. Und potenziellen 
Tätern und Unruhestiftern 
wird deutlich signalisiert: 
Das ist kein „zahnloser“ 

Wachschutz, der ihnen gegenübersteht, 
sondern eine Polizei, die Respekt verdient 
und sich diesen Respekt auch verschaffen 
kann. Noch gibt es hierzu kontroverse 

Meinungen, aber immerhin herrscht 
Konsens, dass unser StOD personell ver-
stärkt werden muss. Und: Niemandem 
ist geholfen, wenn sich Stadtspitze und 
Land gegenseitig den Schwarzen Peter 
zuschieben. Vielmehr ist es Aufgabe der 
Stadtverwaltung, mit eigenem Vollzugs-
dienst unsere Stadt sicherer und sauberer 
zu machen. �

Die positive Bevölkerungsentwicklung in 
Leipzig und der Zuzug vieler Familien mit 
Kindern erfordern – neben dem Ausbau 
im Kita-Bereich – auch ein zunehmendes 
Baugeschehen an unseren Schulen. So wird 
am Standort Gießerstraße zwischen Ta-
schenkaufhaus und Karl-Heine-Kanal eine 
Grundschule (GS) mit Sporthalle gemäß 
Ratsbeschluss neu entstehen. Baubeginn 

soll im Mai 2018 sein, da-
mit die Schule hoffentlich 
pünktlich zum Schuljah-
resbeginn im Sommer 
2020 fertiggestellt ist. Die 
Gesamtkosten betragen knapp 16 Millio-
nen Euro. Freud und Leid liegen manchmal 
eng beieinander. So wollte die Verwaltung 
ursprünglich 350 000 Euro Planungskosten 

aus der GS Gundorf in 
die neue GS Gießerstraße 
umschichten. Durch eine 
beherzte Initiative von 
Stadtratsfraktionen konnte 

dieser Vorschlag abgewehrt werden, und 
die Ratsversammlung hat in ihrer Novem-
ber-Sitzung einstimmig beschlossen, dass 
diese Mittel nunmehr außerhalb des Schul- 

und Kitabudgets aufgebracht werden 
sollen. Die Planung für die notwendige 
Erweiterung der Schule in Gundorf kann 
somit 2018 beginnen.

Das Schulnetz muss in den nächsten 
Jahren insgesamt deutlich erweitert 
werden. Kurze Wege für kurze Beine, 
Schulen in Wohnortnähe – dafür steht 
meine Fraktion auch weiterhin ein. �

Einwegbecher (Coffee to go) sind ein riesi-
ges Problem für die Stadt und die Umwelt. 
Nicht nur, dass sie Ressourcen verbrauchen 
und die Umwelt schädigen. Sie verursachen 
auch ein enormes Müllproblem. Wer einmal 
in der Innenstadt von Leipzig versucht hat, 
etwas in einen von Bechern überfüllten 
Mülleimer zu entsorgen, weiß, wovon wir 
sprechen. Daher wollten wir als Grüne uns 

des Problems annehmen 
und ein Mehrwegbecher-
system mithilfe der Stadt 
und der Händler aufbau-
en. Zwei Jahre haben wir 
mit der Stadtverwaltung, den Kammern, 
Händlern, dem Abfallzweckverband, der 
Stadtreinigung und den Umweltverbänden 
verhandelt, um eine vernünftige Lösung 

zu fi nden. Allein es schei-
terte an der Frage, wer die 
Verantwortung und die 
Anschubfi nanzierung über-
nimmt. Die Stadt Leipzig 

zog sich auf ein Förderprogramm zurück, 
welches dann doch nicht in Anspruch ge-
nommen werden konnte, und war nicht be-
reit, auch nur einen Cent eigenes Geld in die 

Hand zu nehmen. Wer sich also demnächst 
wieder über übervolle Papierkörbe oder 
umherollende oder zertretene Einwegbe-
cher aufregt, kann seinen Unmut gerne 
an den Umweltbürgermeister Rosenthal 
oder den OBM Jung addressieren. Trotz-
dem werden wir weiter an dem Thema 
dranbleiben. Das sind wir den Bürgern 
und der Umwelt schuldig. �

Findet Bürgerwille 
Beachtung?

Freisitz 
unbefristet

Wirtschaft zukunfts-
fähig gestalten

Die Stadt als 
Polizeibehörde

Grundschulen 
im Fokus

Einwegbecher 
bleiben Problem

http://www.heuwerth.de/block3/anti-stress-management.html
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Auch die vier Außenstellen 
der Abteilung Wirtschaftliche 
Sozialhilfe ziehen nun in die 
Prager Straße 21. Noch bis 
zum 28. November sind die 
Mitarbeiter in den Außenstel-
len in der Bornaischen Straße 
27, der Elsbethstraße 19-25 
(Gohlis-Center), der Kiewer 
Straße 1-3 (Ratzelbogen) und 
der Ossietzkystraße 37 (Rat-
haus Schönefeld) zu erreichen. 
Vom 30. November bis 8. 
Dezember bleibt umzugsbe-
dingt geschlossen, und der 
Sprechtag am 5. Dezember 
fällt aus. Ab 12. Dezember 
sind die Mitarbeiter am neuen 
Standort im 5. Obergeschoss 

Wirtschaftliche Sozialhilfe 
zieht in die Prager Straße 21

erreichbar und laden an 
diesem Tag auch zum ersten 
Sprechtag ein.

Mit dem Einzug der Wirt-
schaftlichen Sozialhilfe sind 
die Umzüge in die Prager 
Straße abgeschlossen. Un-
tergebracht sind hier bereits 
die Abteilungen Wohngeld, 
Soziale Wohnhilfen, Migran-
tenhilfe sowie Feststellung 
Schwerbehinderteneigen-
schaften und Landesblinden-
geld. Ab 12. Dezember können 
dann verschiedene Anliegen 
von den etwa 220 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Sozialamtes unter einem Dach 
bearbeitet werden. 

„Behinderte Cartoons“

Darf man darüber lachen? Ja, sagt der Magdeburger Zeichner und Karikaturist Phil Hubbe. Anlässlich des internationalen Tages der 
Menschen mit Behinderung am 3. Dezember zeigt er noch bis zum 13. Dezember im Berufsförderungswerk Leipzig, Georg-Schu-
mann-Straße 148, eine Ausstellung mit 40 seiner „Behinderten Cartoons“. Hubbe, der selbst an Multipler Sklerose erkrankt ist, er-
klärt: „Behinderte wollen wie Nichtbehinderte behandelt werden, man darf also auch über sie lachen.“ Witzig und böse kommen 
seine Bilder daher, aber ohne erhobenen Zeigefi nger. Die Ausstellung ist jeweils montags bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr und frei-
tags von 8 bis 14 Uhr in den Räumen der Bildungseinrichtung zu sehen.                                                                          Foto: Phil Hubbe

Berufsförderungswerk zeigt bis 13. Dezember Bilder von Karikaturist Phil Hubbe

Standesamt erspart Wege nach der Geburt

Benefi zkonzert 
für Elternhilfe-Verein
Fulminante Klänge füllen am 
2. Dezember ab 17 Uhr die 
Peterskirche, wenn das Vocal-
consort Leipzig zu einem 
Benefi zkonzert zugunsten der 
Elternhilfe für krebskranke 
Kinder Leipzig e. V. einlädt. 
Unter dem Motto „Die Him-
mel erzählen die Ehre Gottes“ 
kommen mehrchörige Kom-
positionen des 16. und 17. 
Jahrhunderts zur Aufführung, 
u. a. mit Werken von Heinrich 
Schütz und Claudio Monte-
verdi. Die Musik wird mit 
adventlichen Texten ergänzt. 
Tickets gibt es in der Musika-
lienhandlung M. Oelsner und 
an der Abendkasse. Bereits seit 
2008 singt das Vocalconsort 
Leipzig jedes Jahr im Advent 
zugunsten des Vereins, der 
sich für eine verbesserte Be-
treuung von krebskranken 
Kindern in Leipzig einsetzt. 

Mehr Service für junge Fami-
lien: Sie können sich den Gang 
zum Standesamt, um die 
Geburt ihres Kindes beurkun-
den zu lassen, künftig sparen. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Klinikum St. Georg und dem 
St. Elisabeth-Krankenhaus 
haben Verwaltungsbürger-
meister Ulrich Hörning und 
Standesamtsleiter Uwe Bern-
hardt die neue Dienstleistung 
am 16. November gestartet. 

Junge Mütter können jetzt 
die Unterlagen zur Beurkun-

dung der Geburt ihrer Kinder 
gleich in diesen Kliniken 
abgeben. Per Kurier gehen 
die Dokumente zusammen 
mit der Geburtsanzeige ins 
Standesamt. Hier wird die 
Geburt innerhalb von 14 
Tagen beurkundet. Vom 
Amt erhalten dann die jun-
gen Eltern die ausgefertigte 
Geburtsurkunde zusammen 
mit den eingereichten persön-
lichen Unterlagen vom Amt 
per Post gegen Nachnahme 
zugeschickt. Alternativ kön-

nen sie die Papiere auch im 
Bürgeramt Otto-Schill-Straße 
abholen. Falls mindestens ein 
Elternteil einen Migrations-
hintergrund besitzt, ist zur 
Beurkundung der Geburt 
allerdings weiterhin die Vor-
sprache im Standesamt zwin-
gend erforderlich. Konzipiert 
wurde die neue Dienstleis-
tung in Auswertung eines 
Pilotprojektes, das im April 
gestartet worden war. 

Folgende Unterlagen sind 
zur Beurkundung einer Ge-

burt erforderlich: Geburtsur-
kunden der Eltern, Kopie 
der Personalausweise oder 
Reisepässe mit Meldebe-
scheinigung, Eheurkunde, 
gegebenenfalls Scheidungs-
urteil oder die Eheurkunde 
mit Scheidungsvermerk, 
Vaterschaftsanerkennung, 
Sorgerechtserklärung, die 
Geburtsurkunde und Sorge-
rechtserklärung gemeinsa-
mer vorheriger Kinder sowie 
eine verbindliche Erklärung 
zur Namensgebung. 

Trauerhallen öffnen zum Totensonntag / 
Neues Kolumbarium in Kleinzschocher

Zum Totensonntag am 26. 
November gedenken deutsch-
landweit die Menschen ihrer 
verstorbenen Angehörigen 
und Freunde. In Leipzig öff-
nen aus diesem Grund auf 
den städtischen Friedhöfen 
(außer Friedhof Holzhausen) 
die Trauerhallen von 10 bis 16 
Uhr zur Stillen Andacht. Zu 
einer weltlichen Gedenkfeier 
sind alle Leipziger um 14 
Uhr in die Hauptkapelle des 
Südfriedhofes eingeladen. In 
der Ev.-Luth. Kirche auf dem 
Friedhof Sellerhausen wird um 
14 Uhr Andacht gehalten, auf 
dem Friedhof Kleinzschocher 
um 15 Uhr.

Auf Letzterem übergibt Bür-
germeister Heiko Rosenthal am 
29. November um 12.30 Uhr das 
neu errichtete Kolumbarium. 

Denkmale für Gefallene 
werden restauriert

Gedenken an 
verstorbene Kinder

Jedes Jahr am zweiten Sonntag 
im Dezember erinnern Ange-
hörige auf der ganzen Welt 
an ihre verstorbenen Kinder, 
Enkelkinder, Schwestern, 
Brüder und Freunde. In Leip-
zig bietet ein Initiativkreis 
von engagierten Vereinen 
und Verbänden Familien 
von verstorbenen Kindern 
die Möglichkeit zusammen-
zukommen, zu trauern, zu 
schweigen und auch über ihr 
Schicksal zu reden. Am 10. 
Dezember um 18 Uhr sind 
dazu alle Betroffenen – un-
abhängig von Religion, Alter 
und Herkunft – in die Niko-
laikirche eingeladen. Mit einer 
Kerze für jedes Kind wird vor 
dem Altar zum Abschluss viel 
Licht den Raum erhellen und 
ein Zeichen setzen für alle 
Kinder, die zu früh von dieser 
Welt gegangen sind. 

Öffnet am 26. November von 10 bis 16 Uhr: die Trauerhalle auf 
dem Ostfriedhof.                              Foto: Britt Schaper-Baumann

Infoveranstaltung zum Gedenktag 
gegen Gewalt an Frauen

Leipzig hisst am 25. Novem-
ber, dem Internationalen 
Gedenktag gegen Gewalt 
an Frauen, zum 17. Mal die 
Flagge „Frei leben – ohne Ge-
walt“. Die Stadt und Leipzi-
ger Frauenvereine beteiligen 
sich seit 2001 an dieser Aktion 
der Organisation Terre des 
Femmes – Menschenrechte 
für die Frau e. V. Der Verein 
lädt am Gedenktag außerdem 
zu einer Veranstaltung zum 
Thema Genitalverstümme-
lung ein. Unter dem Motto 
„Mädchenschutz!“ wird im 

Bell-Media-Institut in der 
Hainstraße 11 ab 18 Uhr ein 
Film gezeigt und bei einem 
Vortrag über Genitalver-
stümmelung informiert, auch 
darüber, was konkret getan 
werden kann, damit Mädchen 
frei und unversehrt aufwach-
sen können. Weltweit sind 
mindestens 200 Millionen 
Mädchen und Frauen von 
Genitalverstümmelung be-
troffen. 

Gegen Ausgrenzung und 
Stigmatisierung: Welt-Aids-Tag

Rund um den Welt-Aids-Tag 
am 1. Dezember klären auch in 
Leipzig wieder Veranstaltun-
gen über die Krankheit auf und 
wenden sich gegen Ausgren-
zung und Stigmatisierung von 
Menschen mit HIV und Aids. So 
zum Beispiel das Friedensgebet 
am 27. November um 17 Uhr 
in der Nikolaikirche oder die 
Präventions-Nachtaktion am 
28. November ab 22.30 Uhr im 
Studentenkeller (Nürnberger 
Straße 42). Am 1. Dezember 
wird in zwei Kinos das Aids-Ak-
tivisten-Drama „120 bpm“ 

gezeigt – um 19.30 Uhr in den 
Passage Kinos und um 20 Uhr 
in der Kinobar Prager Frühling. 
Zu Film und Filmgespräch mit 
dem HIV-positiven Pornostar 
Hans Berlin lädt die Cinéma-
thèque  am 3. Dezember um 
19.30 Uhr ein.

2016 wurden in Leipzig 46 
HIV-Infektionen gemeldet, 15 
weniger als noch 2015 (Quelle 
SurfStat@RKI, 01.11.2017). Bera-
tung, Betreuung, aber auch die 
Möglichkeit zu anonymen HIV-
Tests gibt es im Gesundheits-
amt, Gustav-Mahler-Straße 3. 

Erinnert an die Gefallenen des 
Infanterie-Regiments 416 im 
Ersten Weltkrieg: Kriegerdenk-
mal aus Porphyr auf dem Süd-
friedhof.    Foto: Birgit Mühler

„Advent im Hof“ 
für Wohnprojekt 

Der Verein Wohngemein-
schaft Connewitz e. V., der ein 
Wohnprojekt für Menschen 
mit Behinderung umsetzen 
möchte, veranstaltet am 9. 
Dezember von 14.30 bis 18 
Uhr einen „Advent im Hof“ 
in der Probstheidaer Straße 
40 a. Vereine und Initiativen 
aus Connewitz und anderen 
Stadtteilen können sich mit 
einem Informationsstand oder 
einem Kreativangebot beteili-
gen. Wer mitmachen möchte, 
sendet bis zum 28. November 
eine E-Mail an info@wohn-
gemeinschaft-connewitz.de. 
Neben einer Ausstellung des 
Volkshochschul-Malkurses 
und einer CD-Börse zugunsten 
des Wohnprojektes ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. 

Weihnachtsauktion 
für Wunderfi nder

Wer seinen Lieben in diesem 
Jahr etwas ganz Besonderes zu 
Weihnachten schenken möchte, 
sollte sich die Benefi zauktion 
der Stiftung Bürger für Leipzig 
und des Stadtgeschichtlichen 
Museums nicht entgehen las-
sen. Diese beginnt am 4. De-
zember um 18 Uhr in der Alten 
Handelsbörse am Naschmarkt. 
Versteigert werden 33 einmalige 
Angebote wie ein Kennenlernen 
mit Gewandhauskapellmeister 
Andris Nelsons oder gemeinsa-
mes Lerchen-Backen mit Schau-
spielerin Barbara Trommer und 
Kabarettistin Katrin Hart. Die 
Einnahmen kommen dem Bil-
dungspatenprojekt „Wunder-
fi nder“ zugute. Alle Angebote 
unter www.burgerfuerleipzig.
de/auktion. 

Sozialamt, Abteilung So-
ziale Wohnhilfen, Prager 
Straße 21

Sachgebiet Wohnungs-
notfallhilfe, Tel. 1 23 91 39, 
E-Mail: soziale.wohnhil-
fen@leipzig.de

Sachgebiet Notunterbrin-
gung, Tel. 1 23 45 04, E-Mail: 
uebernachtungs-integrati-
onshaus@leipzig.de 

Hilfe für Wohnungslose

Auch in diesem Winter 
stehen in Leipzig ausrei-
chend Betten für woh-
nungslose Menschen zur 
Verfügung. Die Anzahl 
der insgesamt 87 Plätze für 
alleinstehende Männer und 
Frauen kann bei Bedarf auch 
erhöht werden. Obdachlose 
Familien können vorüber-
gehend in sogenannten 
Gewährleistungswohnun-
gen unterkommen. Neben 
der Unterkunft erhalten 
Wohnungslose auch die 
erforderliche Grundversor-
gung wie Nahrungsmittel 
und warme Kleidung. 

Das diesjährige Winter-
programm gilt bis 15. März 
2018. 

Übernachtungs-
einrichtungen

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Männer
Rückmarsdorfer Straße 7
Tel. 1 23 45 04 
täglich ab 16 Uhr geöff-
net, feiertags und an den 
Wochenenden ganztägig

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Frauen
Scharnhorststraße 27 
Tel. 5 85 24 13
Montag bis Freitag ab 16 
Uhr, Samstag ab 15 Uhr, 
sonn- und feiertags ganztä-
gig geöffnet

Alternative I (Notunterbrin-
gung wohnungsloser drogen-
abhängiger Personen)
Chopinstraße 13
Tel. 91 35 60
täglich ab 20 Uhr geöffnet 

Tagesaufenthalte

Tagestreff „Insel“
Plautstraße 18
Tel. 24 67 66 55
Montag bis Freitag von 8 
bis 16 Uhr geöffnet, am 
Wochenende und feiertags 
von 9 bis 15 Uhr

Ökumenische Kontaktstube  
„Leipziger Oase“
Nürnberger Straße 31
Tel. 2 68 26 70
Montag bis Freitag von 8 bis 
16 Uhr geöffnet, samstags 
und feiertags von 9 bis 14 Uhr

In den Tagesaufenthalten 
erhalten wohnungslose und 
bedürftige Personen war-
mes Essen, Getränke und 
warme Bekleidung.

Das Sozialamt bittet die 
Leipziger, alle Personen, die 
sich obdachlos in Abriss-
häusern oder anderen unge-
sicherten Unterkünften 
aufhalten und Schutz vor 
der Kälte benötigen, auf die 
Hilfeangebote hinzuweisen 
oder das Sozialamt der Stadt 
Leipzig zu informieren:  

Übernachtungsmöglichkeiten und 
Tagesaufenthalte im Winter

Bis zum 100. Gedenktag an 
die Beendigung des Ersten 
Weltkrieges 2018 möchte das 
städtische Kulturamt die 20 

Handwerker 
mit Ideen für 
Kita gesucht

In der Riebeckstraße 63 soll im 
nächsten Jahr ein bislang als 
Flüchtlingsunterkunft genutz-
tes Gebäude zur Integrativkita 
für 174 Kinder, darunter 54 
Krippenkinder, umgebaut 
werden. Bauherr und Träger 
wird der Städtische Eigenbe-
trieb Behindertenhilfe (SEB) 
sein. Die Baukosten sind mit 2,7 
Millionen Euro veranschlagt.

Der Verwaltungsvorschlag 
durchläuft jetzt die entspre-
chenden Ausschüsse und soll 
im Dezember in der Rats-
versammlung verabschiedet 
werden. Er sieht vor, dass das 
Haus 2 des Gebäudekomplexes 
zur Kita „Kleine Handwerks-
meister“ umgebaut wird. 
Dabei sollen traditionelle 
Handwerksberufe in die In-
nen- und Außengestaltung 
der Kita einbezogen werden. 
Handwerksbetriebe, die sich 
mit Ideen oder Exponaten 
wie alten Werkzeugen oder 
Berufskleidung einbringen 
möchten, können sich an den 
SEB wenden, Tel. 96 38 91 00, 
E-Mail: info@seb-leipzig.de. 

in seiner Verantwortung ste-
henden Gefallenendenkmale 
sanieren.

In den letzten Wochen ist 
es dabei ein gutes Stück vo-
rangekommen. So konnte 
zum Beispiel die Restaurie-
rung des 1922 eingeweihten 
Denkmals auf dem Holzhau-
sener Kirchenanger – beste-
hend aus drei überlebens-
großen Granitfi ndlingen mit 
Gedenktafeln – abgeschlossen 
werden. Zwei der Tafeln wur-
den gereinigt und konserviert, 
die dritte nach historischem 
Vorbild neu angefertigt. Die 
Findlinge mussten ebenfalls 
gesäubert werden.

Auch auf dem Südfriedhof 
wurden zwei Denkmale in-
stand gesetzt. Das 4,25 Meter 
hohe Denkmal für die Gefalle-
nen des Infanterie-Regiments 
416 (siehe Foto) wurde gerei-
nigt und lose Teile verklebt, 
fehlende Stellen wurden 
ergänzt. Das Denkmal für 
die Gefallenen des 245. Re-
serve-Infanterie-Regiments – 
gehauen aus Beuchaer Granit 
–wurde ebenfalls gereinigt, 
von Gestrüpp befreit, und Lö-
cher wurden ausgebessert. 

 Kontakt

www.frauen
rechte.de

mailto:soziale.wohnhilfen@
mailto:soziale.wohnhilfen@leipzig.de
mailto.uebernachtungs-integrationshaus@leipzig.de
www.frauenrechte.de
www.burgerfuerleipzig.de/auktion


Sie fi nden uns am gewohnten Platz in der Petersstraße 
vor Hugendubel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Außerdem: Gebäck 
2. Wahl zu besonders 

günstigen Preisen

Freuen Sie sich auf 
beliebte Marken!

bei einem Einkauf ab 10 € Wa ren wert. Bitte 
VOR der Bezahlung vorlegen. Nur ein Gutschein 
pro Person. Für den Einkauf in unseren FACTORY 
OUTLETS, nur in haus halts üblichen Mengen.
 
Gültig bis: 31.12.2017 LP I 08-17

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Leipzig:
Handelsstraße 4 – 8 · 04356 Leipzig/Seehausen · Tel.: (0341) 24178-523
Öffnungszeiten: Mo–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa. 9.30–18 Uhr · www.debeukelaer.com/outlet

Weingut    
seit über 25 Jahren auf dem 
Leipziger Weihnachtsmarkt

Sie fi nden uns vor dem 
Alten Rathaus, Marktplatz Ecke 
Salzgässchen/Katharinenstrasse 

Standnummer M 02/01

Mit der besten Qualität direkt 
vom Winzer Keth.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FeuerzangenbowleFeuerzangenbowle
auf dem Nikolaikirchhof 

in der Weihnachtspyramide

Wir erwarten Sie herzlich!

auf dem Nikolaikirchhof 
in der Weihnachtspyramide

Wir erwarten Sie herzlich!

Fischhandel  Uta Pohle
Seit 1996 auf Leipzigs Märkten
auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt 

nähe Riesenrad auf dem Augustusplatz

Backfi sch + Fischbrötchen 
preiswert + lecker

Karpfen + Forellen u.s.w. 
können Sie bestellen 

0176 - 20 08 28 17

Über fünf Generationen 
hinweg haben die Keths 
ihr Wissen um den Wein 
erworben. Eine lange Zeit, 
in der sich die Familie eine 
besondere Beziehung zur 
Natur und dem Klima in 
Rheinhessen aufgebaut hat. 
Noch heute leben bei den 
Keths in Offstein mehrere 
Generationen unter einem 
Dach und arbeiten an einem 
Ziel: dem Ausbau großarti-
ger Weine.
Kein Jahr vergeht, ohne 
dass Keth-Weine national 
und regional ausgezeichnet 

werden. Das bekräftigt die 
Winzerfamilie darin, der 
Qualität stets die höchste 
Priorität einzuräumen.
Verweilen Sie. Genießen 
Sie unseren Glühwein 
direkt vom Winzer auf 
dem Leipziger Weihnachts-
markt. Sie fi nden uns vor 
dem Alten Rathaus, Markt-
platz Ecke Salzgässchen/
Katharinenstrasse, Stand-
nummer M 02/01.
Wein- und Sektgut Keth, 
Wormser Straße 35-37, 
67591 Offstein, www.wein-
gut-keth.de

Beste Qualität vom Weingut Keth

Familie SchleinitzFamilie Schleinitz
Wir sagen DANKE Marktamt Leipzig und 

freuen uns wieder dabei zu sein.

Auf dem Augustusplatz
am Eingang zum Märchenwald Haus A30

Gutschein
50 Cent Ermäßigung für eine Waffel bei Abgabe der Anzeige.

Gültig von Mo. – Do. zum Weihnachtsmarkt 2017

- handwerklich hergestellte 

 Elisenlebkuchen
- auch mit Vollmilchschokolade

- Premium Haselnuss Lebkuchen

- feinstes prämiertes Früchtebrot

Wieder auf dem Marktplatz bei 

Ihrer Fa. Eis-Müller

Genießen Sie in festlicher Atmosphäre: Glühwein, 
Punsch (8 Sorten), Grog, Kraftfahrerpunsch, Jagertee u.v.m.

Fischersischers SSchwibbogchwibbogenFF
Ecke Reichsstraße/Ecke Reichsstraße/
BöttchergäßchenBöttchergäßchen

Die Leipziger Waffelbäckerei GuseDie Leipziger Waffelbäckerei Guse
... lecker –

       knusprig ...

Creme-Waffeln

wie früher

Creme-Waffeln

wie früher
auf dem Weihnachtsmarkt in der 

   Nikolaistraße – Ecke Kirchhof

Kommen Sie am Stand auf der Petersstraße (gegenüber Eingang Douglas) 
vorbei oder bestellen Sie unter Tel. 0172 / 7 92 16 23 

E-Mail: Pulsnitzer-Pfefferkuchen@gmx.de

Feinste Pulsnitzer Pfefferkuchen, 
ein Muss in der Weihnachtszeit! 
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Leipziger
Weihnachtsmarkt 2017

Heiß und duftend
Feuerzangenbowle vor der Nikolaikirche
Ein Weihnachtsmarkt braucht wärmende Feuer-
zangenbowle und duftende Waffeln. Geselliges 
Beisammensein und entspanntes Bummeln we-
cken die Vorfreude auf den Weihnachtsabend.
Nikolaikirchhof

Flair der Nostalgie
Karussell und Leckereien 
Historisches Ambiente kann man in dem 
bekannten Etagenkarussell erleben, während 
einem der süße Duft der Leckerei-Stände um 
die Nase weht.
Salzgäßchen

Der Wochenmarkt Innenstadt findet vom 14.11.2017  
bis einschließlich 23.12.2017 jeden Dienstag und Freitag,  
von 9 bis 17 Uhr, und jeden Samstag von 10 bis 16 Uhr,  
auf dem Richard-Wagner-Platz statt.
  

Während des Weihnachtsmarktes haben am 1. Advent 
(3.12.2017) und 3. Advent (17.12.2017) die Geschäfte  
in der City von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Foto: Andreas Schmidt

Schmankerl aus den Bergen
Das Südtiroler Dorf 
Ob Speck und Schinken, Alpenkäse oder eine echte Wurzn – 
deftige Spezialitäten aus Tirol erwarten die Besucher in den 
zünftigen Hütten. Dazu gibts einen Glühwein direkt vom Win-
zer oder einen guten Tropfen aus der hauseigenen Brennerei. 
Und wer noch ein Geschenk sucht, hat beim reichen Angebot 
an Südtiroler Kunsthandwerk die Qual der Wahl. 

Märchenwald
Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in denen die 
bekanntesten Märchen nachgestellt wurden,  
um von Groß und Klein bestaunt und erraten zu  
werden. Ein fabelhaftes Erlebnis für jedes Alter  
und die ganze Familie. Und ganz nebenbei kann  
man beim Märchenrätsel tolle Preise gewinnen.
Brunnen Augustusplatz, vor der Oper

Wichtelwerkstatt
Basteln & Backen mit den Kleinen
In unserer neuen Wichtelwerkstatt können Kinder mit  
tollen Materialien basteln und leckeren Zutaten backen  
und am Schluss kommt ein selbstgemachtes  
Weihnachtsgeschenk für Omi oder Mama heraus ...
Augustusplatz, vor der Oper, Eröffnung  
am 2.12., 14 Uhr durch den Weihnachtsmann,  
3.12. bis 21.12., 11 – 19 Uhr

1

Oh, es riecht gut
Das Café Zimtstern mit Kinderbäckerei
Genießen Sie winterliche Kaffeespezialitäten 
und hausgemachtes Gebäck aus der Weih-
nachtsbäckerei im gemütlichen Ambiente. 
Marktplatz, täglich geöffnet  
Plätzchenbacken für Kinder 
Mo – Sa, 10 – 13 Uhr

2

Foto: Andreas Schmidt

Anno Domini
Historischer Weihnachtsmarkt 
Historisches Handwerk, deftige Spezereien, der 
Duft von heißem Met, dazu festlicher Lichter-
schein von Fackeln und Musik von Spielmännern –  
Weihnachten wie in alten Zeiten.
Naschmarkt

4

Träume auf Schienen
Die 55. Leipziger Modellbahnausstellung 
Modellzüge fahren durch liebevoll gestaltete Landschaften, da 
dürfte jeder Freund der Modelleisenbahn in Fahrt kommen ... 
www.mev-friedrich-list.org
Strohsackpassage, 1.12. – 23.12., 
Mo – Fr, 14 – 19 Uhr, Sa/So 10 – 19 Uhr

6

Advent, Advent
Musik, Glühwein & kulturelle Überraschungen
Die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ lädt  
ein zur Adventsmusik.
Innenhof der Musikschule / Eingang Peterskirchhof, 
1.12. – 22.12, Mo – Fr, 17 – 17:30 Uhr
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Weihnachtsmann's Sprechstunde 
Die Hauptperson darf natürlich nicht fehlen,  
ab dem 2.12. kümmert er sich persönlich um 
die kleinen Besucher des Weihnachts marktes. 
Sprechstunde Bühne Markt, Mi – So, 
16 – 16:45 Uhr

3

Foto: Bernd Görne

Hüttenzauber
Weihnachtsbaum und Lichterglanz 
Unter dem traditionellen Weihnachtsbaum  
entfaltet sich die wunderbare Stimmung des  
Leipziger Weihnachtsmarktes, wo Sie in den  
gemütlichen Hütten allerlei winterl iche Waren  
bestaunen und besorgen können. Marktplatz

1
Volldampf voraus   
Großer Bahnhof für den Weihnachtsmann

Auch in diesem Jahr fährt der Weihnachtsmann 
mit einer historischen Dampflok, die vom Verein 
Eisenbahnmuseum Bayerischer Bahnhof zu 
Leipzig e. V. liebevoll gepflegt wird, auf dem 
Hauptbahnhof ein. Hunderte Kinder werden den 
Bärtigen dort mit großem Hallo erwarten. www.
dampfbahnmuseum.de
Leipziger Hauptbahnhof, 2.12,  
gegen 11 Uhr
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Leipziger Weihnachtsmarkt | 
auf dem Augustusplatz im 

neuen Südtiroler Weihnachtsdorf
www.KAPAURER-SHOP.com

WIR SIND WIEDER HIER!
IHRE BRENNEREI KAPAURER

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH
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Leipziger Weihnachtsmarkt 2017 - 560 Jahre Tradition 
im Herzen unserer Stadt

In diesem Jahr sind die Tore des Leipziger Weihnachts-
marktes vom 28. November bis 23. Dezember geöffnet. 
Oberbürgermeister Burkhard Jung eröffnet den Markt 
am 28. November um 17 Uhr. Die Kinder des Tanzstu-
dios T.A.B.U, die A-Capella-Gruppe Quintense und 
das Jugend- und Blasorchester Leipzig stimmen die 
Leipziger und ihre Besucher dabei musikalisch auf 
die Weihnachtszeit ein. 
Der Markt ist täglich von 10 bis 21 Uhr, freitags und 
samstags bis 22 Uhr geöffnet. Es darf weiterhin in 
Ruhe „ausgetrunken“ werden ((kein Verkauf nach 
Ausschankschluss) – Ausnahmen bei den Öffnungs-
zeiten gibt es am: 22. Dezember nur bis 21:00 Uhr und 
am 23. Dezember nur bis 20:00 Uhr)).
„Der Leipziger Weihnachtsmarkt ist seit vielen Jah-
ren der Höhepunkt zum Jahresende im touristischen 
Kalender unserer Stadt. Das Interesse steigt seit Jahren 
kontinuierlich – allein im letzten Jahr kamen über 
zwei Millionen Besucher auf unseren Markt“, freut 
sich Marktamtsleiter Dr. Walter Ebert. „2016 brachten 
weit über 2.000 Reisebusse und Sonderzüge Besucher 
zu unserem Markt.“ Speziell an den Wochenenden 
empfi ehlt er den Besuchern: „Das Auto wenn mög-

lich zu Hause stehen lassen, und die hervorragende 
Anbindung über den Nahverkehr nutzen“.
Stilsicher mit einer historischen Dampfl ok und pünkt-

lich vor dem ersten Advent trifft der Weihnachtsmann 
ein. Mit seinen Schneefl öckchen im Gefolge wird er am 
2. Dezember Punkt 11:00 Uhr, auf dem Hauptbahnhof 

am Bahnsteig 6 ankommen. Eine Bergmannskapelle aus 
dem Erzgebirge wird gemeinsam mit vielen Kindern 
den Weihnachtsmann begrüßen und ihn bei seiner 
Kutschfahrt zum Markt begleiten.
„In Zusammenarbeit mit Galeria Kaufhof, der Leipziger 
Volkszeitung und dem City Leipzig e.V. freuen wir 
uns, auch in diesem Jahr wieder einen Adventska-
lender zum Leipziger Weihnachtsmarkt präsentieren 
zu können“, so Ebert. Er ist im verglasten Erker von 
Galeria Kaufhof zu sehen. Zum Adventskalender 
gehört ein Gewinnspiel (in Zusammenarbeit mit der 
Leipziger Volkszeitung). Viele Kultureinrichtungen 
und auch Markthändler haben dafür die täglichen 
Preise beigesteuert.
Die Tradition des Leipziger Weihnachtsmarktes reicht 
bis in das Jahr 1458 zurück. Wie vor fünfhundert Jahren 
fügt er sich auch heute harmonisch in die historische 
Kulisse der Leipziger Innenstadt ein. Doch natürlich 
er geht auch mit der Zeit: Unter www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt ist eine auch mit mobilen Geräten 
nutzbare Karte mit allen Händlern zu fi nden, die die 
Suche nach einem bestimmten Sortiment oder Lieb-
lingsstand erleichtert.
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Räum- und Streupfl ichten im Winter

Da der Winter vor der Tür 
steht, weist der Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Grundstücks-
eigentümer auf ihre Winter-
dienstpfl icht hin. So müssen 
sie bei Schnee und Glätte 
zwischen 7 und 20 Uhr (an 
Sonn- und Feiertagen ab 8 
Uhr) den Gehweg vor ihrem 
Grundstück so räumen und 
mit Splitt, Sand oder Granulat 
streuen, dass ein gefahrloses 
Betreten möglich ist. Falls das 
Streumittel zum Beispiel bei 
Eisregen nach und nach seine 
Wirkung verliert, muss mehr-
mals gestreut werden. Das 
Gleiche gilt auch bei Schnee-
fall: Schneit es den ganzen 
Tag, muss auch mehrmals 
geräumt werden. 

Leipziger tragen bei Konferenz 
Ideen für den Klimaschutz zusammen

Was muss die Stadt Leipzig in 
den nächsten Jahren weiterhin 
in Sachen Klimaschutz unter-
nehmen? Darüber diskutierten 
rund 100 Bürgerinnen und 
Bürger sowie Vertreter von Un-
ternehmen und Vereinen am 6. 
November bei der ersten Leip-
ziger Klimakonferenz. Denn 
auch nach der Auszeichnung 
mit dem European Energy 
Award in Gold, den die Stadt 
im Rahmen der Konferenz 
verliehen bekam, möchte sie in 
ihren Bemühungen für Umwelt 

Auch die Zugänge zu Hy-
dranten, Absperrschiebern  
und den Bereitstellplätzen 
der Abfallbehälter gehören 
zur Räum- und Streupfl icht. 

Salz zum Abtauen von 
Glatteis ist nur in Ausnahme-
fällen beispielsweise bei Blitz- 
eis und auf Rollstuhlrampen 
erlaubt. Denn das Salz könnte 
in Baumscheiben abfl ießen 
und so die Straßenbäume 
schädigen.

Wer seinen Winterdienst-
pfl ichten nicht nachkommt, 
dem droht im schlimmsten 
Fall ein Bußgeld.

Weitere Infos unter: 
Des einen Freud‘, des anderen Leid: Grundstückseigentümer sind 
verpfl ichtet, angrenzende Gehwege von Schnee und Eis zu befreien.                                                                 
                                                                     Foto: fotolia/Kathrin39

und Klima und damit gegen 
globale Erwärmung nicht 
nachlassen. 

An acht Thementischen 
trugen die Leipziger viele 
gute Ideen zusammen. So kam 
hinsichtlich der Strom- und 
Wärmeversorgung beispiels-
weise der Wunsch auf, dass 
regionale Energiedienstleister 
zukünftig ausschließlich Strom 
aus erneuerbaren Energien und 
effi zienter Kraft-Wärme-Kopp-
lung anbieten sollten. Außer-
dem ging es um das Thema 

energetische Sanierung, wobei 
auch auf die Bedeutung energe-
tischer Quartierskonzepte hin-
gewiesen wurde. Beim Thema 
Mobilität kam besonders die 
Förderung des Radverkehrs 
sowie die Finanzierung des 
öffentlichen Verkehrs zur 
Sprache. Logistikunternehmen 
wurden ermutigt, nicht nur 
auf Geschwindigkeit, sondern 
auch auf die Nachhaltigkeit 
der Lieferketten zu achten. An 
den Thementischen zum nach-
haltigen, klimaschonenden 

Fahrradregistrierung

Der Bürgerdienst LE bie-
tet am 28. November die 
Möglichkeit, Fahrräder re-
gistrieren zu lassen. Dazu 
ist er von 13 bis 16 Uhr im 
Umweltinformationszent-
rum (UiZ) im Technischen 
Rathaus, Prager Straße 118-
136, Haus A.II, zu Gast. Das 
Angebote ist kostenfrei. 

Eigenbetrieb Stadtreinigung informiert zu den Aufgaben von Grundstücksbesitzern

Wie viele frei lebende Katzen 
in Leipzig unterwegs sind und 
wie es um ihre Gesundheit 
bestellt ist, möchten Stadt und 
Universität Leipzig in einem 
gerade angelaufenen gemein-
samen Projekt herausfi nden. 
„Um den Gesundheitsstatus 
zu erfassen, werden die zur 
Kastration in die beteiligten 
Tierarztpraxen verbrachten 
frei lebenden Katzen in Nar-
kose klinisch untersucht und 
Proben entnommen“, erläutert 
Tierärztin Rebecca Großmann 
vom Institut für Tierhygiene 
und Öffentliches Veterinärwe-
sen der Universität Leipzig, die 
das Thema im Rahmen ihrer 
Dissertation bearbeitet. „An-
schließend erfolgt im Labor 
die Untersuchung der Proben 
auf die gängigen Infektions-
krankheiten der Katze sowie 
auf Endo- und Ektoparasiten.“ 

Weiterhin sind Erhebungen 
direkt an den Futterstellen vor-
gesehen. Die ehrenamtlichen 
Betreuer sollen per Fragebo-
gen Angaben machen zur Art 
der Futterstelle, über Größe, 
Zu- und Abgänge sowie die 
Sozialstruktur der Katzen-
gruppen. Auch Vor-Ort-Be-
obachtungen sollen erfolgen.

Untersuchung zu 
frei lebenden Katzen

Für Haushalte, in denen 
Katzen leben, wurde ebenso 
ein Fragebogen erstellt. Er 
enthält Fragen zur Haltungs-
form, dem Kastrationsstatus 
und ob die Katzen gechipt und 
registriert sind.

In Leipzig existiert seit 1992 
ein Kastrationsprogramm 
für herrenlose, frei lebende 
Katzen. Damals gab es schät-
zungsweise 20 000 Tiere ohne 
Besitzer. 

Zwölf Kletterpfl anzen begrü-
nen künftig die graue Gie-
belwand eines Wohnblocks 
in der Schenkendorfstraße 
48. Es handelt sich dabei 
um ein weiteres Projekt der 
„Kletterfi x“-Kampagne, das 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal und Nico Singer, 
Geschäftsführer des Ökolöwe 
– Umweltbund Leipzig e. V., 
am 9. November vorstellten. 
An der Ecke zur viel befahre-
nen Arthur-Hoffmann-Straße 
leisten die Pfl anzen nun einen 
wichtigen Beitrag zur Verbes-
serung der Luftqualität. Auch 
optisch wertet die Pfl anzen-
vielfalt das Gebäude auf. 

„Die Begrünung von Fassa-
den ist in unserer wachsenden 
Stadt eine gute Möglichkeit, 
um auf kleinem Raum für 
mehr Grün und damit Lebens-
qualität in unserer Stadt zu sor-
gen“, begründet Rosenthal die 
Verankerung des Projektes im 
städtischen Luftreinhalteplan. 
Denn dort, wo Straßenbäume 

Bild xx

„Kletterfi x“ macht 
graue Wände grün

keinen Platz fi nden, können 
Kletterpfl anzen platzsparend 
und attraktiv ihre Funktio-
nen übernehmen – sei es die 
Feinstaubentlastung oder die 
Verbesserung des Mikrokli-
mas. Auch der Schutz vor 
unerwünschten Graffi ti ist ein 
durchaus praktischer Aspekt. 

„‚Kletterfi x – Grüne Wän-
de fürLeipzig‘ ist ein Mit-
mach-Angebot für die Bürge-
rinnen und Bürger. Sie können 
selbst aktiv werden und das 
eigene Wohnumfeld aufwer-
ten“, erklärt Nico Singer. Sein 
Verein betreut die Kampagne 
seit drei Jahren. „Auch in die-
sem Jahr haben sich über 40 
Interessierte beraten lassen, 
und im Ergebnis konnten 
wir bisher 72 Kletterpfl anzen 
ausreichen.“ 

Wer sein Haus ebenfalls 
begrünen möchte, kann sich 
an Christiane Heinichen 
vom Ökolöwe wenden, Tel.  
3 06 51 14, E-Mail: kletterfi x@
oekoloewe.de. 

Auf dass sie schnell wachsen mögen: Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal (2. v. r.) und Ökolöwe-Chef Nico Singer (2. v. l.) beim 
Angießen der zwölf neuen Pfl anzen.       Foto: Stadt Leipzig/quo

Entwurzelt und abgebrochen
„Herwart“ fällte mehr als 200 Straßen- und Parkbäume / Tipp für Schadensmeldungen

Sie gehören zu den gefürch-
teten Wetterphänomenen, 
weil sie unberechenbar sind 
und massive Schäden verur-
sachen können: Stürme bis 
hin zum Orkan. Der letzte, 
der Leipzig heimgesucht 
hat, war „Herwart“. Ende 
Oktober fegte er mit Böen 
von 120 km/h über die Stadt 
hinweg und riss zahlreiche 
Bäume mit sich.

Doch was tun, wenn man 
während oder nach einem 
Sturm umgestürzte Bäume 
an Straßen oder in Parks ent-
deckt? An wen sollen sich die 

Sturmtief „Herwart“ zum Opfer gefallen: Welche Kraft ein Sturm entwickeln kann, zeigen Bilder wie dieses von einem entwurzel-
ten Baum auf dem Südfriedhof.                                                                                                                                         Foto: Stadt Leipzig

Leipziger wenden und den 
Schaden melden? Hier hat 
Sebastian Fried vom Amt für 
Stadtgrün und Gewässer ei-
nen guten Tipp: „Als hilfreich 
für die Schadensmeldungen 
durch die Bürger erweist sich 
das erst kürzlich im Inter-
netstadtplan veröffentlichte 
Baumkataster ‚Straßen- und 
Parkbäume‘“. Das kann man 
sich unter www.leipzig.de/
stadtbaum anzeigen lassen. 
Dort findet man genaue 
Standortnummern für alle 
erfassten städtischen Bäume 
und kann so genau die Lage 
des geschädigten Baumes 

über das Bürgertelefon 12 30 
mitteilen. 

Nach einer ersten, vorläufi -
gen Bilanz sind 203 Bäume an 
Straßen, in den Parks und auf 
den kommunalen Friedhöfen 
„Herwart“ durch Entwurze-
lung, Stamm- und Kronen-
bruch zum Opfer gefallen. Die 
Nachpfl anzung – unter ande-
rem auch von Patenbäumen 
der Aktion Baumstarke Stadt 
– soll so weit wie möglich im 
kommenden Jahr erfolgen. 
Die Kosten für die Herstel-
lung der Verkehrssicherheit 
und für Nachpflanzungen 
in den Parks und an Straßen 

dürften einen Betrag von 
200 000 Euro deutlich über-
schreiten. Mit einer Spende 
zugunsten der Aktion baum-
starke Stadt (www.leipzig.
de/baumstark) können die 
Leipziger Nachpfl anzungen 
unterstützen. 

Auch im Stadtwald hat 
Sturmtief „Herwart“ Spuren 
hinterlassen. So beschädigten 
umgestürzte Bäume und ab-
gebrochene Äste die Gehege 
im Wildpark Connewitz, und 
auf den Friedhöfen wurden 
Mauern, Grabmale und Ge-
bäude in Mitleidenschaft 
gezogen. 

Abfallberatung

Zum Thema „Wohin mit 
Ihrem Abfall?“ bietet das 
UiZ am 30. November von 
15 bis 17 Uhr eine kosten-
freie Beratung durch Fach-
leute des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig 
an. Dabei geht es u. a. um 
Abfallvermeidung und 
-trennung, um die Entsor-
gung von Arzneimitteln 
und die Abfallsatzungen. 

Schimmel im Haus

Fachleute vom Umweltins-
titut Leipzig e. V. (UIL) in-
formieren am 5. Dezember 
von 15 bis 17 Uhr im UiZ 
zu Luftschadstoffen und 
Schimmelpilzen in Woh-
nungen. Die Besucher er-
fahren, welche möglichen 
Gefahren von Schimmel 
ausgehen und wie man ihn 
loswerden kann. 

Baumpfl anzungen entlang 
zahlreicher Straßen

Jede Menge Straßenbäume 
kommen im Auftrag der Stadt 
Leipzig derzeit in die Erde. So 
werden beispielsweise ent-
lang der Seifertshainer Stra-
ße ab Ortsausgang Holzhau-
sen 32 Schwarze Knorpelkir-
schen und 29 Walnuss-Bäume 
gepfl anzt. In der Lützner Stra-
ße zwischen Brünner Straße und 
Straße am See sind es 124 Bäu-
me, vor allem Zerr-Eichen und 
Grün-Eschen. Die Schönauer 
Straße zwischen Nikolai-Rum-
janzew-Straße bis S-Bahn-Brü-

cke werden 69 Bäume (Stielei-
che und Brabanter Silberlinde ) 
begrünen. 81 Bäume, vor allem 
Hopfenbuche, kommen nach 
Grünau in die Wohnkomplexe 7 
und 8. Weiterhin wird der Stra-
ßenbaumbestand in der Mer-
seburger Straße zwischen Am 
Rain und Sandberg (25 Stiel-
eichen) und in der gesamten 
Holbeinstraße (48 schmalkroni-
ge Kegel-Linden) ergänzt. Wei-
tere 63 Bäume werden im ge-
samten Stadtgebiet an Einzel-
standorten nachgepfl anzt. 

Konsum wurde insbesondere 
darüber beraten, wie Klimaaus-
wirkungen des individuellen 
Kauf- und Konsumverhaltens 
auf einfache und verbraucher-
freundliche Art transparenter 
gemacht werden können.

Diese Ergebnisse werden 
für die Fortschreibung des 
Energie- und Klimaschutz-
programms der Stadt Leipzig 
herangezogen. 

Der Zoo lässt sich auch in 
diesem Jahr einiges einfallen, 
um seinen Besuchern die Vor-
weihnachtszeit zu versüßen. 
So zeigt das Schauspiel Leip-
zig an den Adventswochenen-
den sowie am 26., 28. und 30. 
Dezember jeweils 14 Uhr und 
teilweise zusätzlich 16 Uhr 
den bezaubernden Märchen-
klassiker „Die 12 Monate“ in 
einer eigens dafür aufgeschla-
genen „Weihnachtsjurte“ 
an der Kiwara-Kopje. Am 
Nikolaustag, dem 6. Dezem-
ber, dürfen alle Kinder bis 16 
Jahre kostenlos in den Zoo. 
Um 15 Uhr können sie Erin-
nerungsfotos mit den Lamas 
Horst und Sancho sowie dem 
Nikolaus machen. 

Advent im Zoo mit 
Theater und Nikolaus

Feuchttücher aller Art sorgen 
im Leipziger Kanalnetz zu-
nehmend für Probleme, mah-
nen die Leipziger Wasser-
werke. Die feuchten Tücher 
landen nach der Nutzung 
oftmals nicht im Hausmüll, 
sondern unachtsam in der 
Toilettenschüssel. Zusammen 
mit Wattestäbchen, Hygie-

neartikeln, Kondomen oder 
Haaren verschlingen sie sich 
zu langen, festen Zöpfen. „Ein 
echtes Problem für unsere 
Pumpen in der Kanalisation, 
die verstopfen und ihrer 
eigentlichen Aufgabe, das 
Abwasser abzuleiten, nicht 
mehr nachkommen können“, 
weiß Thomas Fieberg, der als 

Fachbereichsleiter der Leipzi-
ger Wasserwerke mit seinen 
Mitarbeitern ein knapp 2 900 
Kilometer langes Kanalnetz 
unter Leipzigs Straßen im 
Auge hat.

Das Problem: Anders als 
herkömmliches Toilettenpa-
pier aus Zellstoff lösen sich 
die meisten Kunstfasern 

von Feuchttüchern nicht im 
Wasser auf. 

„2016 hatten wir durch 
Verstopfungen etwa 300 
Pumpenausfälle. Die Kosten 
summieren sich insgesamt 
auf etwa 150 000 Euro, die 
über die Abwasserpreise 
auch beim Kunden landen“, 
rechnet Fieberg vor. 

Feuchttücher verstopfen Pumpen der Kanalisation

Stadt und Universität arbeiten zusammen

Objekt des Interesses: Frei le-
bende Katzen wie diese. 
                                    Foto: abl

 www.stadtreinigung-
leipzig.de

www.leipzig.de/
klimabewusst

Wer den Wildpark gern mal 
im Laternenschein erleben 
möchte, kann das bei einer 
Sonderführung am 25. No-
vember tun. Sie beginnt um 
16.30 Uhr am Luchsgehege. 
Die Teilnehmer sollten selbst 
Laternen mitbringen und 
sich warm genug anziehen. 
Der Teilnehmerbeitrag von 
3 Euro (Kinder von 3 bis 14 
Jahre zahlen 2 Euro) kommt 
wie immer dem Wildpark zu-
gute. Anmeldung unter Tel. 
26 49 60 04 oder per E-Mail: 
info@wildparkverein-leipzig.
de 

Wildpark-Führung 
am 25. November

Die Volkshochschule Leipzig 
möchte allen neu nach Leip-
zig Gezogenen das Ankom-
men erleichtern. Dazu bietet 
sie ab 27. November, 19 bis 
21 Uhr, in der Löhrstraße 3-7 
ein dreiteiliges Seminar an. 
Spielerisch werden die Stadt-
geschichte, die Kulturszene, 
der Sport sowie Wirtschaft 
und Wissenschaft entdeckt. 
Die Neu-Leipziger erhalten 
Orientierung und prakti-
sche Tipps für den Alltag in 
der Stadt. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 1 23 60 00 
oder www.vhs-leipzig.de 

Erste Orientierung 
in der neuen Stadt

www.zoo-leipzig.de

 UiZ informiert

www.leipzig.de/klimabewusst
mailto:info@wildparkverein-leipzig.de


Anzeigen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Gemeinsames Plätzchenbacken 
mit Familie und Freunden hat für 
viele Tradition in der Weihnachts-
zeit. Denn: Das liebgewonnene 
Ritual vom Teigrühren bis zum 
Ausstechen ist oft eine schöne 
Kindheitserinnerung, die gerne mit 
den eigenen Kindern geteilt wird. 
Und spätestens wenn dann der 
süße Duft des Gebäcks durch das 
Haus zieht, kommt Weihnachts-
stimmung auf. Ideal zum Backen 
ist Diamant Feinster Zucker, da er 
sich durch sein gleichmäßig feines 
Korn schnell aufl öst und besonders 
leicht im Teig verrühren lässt. 

Unser Rezept-Tipp: Walnussher-
zen. Sie sind eine leckere Kombi-
nation aus fruchtiger Konfitüre 
und knackigen Nüssen. Das Re-
zept kann ganz einfach nachge-
backen werden und schmeckt der 
ganzen Familie. Zudem sehen die 
Plätzchen in Herzform auf dem 

Weihnachtsteller besonders schön 
aus. Für 20–30 Stück einfach 200 g 
Mehl, 75 g Diamant Feinster Zucker, 
1  Päckchen Vanillezucker, 1  Prise 
Zimt und 75 g gemahlene Walnüsse 
in eine Schüssel geben. 150 g But-
ter in Stückchen dazugeben und 
zu einem glatten Teig verkneten. In 
Folie wickeln und eine Stunde im 
Kühlschrank ruhen lassen. 150  g 

Erdbeer- oder Himbeer-Konfi türe 
bereitstellen. Auf einer bemehlten 
Fläche ca. 2 mm dick ausrollen, klei-
ne Herzen ausstechen und auf ein 
mit Backpapier belegtes Backblech 
setzen. Im vorgeheizten Backofen 

bei Ober-/Unterhitze 180  °C 
(Umluft 160 °C) ca. 10 –12 Minu-
ten backen. Die Hälfte der noch 
heißen Plätzchen mit der Konfi -
türe bestreichen und jeweils mit 
einem zweiten, unbestrichenen 
Plätzchen zusammensetzen. Gla-
sur im heißen Wasserbad verfl üssi-
gen und die Herzen damit bestrei-

chen. Auf ein Kuchengitter setzen, je 
eine Walnusshälfte auf die Herzen 
drücken und trocknen lassen.

Plätzchen backen mit Diamant Zucker

Walnussherzen: Weihnachtsgenuss für die ganze Familie

Weitere Informationen zu 
den Produkten von Diamant 

Zucker und viele kreative 
Rezeptideen unter 

www.diamant-zucker.de

Sie planen Ihre Weih-
nachtseinkäufe und möch-
ten möglichst einfach und 
sicher bezahlen? Mit der 
ADAC Kreditkarte kön-
nen Sie im Advent Ihre Ge-
schenke bequem auch ohne 
Bargeld besorgen. Denn 
immer mehr Geschäfte 
akzeptieren Kreditkar-
tenzahlungen. Suchen Sie 
beispielsweise nach einem 
Fernseher, Computer oder 
Smartphone, dann können  
Sie Ihre ADAC Kreditkarte 
in Elektronikfachmärkten, wie z. B.  
Saturn und Media Markt, einsetzen. 
Es bietet sich auch an, die Karte 
in Supermärkten und Discountern 
für die kulinarischen Weihnachts-
vorbereitungen zu nutzen, z. B. bei 

Aber nicht nur die hohe Akzep-
tanz im Handel macht die ADAC 
Kreditkarte zu einem wertvollen 

Shopping-Begleiter. Auch wer 
in der Vorweihnachtszeit im Ge-
dränge auf Nummer sicher gehen  
will, steckt möglichst wenig Bar-
geld ein und setzt lieber auf die 
Kreditkarte. Denn wenn man 
beim Adventsbummel feststel-
len muss, dass das Portemonnaie 
gestohlen wurde, ist auch das 
Bargeld weg. Die Kreditkarte 

hingegen kann man so-
fort sperren lassen und 
die Bank stellt eine neue 
Karte zur Verfügung.
Die Rechnungsbeträge 
Ihrer ADAC Kreditkarte 
werden monatlich von 
Ihrem Konto eingezogen, 
bei Teilzahlungen selbst-
verständlich in Teilbeträ-
gen. Über die Kreditkar-
tenabrechnung haben Sie 
stets eine genaue Über-
sicht über alle Ausgaben. 
So behalten Sie auch im 

Weihnachtstrubel die Kontrolle 
über Ihr Budget.

Weihnachts-Shopping ohne Stress
Mit der ADAC Kreditkarte bequem und sicher einkaufen

Informationen zu dem Ange-
bot der ADAC Finanzdienste 
GmbH gibt es in allen ADAC 
Geschäftsstellen, im Internet  
(www.adac.de/meinekreditkarte)  
sowie unter (089) 7676 1712.

Telefon: 0341 / 52 96 882
www.abacus-nachhilfe.de

Nachhilfe

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 15. November 2017
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
 und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre Ei-
genbetriebe beschlossen. Die aktuell zur Abstimmung 
gestellten Zuwendungslisten des Dezernats Finanzen 
umfassten angebotene Spenden bis zum September 
2017. Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene 
Neuregelung in der Sächsischen Gemeindeordnung 
bedarf die Annahme oder Vermittlung von Spen-
den, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen der 
Entscheidung des Stadtrats. (VI-DS-04929)

Besetzung von Gremien: 
Wahl und Entsendung von Mitgliedern

Der Stadtrat hat Gjulner Sejdi als neues Mitglied im 
Migrantenbeirat bestätigt. (VI-DS-01122-DS-07)

Einbeziehung der Kita-Initiative

Der Stadtrat hat einstimmig auf Forderungen zur kom-
munikativen Einbeziehung der Kita-Initiative reagiert: 
Es wurde klargestellt, dass regelmäßige Gespräche 
am „Runden Tisch Kita“ und über den Gesamteltern-
rat Leipziger Kindertagesstätten im Jugendhilfeaus-
schuss möglich sind. Außerdem wurde noch einmal 
betont, dass die Vergabe bestehender Kita-Plätze ein-
heitlich und nach den Vorgaben der Rechtsprechung 
erfolgt. Der Forderung zur Schaffung von Kita-Plätzen 
wird auf Grundlage der Bedarfsplanung entsprochen. 
(VI-P-04700-DS-02)

Regionale Bioprodukte fördern

Der Oberbürgermeister wurde damit beauftragt, 
eine Konzeption zur „Stärkung des regionalen und 
biologischen Lebensmittelmarktes und gesunder Er-
nährung in Leipzig“ zu erarbeiten. Bestandteil des 
Beschlusses ist auch, dass die Stadt dem „Netzwerk 
der Bio-Städte und Gemeinden“ beitritt und dar-
auf hingewirkt wird, ein Mindestangebot an nach-
haltigen Speisen und Getränken (bio, regional, fair) 
bei allen etablierten Leipziger Marktereignissen zu 
sichern. Auch gegenüber dem künftigen Betreiber 
der Markthalle am Wilhelm-Leuschner-Platz soll 
für ein nachhaltiges Angebotssortiment (bio, regio-
nal, fair) geworben werden. Darüber hinaus wird in 
den langfristigen Zielen der Stadtverwaltung sowie 
der Eigenbetriebe eine freiwillige Selbstverpfl ich-
tung bei der Lebensmittelverwendung und -ver-
wertung zu mindestens 20 Prozent in Bio-Qualität 
und möglichst aus regionaler Herkunft verankert.
(VI-A-02900-NF-02-VSP-01)

Holzfi guren Fockeberg

Die Stadtverwaltung prüft nach dem Willen der Mehr-
heit des Stadtrats Möglichkeiten, für die ehemaligen 
Standorte der Holzfi guren auf dem Fockeberg Mittel 
zu akquirieren. Über die Ergebnisse wird im ersten 
Quartal 2018 berichtet. Die Holzfi guren wurden im 
Rahmen der Entwicklung des Fockeberges zum Nah-
erholungsgebiet vor mehr als 25 Jahren errichtet und 
mussten aus Gründen der Verkehrssicherheit nach 
und nach zurückgebaut werden. Die Standorte stehen 
jedoch weiterhin für Kunst im öffentlichen Raum zur 
Verfügung. (VI-A-04387-NF-01-VSP)

Ehrung von Dr. Helmut Kohl

Der Stadtrat hat die Verwaltung aufgefordert, einen 
Vorschlag zur Benennung einer Straße oder eines 
Platzes nach Dr. Helmut Kohl vorzulegen Als Be-
nennungsdatum wird der erste Todestag des im Juni 
verstorbenen Altkanzlers angestrebt. (VI-A-04541-
VSP-01)

Ausgleich von Parkraum am Schulcampus Ihmelsstraße

Der Oberbürgermeister hat dem Stadtrat zugesichert, 
den Verkehr im Bereich des Wohngebietes Kröner-
straße und rund um den geplanten neuen Schulcam-
pus Ihmelsstraße bestmöglich zu organisieren und bis 
Mitte 2018 im Rahmen eines nachhaltigen Mobilitäts-
planes konkrete Handlungsempfehlungen vorzule-
gen. (VI-A-04427-VSP-01)

Flexible Kinderbetreuung

Auf Initiative des Stadtrats führt das Amt für Jugend, 
Familie und Bildung mit fünf freiwilligen Tagespfl e-
gepersonen einen Modellversuch für eine Kinderbe-
treuung mit fl exiblen Betreuungszeiten in den Abend-
stunden und am Wochenende durch. Über einen 
Zeitraum von zwei Jahren soll so festgestellt werden, 
wie hoch der Bedarf an Kinderbetreuung in Leipzig 
außerhalb der derzeit angebotenen Öffnungszeiten 
von Kitas und Tagespfl egepersonen ist. (VI-A-04675)

Sicherung der Finanzierung für Filmschule Leipzig e. V.

Der Stadtrat hat beschlossen, dass Mittel in Höhe von 
10  000 Euro zur Förderung von Trägern der freien Ju-
gendhilfe von 2017 in 2018 übertragen werden. Damit 
sollen gestiegene Mietkosten für den Filmschule Leip-
zig e. V. fi nanziert werden, der kreativ-praktische Me-
dienarbeit mit Kindern und Jugendlichen verrichtet. 
(VI-A-04857)

Unterstützung für Wohngemeinschaft Connewitz e. V.

Die Stadträte haben sich mehrheitlich dafür aus-
gesprochen, dem „Wohngemeinschaft Connewitz 
e. V.“ einmalig bis Ende Februar 2018 einen Zuschuss 
aus dem Stadthaushalt in Höhe von 180 000 Euro 
zur Realisierung des inklusiven Wohnprojektes in 
der Probstheidaer Straße zukommen zu lassen. Vor-
aussetzung ist, dass der Verein den Nachweis einer 
professionellen Beratung zum Wohnprojekt vorlegt 
und die Mittel erst nach Prüfung der Unterlagen 
zur Verfügung gestellt werden. Ferner wurde der 
Oberbürgermeister damit beauftragt, bis Ende 2018 
eine städtische Richtlinie zur Förderung von Wohn-
projekten für behinderte Menschen zu erarbeiten. 
(VI-A-04829-NF-02)

Baubeschluss: Grundschule Jablonowskistraße

Einstimmig hat der Stadtrat einen Baubeschluss für 
eine neue Grundschule in der Jablonowskistraße ge-
fasst. Diese soll für das Schuleinzugsgebiet Leipzig 
Mitte/Südost 4-zügig einschließlich der dafür erfor-
derlichen Freianlagen errichtet werden. Die Fertig-
stellung ist zum Schuljahresbeginn 2020/21 geplant. 
Das Baufeld (Gesamtfl äche ca. 7 500 m²) befi ndet sich 
zwischen der Jablonowski-, Brüder-, Leplay- und ehe-
maligen Turnerstraße. Der künftige Neubau umfasst 
ein Schulgebäude inklusive Schulhort, zwei gestapel-
te Einfeldhallen, die auch dem Vereinssport dienen 
sollen, sowie Außenanlagen mit Pausenhof, Hortfrei-
fl ächen, Sport- und sonstigen Flächen. Die Gesamt-
kosten des Neubaus betragen 17 Millionen Euro, der 
städtische Anteil beläuft sich auf rund 5,4 Millionen 
Euro. (VI-DS-04706)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Grundschule Komarowstraße

Ebenfalls ohne Gegenstimme wurde ein Bau- und 
Finanzierungbeschluss zur Einrichtung einer Grund-
schule in der Komarowstraße 2 gefasst. Das Gebäude 
wurde bis Mitte 2016 durch das Berufsschulzentrum 
12 genutzt, seitdem steht es leer. Die erforderliche In-
standsetzung und -haltung wurde über Jahre auf ein 
Minimum begrenzt, viele Bauteile sind stark abge-
nutzt und zum Teil defekt. Der energetische Standard 
ist schlecht. Das Schulgebäude soll deshalb komplett 
saniert und so für eine 3,5-zügige Grundschule mit ei-
ner Maximalbelegung von 392 Schülern hergerichtet 
werden. Die Verwaltung verpfl ichtet sich außerdem, 
dem Stadtrat zeitnah Pläne für die Sanierung oder ei-
nen Ersatzneubau der Sporthalle der 66. Schule vor-
zulegen. Die Planung zur Freifl äche gegenüber dem 
Schulgebäude wird dem Stadtrat noch in diesem Jahr 
vorgelegt und umgehend umgesetzt. Die Gesamtsa-
nierung soll bis Ende 2019 abgeschlossen werden, die 
Kosten der Maßnahme betragen rund 7,15 Millionen 
Euro. Die Stadt trägt davon voraussichtlich 2,2 Milli-
onen Euro. (VI-DS-04698-NF-03; VI-DS-04698-NF-03-
ÄA-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Grundschule Gießerstraße

Einen Bau- und Finanzierungsbeschluss für den 
Neubau einer Grundschule in der Gießerstraße 4 
fassten die Stadträte ohne Gegenstimme. Ziel des 
Vorhabens in Lindenau ist, eine dringend benötigte 
4-zügige Grundschule zu schaffen, inklusive Zwei-
feldsporthalle und der erforderlichen Freianlagen. 
Über 500 Schüler sollen hier zukünftig in 16 regulä-
ren und zwei DaZ-Klassen unterrichtet werden. Der 
Neubau ist energetisch hochwertig als Passivhaus 
geplant und wird etwa 15,7 Millionen Euro kosten. 
Die Stadt trägt davon rund 9,7 Millionen Euro. (VI-
DS-04757-NF-02;  VI-DS-04757-NF-02-ÄA-01)

Qualifi zierter Mietspiegel 2016

Der neue Leipziger Mietspiegel wurde von der Rats-
versammlung verabschiedet. Erstmals ist dieser als 
qualifi zierter Mietspiegel angelegt und somit als ge-
richtliches Beweismittel anerkannt. Eine Anpassung 
von Bestandsmieten muss sich künftig an der ortsüb-
lichen Vergleichsmiete orientieren. Neu ist zudem, 
dass nun auch die Lage einer Wohnung im Stadtge-
biet berücksichtigt wird. Die verschiedenen Wohn-
lagen in Leipzig wurden auf Grundlage der Boden-
richtwerte in vier Lageklassen eingeteilt (einfach, 
mittel, gut, sehr gut). Der Mietspiegel ist ab sofort in 
Kraft und kann auch online unter www.leipzig.de/
wohnen eingesehen werden. (VI-DS-03674-NF-01)

Mehr Geld für Sekretärinnen und Sekretäre 

Eine Mehrheit des Stadtrats hat zugestimmt, dass die 
Sekretärinnen und Sekretäre des Oberbürgermeis-
ters, der Beigeordneten, der Amts- sowie der Referats-
leiter in der Stadtverwaltung künftig mehr Geld er-
halten. Sie werden dafür übertarifl ich, auf Grundlage 
der neuen Entgeltordnung zum TVöD, eingruppiert. 
(VI-DS-04237; VI-DS-04237-ÄA-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Sanierung des Podiums im Großen Saal, Gewandhaus

Die Stadt gewährt einen Zuschuss in Höhe von rund 
3,2 Millionen Euro für die Sanierung des Podiums im 
Großen Saal des Gewandhauses. Ein entsprechender 
Bau- und Finanzierungsbeschluss fand die Unter-
stützung der Mehrheit im Stadtrat. Die Bauarbeiten 
sollen bis 2020 andauern. (VI-DS-04496)

Einziehungsverfahren: Nikolai-Rumjanzew-Straße

Die Ratsversammlung hat den Oberbürgermeis-
ter ermächtigt, ein Einziehungsverfahren für 
eine Teilfl äche des Flurstücks 1070 in Kleinzscho-
cher, Nikolai-Rumjanzew-Straße, einzuleiten. 
Das fast 900 m² große Gebiet soll anschließend 
vom Eigentümer des benachbarten Flurstücks 
1069 in Abstimmung mit dem Stadtplanungs-
amt und dem Verkehrs- und Tiefbauamt erwor-
ben und umgestaltet werden, wodurch sich das 
derzeit teils schlechte Wohnumfeld verbessern 
soll. Eine Teilfl äche, auf der sich das Denkmal 
für das „Internationale Antifaschistische Ko-
mitee“ befi ndet, wird bei der Stadt Leipzig in 
der Zuständigkeit des Kulturamtes verbleiben. 
(VI-DS-04646)

Bebauungsplan Nr. 313: „Katzstraße“

Ohne Gegenstimme hat die Stadtvertreterversamm-
lung einen Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan 
Nr. 313 gefasst. Das Plangebiet „Katzstraße“ befi ndet 
sich im Stadtbezirk Leipzig-Südost, Ortsteil Probst-
heida, und hat eine Größe von rund 6,9 Hektar. Mit 
dem Beschluss ist die planungsrechtliche Grundlage 
für die Bebauung des Gebiets mit etwa 290 Wohn-
einheiten für knapp 1 000 Einwohner geschaffen.
(VI-DS-04569)

Bebauungsplan Nr. 403: 
„Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“

Auch ein Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan 
Nr. 403 fand eine Mehrheit im Stadtrat. Das circa 5 
Hektar große Plangebiet befi ndet sich im Stadtbezirk 
Südost, Ortsteil Holzhausen. Auf dem Areal soll eine 
Wohnsiedlung entwickelt werden. Vereinbart wur-
de außerdem, dass der Bau einer Kita auf dem Ge-
biet mit eingeplant wird. (VI-DS-04580; VI-DS-04580-
ÄA-01; VI-DS-04580-ÄA-02)

Bebauungsplan Nr. 75.3: „Friedhofstraße“

Ein Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan 
Nr. 75.3 „Friedhofstraße“ wurde erfolgreich vom 
Stadrat herbeigeführt. Auf dem betreffenden Gebiet 
in Eutritzsch sollen neue Gebäude für das Polizeire-
vier Nord entstehen, das bisher in direkter Nachbar-
schaft, nördlich der Essener Straße, untergebracht 
ist. (VI-DS-04616)

Abschlussprüfer: Jahresabschluss Behindertenhilfe

Einstimmig hat die Ratsversammlung der Bestellung 
eines Wirtschaftsprüfers für den Jahresabschluss des 
städtischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe zuge-
stimmt. (VI-DS-04574)

Abfall- und Straßenreinigungsgebühren 
für 2018 festgesetzt

Ohne Gegenstimmen sind neue Satzungen für Ab-
fallwirtschaft und Straßenreinigung vom Stadtrat 
verabschiedet worden. Damit einher gehen auch 
neue Gebührensatzungen, die ab dem 1. Januar 2018 
gültig sind. (VI-DS-04586-NF-02; VI-DS-04587; VI-
DS-04588; VI-DS-04589)

Gebührenanpassung: 
Musikschule „Johann Sebastian Bach“

Die Stadträte sind übereingekommen, die Entgelte 
für den Eigenbetrieb Musikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“ neu festzusetzen. Die geplante An-
hebung liegt bei 10,9 Prozent und ist die erste Erhö-
hung der Gebühren seit 2012. Auch die Leihgebüh-
ren für Instrumente steigen um etwa 15 Prozent. Mit 
der Anpassung wird einem Verlust aufgrund gestie-
gener Kosten (Mieterhöhungen, Instandhaltungs-
kosten für Instrumente, Wiederbeschaffungskosten 
für Instrumente, Betriebskosten und Veranstaltungs-
kosten) entgegengewirkt. Nach wie vor gibt es aber 
auch umfangreiche Ermäßigungsmöglichkeiten, bei-
spielsweise über den Leipzig-Pass. (siehe Amtliche 
Bekanntmachungen, S. 11) (VI-DS-04590)

Wohnungsbauförderkonzeption 2018

Der Stadtrat hat die Wohnungsbauförderkonzeption 
2018 beschlossen, die die bestehende aus dem Jahr 
2017 aktualisiert und ergänzt. Die Konzeption bildet 
die Grundlage für die Beantragung neuer Mittel für 
die soziale Wohnraumförderung bei der Sächsischen 
Aufbaubank in Höhe von 20 Millionen Euro. Bereits 
2017 hatte die Stadt Zuteilungen aus dem Programm 
belegungsgebundener Mietwohnraum erhalten. 
Auch erste Förderverträge konnten abgeschlossen 
werden. (VI-DS-04681)

Jubiläumsplanung 2018

Die Jubiläumsplanung des Dezernates Kultur für das 
Jahr 2018 ist von den Stadträten bestätigt und Mittel 
in Höhe von 700 000 Euro dafür bereitgestellt wor-
den. Schwerpunkte bilden im nächsten Jahr unter 
anderem 275 Jahre Gewandhausorchester und die 
bereits 25 Jahre währende Städtepartnerschaft zwi-
schen Houston und Leipzig. Auch für die Planungen 
der 2019 anstehenden Jubiläen (unter anderem 30 
Jahre Friedliche Revolution) stehen nun fi nanzielle 
Mittel zur Verfügung. (VI-DS-04773)

Wirtschaftspläne der kulturellen
Eigenbetriebe verabschiedet

Der Stadtrat hat die Wirtschaftspläne der großen 
Kulturbetriebe der Stadt für 2018 verabschiedet. 
Zusammengenommen sind für Theater der Jungen 
Welt, Schauspiel, Oper und Gewandhaus knapp 2 
Millionen Euro mehr als noch 2017 eingeplant. Be-
gründet ist dies vor allem in Tariferhöhungen für 
die Beschäftigten der Eigenbetriebe. Sie sollen nicht 
mehr durch Kürzungen im künstlerischen Bereich 
gegenfi nanziert werden. (VI-DS-04805; VI-DS-04807; 
VI-DS-04834-NF-02; VI-DS-04844)

Gemeindewahlausschuss für die Ergänzungswahl
 Ortschaftsrat Rückmarsdorf

Die Ratsversammlung hat den Gemeindewahlaus-
schuss für die Ergänzungswahl im Ortschaftsrat 
Rückmarsdorf bestimmt. Am 28. Januar 2018 soll 
dieser neu gewählt werden. (siehe Amtliche Be-
kanntmachungen, S. 10) (VI-DS-04979) �



 Termine

Verwaltungsausschuss
29.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
- 1. Änderung zum Baubeschluss: Sanierung 

Neues Rathaus Leipzig, Fortführung Brand-
schutzmaßnahmen und Teilerneuerung 
Elektroinstallation ab 2017ff., Änderung 
der Finanzierung und Bestätigung einer 
überplanmäßigen Auszahlung nach § 79 
(1) SächsGemO im Haushaltsjahr 2017 und 
2018 sowie die Bestätigung einer überplan-
mäßigen Verpfl ichtungsermächtigung nach 
§ 81 (5) SächsGemO

-  Baubeschluss: Friedhof Sellerhausen, Kapel-
le, Riesaer Straße 1, 04328 Leipzig, Teilmo-
dernisierung Gebäudehülle in Verbindung 
mit der Bestätigung von überplanmäßigen 
Aufwendungen gemäß § 79 Absatz 1 Sächs-
GemO in 2017 und 2018

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss: Sport-
platz Straße am See/Zschampertaue für die 
Martinschule und die 78. Schule, An der 
Kotsche 39/41, Neubau und Bestätigung 
außerplanmäßiger Auszahlungen nach § 79 
(1) SächsGemO in 2017/ 2018

-  Fortführung der Versorgungsverträge mit 
dem Diakonischen Werk, Innere Mission 
Leipzig e. V. zum Betreiben der Beratungs-
stelle „Blaues Kreuz“ und der SZL Suchtzen-
trum gGmbH zum Betreiben der Beratungs-
stelle „Impuls“ für das Jahr 2018

-  Fortführung der Leistungsvereinbarung 
mit dem Städtischen Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, 
Zentrum für Drogenhilfe zum Betreiben der 
Beratungsstellen für das Jahr 2018

-  Fortführung der Versorgungsverträge mit 
freien Trägern auf dem Gebiet der Psychi-
atrie zur Sicherung der Bereitstellung und 
Durchführung von Hilfen im Bereich der 
ambulanten und komplementären psychia-
trischen Versorgung in der Stadt Leipzig im 
Jahr 2018

-  Fortführung der Leistungsvereinbarung mit 
dem Städtischen Eigenbetrieb Behinderten-
hilfe zur Sicherung der Bereitstellung und 
Durchführung von Hilfen im Bereich der 
ambulanten und komplementären psychia-
trischen Versorgung in der Stadt Leipzig im 
Jahr 2018

-  Fortführung des Versorgungsvertrages mit 
der Klinikum St. Georg gGmbH für die Be-
reitstellung und Durchführung von Hilfen 
im Bereich der ambulanten und komple-
mentären psychiatrischen Versorgung in 
der Stadt Leipzig im Jahr 2018

-  Bericht zur Entwicklung des Mitteldeut-
schen Verkehrsverbundes (MDV) 2015/2016

-  Bioabfallvergärungsanlage am Standort 
Cröbern 

Jugendhilfeausschuss
27.11., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- 1. Änderungsbeschluss zur Festlegung der 

Höhe der laufenden Geldleistung für die 
Kindertagespfl ege in der Stadt Leipzig ge-
mäß § 23 SGB VIII ab dem 01.03.2015 sowie 
Finanzierung der Rahmenbedingungen 
(DS-00712/14-DS-03)

- 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss VI-DS-03673 vom 08.02.2017 auf-
grund von Mehrkosten Unterkunft für un-
begleitete minderjährige Ausländer (umA), 
Prinz-Eugen-Straße 34, 04277 Leipzig – Be-
stätigung außerplanmäßiger Auszahlungen 
nach § 79 (1) SächsGemO für 2017 (VI-DS-
03673-DS-02)

- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 
(1) SächsGemO für das Jahr 2017 für den 
Leistungsbereich Hilfen zur Erziehung in der 
Budgeteinheit 51_363_3ZW (VI-DS-04730)

- „Auf dem Weg zur Inklusion“ – Teilhabe-
plan der Stadt Leipzig 2017 bis 2024 (VI-
DS-04839)

- Finanzierung Hortneubau „Freie Waldorf-
schule Leipzig“, Berthastraße 15, 04357 
Leipzig aufgrund Erweiterung der Schul- 
und Hortkapazitäten (VI-DS-04850)

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Sanie-
rung/Teilneubau Riebeckstraße 63, Haus 2 
zur integrativen Kindertagesstätte „Kleine 
Handwerksmeister“ (VI-DS-04918)

- Änderungsantrag an den Jugendhilfeaus-
schuss zur Fachförderrichtlinie der Stadt 
Leipzig über die Förderung von Trägern der 
freien Jugendhilfe gemäß §§ 11 bis 14 und 
16 SGB VIII - VI-DS-3800-NF-01

- Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über 
die Förderung von Trägern der freien Ju-
gendhilfe gemäß §§ 11 bis 14 und 16 SGB 
VIII (VI-DS-03800-NF-0)

- Suchtbericht 2017 (VI-Ifo-04841)
 Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, Ge-

sundheit und Schule
- Bericht des Bürgermeisters 
- Sachstand der Kitavereinbarungen 
- Vorstellung der Jugendverbandsarbeit und 

des Facharbeitskreises 

Grundstücksverkehrsausschuss
27.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 259
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung 
- Kindertagesstätte Arndtstraße 46 in 04275 

Leipzig; Mietvertrag
- Kindertagesstätte Arndtstraße 46 in 04275 

Leipzig; Mietvertrag
- Mittelfristiges Entwicklungskonzept des 

agra-Areals in Leipzig-Dölitz
- Strategisches Liegenschaftsmanagement 

der Stadt Leipzig
Beschlüsse aus der 58. nicht öffentlichen 
Sitzung am 16.10.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 59. öffentlichen Sit-
zung am 30.10.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

Verkehr und Sicherheit 
des Leipziger Weihnachtsmarktes 

Der Gemeindewahlausschuss zur Er-
gänzungswahl des Ortschaftsrats Rück-
marsdorf setzt sich aus der Vorsitzenden 
Dr. Ruth Schmidt, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Peter Dütthorn, den Beisit-
zerinnen bzw. Beisitzern Kny, Bernhard; 
Dr. Mertha, Christina; Weihnert, Margit; 
Rosch, Cordula; Drenk, Martina; Mildner-
Krahl, Stephanie, und den stellvertreten-
den Beisitzerinnen bzw. Beisitzern Stadör, 
Heike; Deutschmann, Steffi ; Soilihi Mzé, 
Hassan; Tauché, Alrun; Obser, Karl-Heinz; 
Melchior, Moritz, zusammen.
Die öffentlichen Sitzungen des Gemein-
dewahlausschusses fi nden am 27.11.2017, 
9.00 Uhr, im Raum 259 Neues Rathaus zur 
Zulassung der Wahlvorschläge und am 
30.01.2018, 9.00 Uhr, im Raum 270, Neues 
Rathaus zur Ergebnisermittlung statt. 

Dr. Ruth Schmidt
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 15.11.2017 
den am 16.11.2017 veröffentlichten Mietspie-
gel für Leipzig als qualifi zierten Mietspiegel 
im Sinne des § 558 d Bürgerliches Gesetzbuch 
anerkannt. 
Leipzig, 16.11.2017 Burkhard Jung
 Oberbürgermeister

Gemeindewahlausschuss 
zur Ergänzungswahl 
des Ortschaftsrats 

Rückmarsdorf am 28.01.2018

Bekanntmachung zum 
Leipziger Mietspiegel 2016

Für den Leipziger Weihnachtsmarkt vom 28. 
November bis 22. Dezember sind zahlreiche 
Verkehrseinschränkungen zu beachten. Zu-
dem gibt es auch für Leipzig seit einigen Jahren 
ein mit der Polizei abgestimmtes Sicherheits-
konzept, das jährlich aktualisiert bzw. fortge-
schrieben wird. Es enthält ein Maßnahmen-
bündel, das beispielsweise auf die Einhaltung 
der Marktsatzung und damit die ordentliche 
Durchführung des Weihnachtsmarktes abzielt 
und zudem Verkehrs- und Kommunikations-
konzept sowie die ggf. erforderlichen Reaktio-
nen für Gefahrensituationen beinhaltet. 
Zurzeit liegen keine konkreten Tatsachen oder 
Erkenntnisse zu möglichen Gefahren vor. Die 
Behörden müssen aber auf sich ändernde Si-
tuationen vorbereitet sein. Daher werden zum 
Weihnachtsmarkt, auch ohne momentan kon-
kreten Anlass, physikalische Sperren an den 
Hauptachsen zu den Veranstaltungsräumen 
des Leipziger Weihnachtsmarktes installiert. 
Diese sogenannten Betonsperren wirken dann 
ergänzend zu den zur Verkehrsberuhigung be-
reits bestehenden Poller-Anlagen. Berücksich-
tigt werden dabei die erforderlichen Zufahr-
ten für Rettungskräfte und den Lieferverkehr. 

Zusätzlich setzt das Marktamt zahlenmäßig 
verstärkt einen privaten Sicherheitsdienst ein. 
Die Polizei wird im Bereich des Marktes eine 
mobile Polizeiwache einrichten, auf dem Weih-
nachtsmarkt generell stärker präsent sein und 
die verkehrsrechtlichen Anordnungen mit 
Schwerpunkt Augustusplatz durchsetzen. 
Mit Beginn der Aufbauarbeiten wird bereits ab 
20. November bis einschließlich 23. Dezember 
die Zufahrt zum Bereich Markt/Westseite in 
Höhe Markt/Thomasgasse gesperrt. Die Zu-
fahrt der Anlieger/Lieferverkehr ist während 
der Polleröffnungszeiten (täglich 5 bis 11 Uhr) 
über die Hainstraße bzw. Katharinenstraße 
möglich. Zur Sicherheit der Besucher werden 
der Nikolaikirchhof/Nordseite (vom 17. No-
vember bis 23. Dezember) und der Markt Ost-
seite/Altes Rathaus (am 28. November ab 14 
Uhr sowie vom 29. November bis 23. Dezem-
ber täglich ab 11 Uhr) für den Verkehr gesperrt. 
Ebenso Augustusplatz und Goethestraße/
Höhe Ritterstraße (28. November, 12 Uhr bis 
22. Dezember, 24 Uhr). 
Die Zufahrt zur Tiefgarage Augustusplatz ist 
nur über den Georgiring möglich. Die Aus-
fahrt aus der Tiefgarage erfolgt über die Goe-

thestraße. Lieferverkehr ist täglich bis 10 Uhr 
über die Goethestraße möglich. Die Fernbus-
Haltestellen in der Goethestraße können vom 
28. November bis 22. Dezember nicht  ange-
fahren werden. Im genannten Zeitraum ist eine 
Ersatzhaltestelle in der Brüderstraße/Nähe 
S-Bahn-Haltepunkt Wilhelm-Leuschner-Platz 
eingerichtet. Die Taxistellfl ächen Augustus-
platz werden während der Sperrung in die 
Goethestraße/Höhe „Abfahrtstelle Fernbusse“ 
verlegt. Die Buslinie 89 verkehrt bis 24. Dezem-
ber, 5 Uhr nicht durch die Innenstadt. Für den 
Zeitraum der Sperrung Augustusplatz wird für 
die Linie 89 eine Ersatzhaltestelle im Georgi-
ring/Höhe Oper eingerichtet. 
Aufgrund der begrenzten Parkplatzanzahl 
wird die Nutzung der P+R-Plätze „Leipziger 
Messe“, „Schönauer Ring“, „Plovdiver Straße“, 
„Lausen“ und „Völkerschlachtdenkmal“ emp-
fohlen. Diese Parkplätze werden alle durch den 
planmäßigen Linienbetrieb der LVB bedient, 
bieten eine zeitsparende Direktverbindung in 
die Innenstadt und sind außerdem kostenlos. 
Ideal zu erreichen ist der Weihnachtsmarkt 
auch über die Station „Markt“ des Citytunnels 
mit dem Mitteldeutschen S-Bahn-Netz.  

Gemäß § 15 (4) Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katas-
tergesetz (SächsVermKatGDVO) wird hiermit 
den Beteiligten bezüglich der unten genann-
ten Flurstücke ein Grenztermin öffentlich an-
gekündigt. Die Flurstücke liegen in der Ge-
meinde Leipzig, Gemarkungen Plagwitz und 
Kleinzschocher.
Grenzen der Flurstücke 467/3 und 467/5 in 
der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Plag-
witz sowie Grenzen der Flurstücke 158a, 
158b, 158c, 158e, 171a, 216b, 217a, 220u, 220v, 
275/9, 276/2, 276/4, 277k, 278h, 278i, 279d, 
279/2, 281h, 282, 283, 284, 302, 302b, 302c, 
393, 394/12, 404, 412/3, 412/6, 412/8, 412/10, 
412/20, 412/22, 412/33, 412/34, 412/37, 
412/39, 412/41, 412/47, 412/48, 415a, 488, 
488/3, 489, 937/1 und 958/1 in der Gemein-
de Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher sollen 
durch eine Katastervermessung nach § 16 des 
Gesetzes über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 
(SächsGVBl. S. 138), geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 
134, 140), bestimmt werden. Die Grenzbestim-
mung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes. 
Eigentümer und Erbbauberechtigte sowie 
dementsprechende Rechtsinhaber der oben 
genannten Flurstücke sind Beteiligte des Ver-
waltungsverfahrens. Der Grenztermin ist die 
im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den ent-
scheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird 

den Beteiligten der ermittelte Grenzverlauf an 
Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im 
Anschluss erhalten die Beteiligten gemäß dem 
§ 16 Abs. 3 SächsVermKatG Gelegenheit, sich 
zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine bean-
tragte Katastervermessung der Flurstücke 
412/8 und 412/48 in der Gemeinde Leipzig, 
Gemarkung Kleinzschocher. Mit der Katas-
tervermessung sollen bestehende Flurstücks-
grenzen zu diesen Flurstücken aus dem 
Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit über-
tragen werden.
Der Grenztermin fi ndet am Dienstag, dem 
05.12.2017 um 9.00 Uhr statt. Treffpunkt ist 
der Netto-Parkplatz in der Antonienstraße.
Die Beteiligten müssen sich zum Grenzter-
min mittels gültigem Personalausweis oder 
Reisepass ausweisen können. Sie können sich 
auch durch einen Bevollmächtigten vertreten 
lassen. Dieser muss einen gültigen Personal-
ausweis oder Reisepass und eine vom Betei-
ligten unterschriebene schriftliche Vollmacht 
vorlegen.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass 
auch ohne die Anwesenheit der Beteiligten 
oder die Anwesenheit eines Bevollmächtig-
ten die Flurstücksgrenzen der Beteiligten be-
stimmt werden können.
Rückfragen im Vorfeld des Grenztermins sind 
telefonisch unter 8 68 75 20 möglich.
Leipzig, 20.11.2017 

Dr. Ing. Gernod Schindler
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig, Tel.: 
8 68 75 20, Email: vb.dr.schindler@t-online.de 

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins nach § 15 (4) 
Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und 

Katastergesetz (SächsVermKatGDVO)

 Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Südost
05.12., 18.30 Uhr, Schule, Gletschersteinstr. 9
- Sachstandsbericht Ersatzneubau Wilhelm-

Busch-Schule
- Freiraumkonzept für Schule am Weiße-Platz
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Sanie-

rung/Teilneubau Riebeckstraße 63, Haus 2 
zur integrative Kindertagesstätte „Kleine 
Handwerksmeister“ (VI-DS-04918)

Stadtbezirksbeirat Nordost
06.12., 17.30 Uhr, Rathaus, Ossietzkystraße 37
- Finanzierung Hortneubau „Freie Waldorf-

schule Leipzig“, Berthastraße 15, 04357 
Leipzig, aufgrund Erweiterung der Schul- 
und Hortkapazitäten (VI-DS-04850)

Stadtbezirksbeirat Ost
06.12., 18.00 Uhr, Paunsdorf-Center
- Protokoll der Sitzung vom 08.11.2017
Stadtbezirksbeirat Süd
06.12., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zi. 103
- Trockenlegung Schulhof und Sanierung 

des Kellers in der Grundschule Connewitz 
(VI-A-04822)

Stadtbezirksbeirat Südwest
06.12., 18.00 Uhr, Schule, Antonienstraße 24
- Förderung von Baumaßnahmen an der Ta-

borkirche im Rahmen des Wiedereinsatzes  
von Einnahmen aus Ausgleichsbeträgen 
aus dem Sanierungsgebiet Kleinzschocher 
als überplanmäßige Auszahlung nach § 
79 (1) SächsGemO - Erhöhung Zuwendung 
(VI-DS-03768-DS-01)

Stadtbezirksbeirat Altwest
06.12., 17.30 Uhr, Rathaus, G.-Schwarz-Str. 140
- Gespräch mit dem Ersten Betriebsleiter des 

EB Stadtreinigung zu Straßen- und Geh-
wegreinigung sowie zur Aufstellung und 
Leerung von Abfallkörben im Gebiet 

Stadtbezirksbeirat Nordwest
07.12., 17.30 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1
- Protokoll der Sitzung vom 02.11.2017
Stadtbezirksbeirat Nord
07.12., 17.30 Uhr
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
Stadtbezirksbeirat Mitte
07.12., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 270
- Diskussion zum LVZ-Artikel (18.09.17) im 

Rahmen der interkulturellen Wochen
- Diskussion/Aussprache zu einer wichtigen 

Angelegenheit des SBB zur Zukunft des 
Sportmuseums Leipzig

- 1. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses Erneuerung Lichtsignalanlage  
Käthe-Kollwitz-Straße/Marschnerstraße 
(VI-DS-03763-DS-01)

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Kita Gus-
tav-Mahler-Str. 21, 04109 Leipzig/Umbau 
und Modernisierung (VI-DS-05024) 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
28.11., 19.00 Uhr, Miltitzer Straße 1
- Besprechung über den Ausfall der Senioren-

weihnachtsfeier im Autohaus Freydank und 
die für die Zukunft daraus resultierenden 
Maßnahmen für die Burghausener Senioren

Ortschaftsrat Engelsdorf
04.12., 19.00 Uhr, FFW, Engelsdorfer Str. 345
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
Ortschaftsrat Seehausen
05.12., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
- Brauchtumsmittel (Verteilg. Reserve 2017)
- Schwerpunkte I. Halbjahr 2018
- Jahreskulturkalender 2018
Ortschaftsrat Mölkau
05.12., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 88
- Lokale Demokratie – Lokale Verwaltung; 

Vorstellg. u. Diskussion zum ersten Maßnah-
mekatalog zur Lokalen Demokratie mit dem 
Bürgermeister Dezernat I, Herrn Hörning

- Feststellung des Ortschaftsrates über die 
Vorlage eines wichtigen Grundes zur Been-
digung der Mitgliedschaft des Herrn Woi-
tynek im Ortschaftsrates Mölkau gemäß § 
18 SächsGemO

- Absprachen zur Wahl eines neuen Ortsvor-
stehers und zu einem Terminvorschlag

- Diskussion und Beschlussfassung eines An-
trages des OR Mölkau als Prüfauftrag an 
die Stadt Leipzig/VTA zu einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung 30 km/h auf der 
Zweinaundorfer Straße 

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Gewerbeobjekt 

Exposénummer: 0338
Lage:   Rosenowstraße 22 a
Gemarkung: Mockau
Flurstück:  335/4
Größe:  2 487 m²
Nutzfl äche: ca. 420 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:  Frau Götz 
    Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot:  125 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den 
Antragsformularen in einem verschlossenen 
Umschlag bis zum 08.01.2018 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Ex-
posé 0338, 04092 Leipzig einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zustän-
digen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Die Stadt Leipzig bereitet die Sanierung des 
Altstandortes „ehem. Lacufa-Lösungsmittel-
Tanklager mit Gleisanschluss“ im Mühlweg 2 
im Leipziger Ortsteil Mölkau vor. Eine wesent-
liche Schadstoffquelle soll aus dem Untergrund 
entfernt und das Gelände mittelfristig wieder 
nutzbar gemacht werden. Die Gesamtkosten 
für die Altlastenbearbeitung von circa einer 
Mio. Euro werden zu circa 80 Prozent mit Steu-
ermitteln auf Grundlage des im Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushalts mitfi nan-
ziert. 
Kern der etwa dreimonatigen Maßnahme ist 
der Ausbau der Tanks und ein Bodenaustausch 
in der circa 500 Quadratmeter großen Sanie-
rungszone. Dazu soll ab Herbst 2018 als Erstes 
das Baufeld freigeräumt und eine Betonrampe 
entfernt werden. Nach dem Tankausbau wird 
die Sanierungszone bis in Tiefen von 4,5 Me-
tern mittels Baggertechnik ausgehoben und mit 
unbelastetem Boden wieder verfüllt. 
„Stufenweise Untersuchungen der Umweltsi-
tuation ergaben, dass eine massive Schädigung 
des Untergrundes mit aromatischen Kohlen-
wasserstoffen (BTEX und Chlorbenzol) und 
Mineralölkohlenwasserstoffen vorliegt“, erläu-
tert Angelika Freifrau von Fritsch, Leiterin des 
Amtes für Umweltschutz. „Bestehende Grenz-
werte werden um ein Vielfaches überschritten. 
Die Stoffe, allen voran Benzol, gelten als stark 
gesundheitsgefährdend und umweltschädi-
gend. Um der eingetretenen Gefahrensituation 
zu begegnen, ist die Entfernung der Schad-
stoffquelle notwendig. Ohne entsprechende 
Aktivitäten könnten über Jahrzehnte weitere 
Schadstoffverlagerungen über das Grundwas-
ser erfolgen.“ 
Das circa 5 000 Quadratmeter große Gelän-
de am Rande des Industriegebietes Mölkau/

Engelsdorf hatte seit 1928 zur Aufbewahrung 
von chemischen Substanzen gedient. Wur-
den zunächst durch die Ölhandelsgesellschaft 
„ÖlHag“ Vergaserkraftstoffe umgeschlagen, 
erfolgte später eine Lagerung von Lösungs-
mitteln und Farbverdünnungen durch den 
VEB Farben und Lackfabrik Leipzig. In sieben 
Erdtanks mit einem Gesamtfassungsvermögen 
von 200 000 Litern wurden die Chemikalien 
aufbewahrt. Während des langjährigen Betrie-
bes gelangten erhebliche Mengen der Stoffe 
in den Boden. Nach 1989 wurde das Gelände 
durch ein Fuhrunternehmen genutzt, seit 2014 
liegt es brach. 
Angelika Freifrau von Fritsch: „Vom Tanklager 
und den umgebenden Bodenbereichen ausge-
hend, hat auch eine Verlagerung der Schadstof-
fe nach unten und damit eine Beeinfl ussung des 
obersten Grundwasserleiters stattgefunden. 
Dieser Prozess dauert noch weiterhin an. Auch 
in dem tiefer liegenden Grundwasserleiter wer-
den die Kontaminationen nachgewiesen.“ 
Bisher hatten komplizierte rechtliche Grund-
stücksbesitzverhältnisse eine Sanierung verzö-
gert. Die Stadt Leipzig als zuständige Boden-
schutzbehörde hatte neben den technischen 
Untersuchungen der Altlast Möglichkeiten 
eruiert, den Verursacher, den Eigentümer oder 
den Besitzer zur Sanierung zu verpfl ichten. 
Das Grundstück war letztendlich herrenlos 
und die Stadt Leipzig demzufolge gezwungen, 
das Grundstück 2017 zu übernehmen, um den 
uneingeschränkten Zugriff auf die Fläche und 
eine Nachnutzungsoption sicherzustellen so-
wie Fördermittel beantragen zu können. 
Voraussetzung für die Durchführung des Sa-
nierungsplans ist eine Verbindlichkeitserklä-
rung der Landesdirektion Sachsen (zuständige 
Bodenschutzbehörde). 

Sanierung des „Altstandorts Lacufa“
in Mölkau wird vorbereitet 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
14.12. u. 11.01., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael Löffl er, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedensrichter-
loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
20.12. u. 17.01., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa Taube-
Rohde
Schiedsstelle Süd/Südwest
05.12. u. 02.01., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, 
Tel. 0176 70 20 80 45; Fax: 03212 1 37 31 75; E-
Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
15.12. u. 26.01., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Doreen 
Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@
leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
21.12. u. 18.01., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), Vertretung Mi-
chael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: frie-
densrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. 
Das Informationsgespräch ist kostenfrei. Telefo-
nische Anfragen unter 1 23 35 20 oder per Mail 
rechtsamt@leipzig.de 

Studieren ohne Abitur – 
wie geht das?

Am 28.11.2017, ab 16.30 Uhr, erläutern Bera-
terinnen für Berufswegplanung und Hoch-
schularbeit in der Agentur für Arbeit Leipzig, 
Georg-Schumann Straße 150, Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) bei einem interaktiven 
Vortrag rund um das Thema „Studieren ohne 
Abitur“ die entsprechenden Voraussetzungen 
und Studienmöglichkeiten in der Region. Eine 
Beraterin aus dem Bereich der Abiturienten-
beratung unterstützt dabei mit ihrem Fach-
wissen. Die Teilnahme ist kostenlos und eine 
Anmeldung nicht nötig. 

Das Online-Portal BERUFENET unter www.
arbeitsagentur.de (Internetseite der Arbeits-
agentur) hilft mit kompetenter Beratung jun-
gen Menschen, die vor der Berufswahl stehen. 
In diesem Online-Angebot sind Informationen 
zum Beruf wie Aufgaben, Arbeitsmittel, Ver-
dienst und Weiterbildung zu fi nden. Die Rub-
rik Ausbildung informiert über Inhalte, Dauer, 

Zugangsvoraussetzungen, Vergütung, Berufs-
aussichten nach der Ausbildung und Alterna-
tivberufen zu den Wunschberufen. 
Und man erfährt welche Interessen und Talen-
te man für einen bestimmten Beruf mitbringen 
sollte. 
Kontakt: www.arbeitsagentur.de, www.das-
bringtmichweiter.de, www.planet-beruf.de 

Berufsinformationen einfach fi nden
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Gemäß § 35 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit 
§ 35 b der Verordnung über die innerstaatli-
che und grenzüberschreitende Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße, mit Eisen-
bahnen und auf Binnengewässern (Gefahr-
gutverordnung Straße, Eisenbahn und Bin-
nenschifffahrt – GGVSEB, BGBl. I, S. 711 vom 
30.03.2017) in der derzeit gültigen Fassung 
wird hiermit bestimmt:
1. Anwendungsbereich
Diese Allgemeinverfügung gilt innerhalb der 
Stadt Leipzig für die Beförderung
• entzündbarer Gase der Klasse 2 nach § 35 b 

Tabelle lfd. Nr. 2 GGVSEB sowie
• entzündbarer fl üssiger Stoffe der Klasse 3 

nach § 35 b Tabelle lfd. Nr. 4 GGVSEB.
2. Fahrweg
2.1 Allgemeines 
Fahrweg sind die zu dem Positivnetz nach 
Nummer 2.2 zählenden Straßen und, soweit 
erforderlich, die sonstigen geeigneten Straßen 
nach Nummer 2.4.
Ausgeschlossen als Fahrweg sind Straßen des 
Negativnetzes nach Nummer 2.3, es sei denn, 
dass eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 46 
Abs. 1 Nr. 11 StVO vorliegt.
Die Ausnahmegenehmigung ist im Sachge-
biet Genehmigungen der Versammlungs- und 
Veranstaltungsbehörde des Ordnungsamtes 
der Stadt Leipzig zu beantragen. Im Antrag 
zur Ausnahmegenehmigung sind die Fahrzie-
le konkret zu benennen.
2.2 Positivnetz
Zum Positivnetz zählen neben den Autobah-
nen die durch das Stadtgebiet führenden Bun-
desstraßen/Vorfahrtsstraßen mit folgenden 
Straßenführungen:
Strecke 1:
 Kreisgrenze Landkreis Nordsachsen – B2 –

Leipzig: 
 B2/B184 – Maximilianallee – Rackwitzer 

Straße – Am Gothischen Bad – Branden-
burger Straße – Lagerhofstraße – Fried-
rich-List-Platz – Ludwig-Erhard-Straße 
– Gerichtsweg – Prager Straße – An der 
Tabaksmühle – Richard-Lehmann-Straße – 
Wundtstraße – B2 – Landkreis Leipzig.

 Gegenrichtung: wie Strecke 1 in umge-
kehrter Richtung.

Allgemeinverfügung zur Bestimmung des Fahrwegs für die Beförderung 
von gefährlichen Gütern nach § 35 a Abs. 3 GGVSEB vom 01.11.2017

Strecke 2:
 Kreisgrenze Landkreis Nordsachsen – B6 

– Leipzig: B6 – Neue Hallesche Straße – 
Travniker Straße – Max-Liebermann-Straße 
– Essener Straße – rechts Maximilianallee – 
Rackwitzer Straße – Adenauerallee 

– Torgauer Straße – B87 zur A14/AS Leipzig 
Nordost oder 

– Permoser Straße – B6 – zur A14/AS Leipzig 
Ost.

 Gegenrichtung: wie Strecke 2 in umge-
kehrter Richtung.

Strecke 3:
 Kreisgrenze Landkreis Leipzig – B87 – 

Leipzig: B87 – Lützner Straße – Kiewer 
Straße – Lyoner Straße – Plautstraße – 
Schomburgkstraße – Merseburger Straße 
– Rückmarsdorfer Straße – Hans-Driesch-
Straße – Am Sportforum – Leutzscher Allee 
– Zöllner Weg – Emil-Fuchs-Straße – Ufer-
straße – Nordstraße – Parthenstraße – Berli-
ner Straße – Rackwitzer Straße – Adenauer-
allee 

 – Torgauer Straße – B87 zur A14/AS Leip-
zig-Nordost oder 

 – Permoser Straße – B6 zur A14/AS Leip-
zig-Ost.

 Gegenrichtung: wie Strecke 3 in umge-
kehrter Richtung.

 Alternative zu Strecke 3:
 B87 – Lützner Straße – Kiewer Straße – Lyo-

ner Straße – Plautstraße – Lützner Straße – 
Brünner Straße – Antonienstraße – Rödel-
straße – Schleußiger Weg – Wundtstraße 
– B2 – Landkreis Leipzig.

 Gegenrichtung: wie Alternativstrecke in 
umgekehrter Richtung.

Strecke 4:
 Kreisgrenze Landkreis Nordsachsen – B181 

– Leipzig: B181 – Sandberg – Merseburger 
Straße bis Einmündung in die Rückmars-
dorfer Straße 

 weiter wie Strecke 3.
 Gegenrichtung: wie Strecke 4 in umge-

kehrter Reihenfolge.
2.3 Negativnetz
Zum Negativnetz gehören folgende Straßen, 
die mit Vorschriftszeichen 261 StVO gekenn-
zeichnet sind:

1. Willy-Brandt-Platz – Brandenburger Straße 
– Mecklenburger Straße 

 einschließlich Gegenrichtung,
2. Eisenbahnstraße (von Friedrich-List-Platz – 

bis Kreuzung Hermann-Liebmann-Straße),
 Gegenrichtung:  Eisenbahnstraße, Fahrt-

richtung (Höhe Torgauer Straße bis 
 Friedrich-List-Platz),
3. Georgiring,
4. Dittrichring – Martin-Luther-Ring in südli-

cher Richtung zwischen Kreuzung Käthe-
Kollwitz-Straße/Dittrichring und Kreu-
zung Martin-Luther-Ring/Harkortstraße. 

5. Schönauer Landstraße Richtung Ost (Sack-
gasse).

Unberührt bleiben Straßen, deren Benutzung 
durch Fahrverbotszeichen der StVO be-
schränkt ist.
2.4 Fahrweg außerhalb des Positivnetzes
Soweit der Be- oder Entladeort auf Strecken 
des Positivnetzes nicht erreicht werden kann, 
soll der Fahrweg über den kürzesten geeigne-
ten Fahrweg führen. Hierbei sind möglichst 
Vorfahrtstraßen zu benutzen. Innerhalb des 
Negativnetzes ist eine Einzelfahrwegregelung 
bei der zuständigen Behörde (s. 2.1) einzuho-
len.
Ist der Beförderer bzw. der Fahrer über die 
Eignung dieser Straße im Zweifel, muss die 
zuständige Behörde (s. 2.1) befragt werden.
3. Benutzung des Fahrweges
Die gefährlichen Güter unter 1. sind nach § 
35 a Abs. 1 GGVSEB grundsätzlich auf Auto-
bahnen zu befördern.
Die Verbotsstrecken gemäß § 1 Abs. 2 und 3 der 
Verordnung zur Erleichterung des Ferienrei-
severkehrs auf der Straße (Ferienreiseverord-
nung, BGBl. I S. 774 vom 13. Mai 1985) in ihrer 
jeweils gültigen Fassung sind zu beachten.
Für die Fahrt von dem Beladeort zu der dem 
Beladeort nächstgelegenen Autobahnan-
schlussstelle sowie von der dem Entladeort 
nächstgelegenen Autobahnanschlussstelle zu 
dem Entladeort sind grundsätzlich die Straßen 
des Positivnetzes (Nummer 2.2) zu benutzen. 
Dabei gilt der Grundsatz, dass der kürzeste 
geeignete Fahrweg zu benutzen ist.
Zum Verlassen bzw. Erreichen von Be- bzw. 
Entladeorten innerhalb des Stadtgebietes der 

Stadt Leipzig sind die Straßen des Positivnet-
zes (Nr. 2.2.) zu benutzen. Liegen der Be- und 
Entladeort nicht an diesen Straßen, sind die 
Be- und Entladeorte auf dem kürzestmöglichen 
Weg auf sonstigen geeigneten Straßen (s. Nr. 
2.4) anzufahren und zu verlassen. Dabei gilt 
der Grundsatz, dass auf dem kürzesten Weg 
die ranghöchste Straße anzufahren ist. Der 
Durchgangsverkehr muss, soweit ein Umfah-
ren nicht möglich ist, die ranghöchsten Straßen 
des innerörtlichen Positivnetzes nutzen.
4. Beschreibung des Fahrwegs für den Fahr-
zeugführer
4.1 Beschreibung des Fahrweges
Der Beförderer oder eine von ihm beauf-
tragte Person hat den Fahrweg nach dieser 
Allgemeinverfügung z. B. durch farbliche 
Kennzeichnung in übersichtliche qualifi zierte 
Straßenkarten oder durch eine Aufl istung der 
Straßen in der Reihenfolge ihrer Benutzung 
schriftlich zu beschreiben.
4.2 Mitführungspfl icht
Der Fahrzeugführer hat die Fahrwegbeschrei-
bung während der Fahrt mitzuführen. Der 
Fahrzeugführer ist durch den Beförderer in 
die Allgemeinverfügung und den Gebrauch 
der Fahrwegbeschreibung vor jeder Beförde-
rung einzuweisen.
4.3 Abweichungen aus unvorhergesehenen 
Gründen
Muss der Fahrzeugführer aus unvorhergese-
henen Gründen von dem beschriebenen Fahr-
weg abweichen, so hat er unverzüglich nach 
Erreichen einer geeigneten Haltemöglichkeit 
den von der festgelegten Fahrwegbeschrei-
bung abweichenden Fahrweg in die Fahrweg-
beschreibung einzutragen.
Muss der Fahrzeugführer aus betrieblichen 
Gründen vom festgelegten Fahrweg abwei-
chen, ist ihm vor einer Weiterfahrt vom Beför-
derer ein neuer Fahrauftrag mit geändertem 
Fahrweg zu übermitteln. Absatz 1 gilt entspre-
chend.
5. Übergangsregelungen an der Stadtgrenze
Bei Beförderungen aus einem anderen Kreis 
ist ab Stadtgrenze das Positivnetz zu nutzen. 
Ist dies nicht unmittelbar möglich, ist das Po-
sitivnetz auf dem kürzesten Weg, gegebenen-
falls auf sonstigen geeigneten Straßen (Num-

mer 2.4), anzufahren.
6. Ordnungswidrigkeiten
Verstöße des Beförderers und Fahrzeugfüh-
rers gegen die Pfl ichten aus dieser Allgemein-
verfügung können gemäß § 37 GGVSEB als 
Ordnungswidrigkeiten geahndet werden.
7. Inkrafttreten
Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs und 
tritt am 01.12.2017 in Kraft.
Mit Rechtskraft dieser Allgemeinverfügung 
tritt die Allgemeinverfügung der Stadt Leip-
zig zur Bestimmung des Fahrweges für die Be-
förderung bestimmter gefährlicher Güter vom 
03.08.2009 außer Kraft.
8. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift 
(Besucheranschrift: Ordnungsamt, Abteilung 
32.7, in 04317 Leipzig, Prager Straße 136, Haus 
A) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch kann auch in qualifi zierter elektro-
nischer Form nach dem Signaturgesetz unter 
veranstaltungsstelle@leipzig.de oder mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leip-
zig.de-mail.de eingelegt werden.
Die Widerspruchsfrist gilt auch als gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Mo-
nats bei der zuständigen Widerspruchsbe-
hörde, dem Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr (LASuV), Niederlassung Leipzig, in 
04129 Leipzig, Maximilianallee 3 bzw. direkt 
beim LASuV in 01099 Dresden, Stauffenberg-
allee 24, eingelegt wird.
9. Hinweis
Einsichtnahme und Nachfragen sind in der 
Stadt Leipzig, Ordnungsamt, Versammlungs- 
und Veranstaltungsbehörde, Sachgebiet Ge-
nehmigungen unter der Anschrift Prager 
Straße 136, 04317 Leipzig bzw. der Telefon-
nummer 1 23 85 39 möglich. 
Im Internet ist die Allgemeinverfügung auf 
der Website der Stadt Leipzig (www.leipzig.
de) eingestellt und kann dort einschließlich 
einer Straßenkarte mit den Fahrwegen und 
Sperrstrecken eingesehen werden. 

Helmut Loris, Amtsleiter Ordnungsamt

1. Entgelte ab 01.01.2018

Jahresent-
gelt in Euro
A-Tarif
Schüler/
-innen
bis 18 Jahre

monatl. 
Rate in Euro
A-Tarif
Schüler/
-innen
bis 18 Jahre

Jahresent-
gelt in Euro
B-Tarif
Schüler/
-innen
ab 18 Jahre

monatl. 
Rate in Euro
B-Tarif
Schüler/
-innen
ab 18 Jahre

1.1.  Musische Elementarfächer

1.1.1. Eltern-Kind-Kurse

Babykurse 4 - 18 Monate 45 Min./Woche 288,00 24,00

Spatzenkurse 1,5 - 4 Jahre 45 Min./Woche 288,00 24,00

Tanzzwerge 3 - 4 Jahre 45 Min./Woche 288,00 24,00

1.1.2. Musische Früherziehung
(Klassenunterricht (ab 6 Schüler)

Musikalische Früherziehung  4 - 6 Jahre 45 Min./Woche 189,00 15,75

Tänzerische Früherziehung 4 - 6 Jahre 60 Min./Woche 249,60 20,80

45 Min./Woche 189,00 15,75

Die kleinen Nachtigallen 4 - 6 Jahre 45 Min./Woche 189,00 15,75

Orff-Kids ab 6 Jahre 45 Min./Woche 189,00 15,75

Farben und Töne ab 4Jahre 45 Min./Woche 189,00 15,75

sonstige ähnliche Unterrichtsformen bis 10 Jahre 45 Min./Woche 189,00 15,75

1.1.3. Instrumentenkarussell 
(12 Unterrichtsstunden verteilt auf 4 Monate)

6 - 12 Jahre 45 Min./Woche 23,45

1.2 Instrumental- u. Vokalunterricht

1.2.1 Gruppen-/Paarunterricht

Gruppenunterricht (ab 3 Schüler ) 45 Min./Woche 380,40 31,70 570,60 47,55

Gruppenunterricht (ab 3 Schüler) 60 Min./Woche 505,80 42,15 758,40 63,20

Paarunterricht 45 Min./Woche 472,80 39,40 709,20 59,10

1.2.2 Kombi-Unterricht

Kombinierter Einzel-Paarunterricht 
(1. Woche Einzel/2. Woche Paar)

30/45 Min./
Woche

499,20 41,60 748,80 62,40

1.2.3. Einzelunterricht 30 Min./Woche 578,40 48,20 867,60 72,30

45 Min./Woche 862,20 71,85 1293,00 107,75

1.3 Tanzunterricht
(Klassenunterricht ab 6 Schüler)

Tänzerische Grundlagen ab Einschulung 60 Min./2x pro Woche 347,40 28,95 520,80 43,40

75 Min./2x pro Woche 433,20 36,10 649,80 54,15

Moderner/Klassischer Tanz 90 Min./Woche 499,20 41,60 748,80 62,40

1.4 Ergänzungsfächer

Orchester-/Ensemble- und Kammermusik, 
Musiktheorie für Schüler ohne Hauptfach

202,20 16,85 303,60 25,30

1.5 Korrepetition

Zusatzangebot je 15 Min. 10,00 10,00

1.6. Sonstige Angebote

Rock School ab 13 Jahre 120 Min./Woche 604,20 50,35 906,00 75,50

Fit is Hip ab 18 Jahre 90 Min./Woche 634,20 52,85

1.7 Entgelte für die Überlassg. von Instrumenten  Benutzungsentgelte inkl. MwSt.

Wiederbeschaffungswert 

Euro bis 3 Jahre Leihdauer ab 3 Jahre Leihdauer

jährlich monatl. jährlich monatl.

500 106,80 8,90 123,00 10,25

500 - 1000 151,20 12,60 174,00 14,50

1000 - 1500 198,00 16,50 228,00 19,00

über 1500 216,00 18,00 248,40 20,70

1.8 Sonstige Entgelte Euro

1.8.1 Aufnahmeentgelt
einmalig (für Pkt. 1.1.2 - 1.3, ausgenommen Instrumentenkarussell)

einmalig 
12,00

1.8.2 Mahnbearbeitungskosten bei Zahlungsverzug
zuzüglich Verzugszinsen für jeden angefangenen Monat gemäß BGB

8,00

1.8.3 Bearbeitungsgebühr für Nichtteilnahme am Lastschriftverfahren monatlich 3,00

2. Entgelttarife

Entgelttarif A gilt:  
- für Teilnehmer bis zum vollendeten 25. Lebensjahr, Auszubildende und Schüler im frei-
willigen sozialen Jahr bei Vorlage einer Schulbescheinigung oder Studienbescheinigung 
(für jedes Semester) frühestens ab dem Monat der Beantragung.
-  wenn der Zeitraum zwischen Schulabschluss und Studienbeginn nicht mehr als 3 Mo-
nate beträgt, wobei der Zeitpunkt der Vorlage der Studienbescheinigung maßgebend ist.
Entgelttarif B gilt:  
- für erwachsene Schüler nach dem vollendeten 18. Lebensjahr.

3. Ermäßigungen

Es kann nur jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genommen werden. Maßgeblich ist 
hierfür die für den Teilnehmer kostengünstigste Ermäßigung.

3.1 Sozialermäßigung (gilt für Pkt. 1.1, 1.2, 1.3 und 1.6) 
Diese Ermäßigung wird ab Vorlage des gültigen Leipzig-Passes in Höhe von 50 % des je-
weiligen Entgeltes für den Gültigkeitszeitraum gewährt.

3.2 Geschwisterermäßigung (gilt für Pkt. 1.2 bis 1.3)
Es gilt, wenn aus einer Familie mehrere Kinder am Unterricht teilnehmen:
bei 2 Kindern 
bei 3 Kindern 
ab 4 Kindern 
Mit Vollendung des 18. Lebensjahres ist der weitere Anspruch nachweislich schriftlich zu bean-
tragen und wird höchstens bis zum vollendeten 25. Lebensjahr gewährt (siehe Pkt.2.). Ohne An-
spruchsvoraussetzung verringert sich die Ermäßigung der anderen Geschwister entsprechend.

10 % je Kind
20 % je Kind
30 % je Kind

3.3 Mehrfächerermäßigung (gilt für Pkt. 1.2 bis 1.3)
Ab Belegung von 2 entgeltpfl ichtigen Fächern   jeweils 15 %

3.4 Beurlaubung
Auf schriftlich begründeten Antrag 3 Wochen im Voraus kann eine Beurlaubung für ma-
ximal 3 Monate im Schuljahr erfolgen. Für die Zeit der Beurlaubung wird eine Ermäßi-
gung in Höhe von 80 % des anteiligen Entgeltes gewährt.

4. Entgeltbefreiung

Entgeltfrei ist:

4.1 Die Teilnahme an Ergänzungsfächern (gemäß Pkt.1.4), wenn gleichzeitig ein instrumentales  bzw. 
vokales Hauptfach oder das Hauptfach Tanz belegt wird.

4.2 Die Teilnahme an Ergänzungsfächern für Absolventen der Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“, die mindestens einen Ausbildungsstand der Mittelstufe nachweisen können (Zeugnis/Zertifi -
kat) und deren Ausscheiden aus dem Unterrichtsverhältnis mit der Musikschule Leipzig bei Antrag-
stellung auf Entgeltbefreiung maximal fünf Jahre zurückliegt.

4.3 Förderunterricht für besonders begabte Schüler (45 Min/Woche), gemäß der gültigen Förderricht-
linie des Freistaates Sachsen.

4.4 Musikinstrumente, die für die Mitwirkung im Orchester oder Ensemble zur Verfügung gestellt werden.  

5. Erstattungen

Bei Krankheit des Schülers länger als 2 Wochen in Folge können Unterrichtsentgelte auf Antrag erstattet 
bzw. verrechnet werden, sofern eine ärztliche Bescheinigung vorliegt. Dieser Anspruch erlischt 4 Wochen 
nach Wiederaufnahme des Unterichts. Bei Erkrankung länger als 3 Monate kann seitens der Musikschu-
le eine Beurlaubung ausgesprochen werden. In diesem Fall sind 20 % des anteiligen Entgeltes zu entrich-
ten. Fällt der Unterricht aus Gründen aus, welche die Musikschule Leipzig zu vertreten hat, besteht ab der 
4. Ausfallstunde pro Schuljahr Anspruch auf anteilige Entgeltrückerstattung. Je Unterrichtsstunde werden 
1/38 des Jahresentgeltes erstattet. Der Anspruch auf Rückerstattung ist schriftlich innerhalb von 4 Wochen 
bis zum Ablauf des jeweiligen Schuljahres geltend zu machen.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Neufestsetzung der Entgelte für die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
ab 01.01.2018 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss auf ihrer Sitzung am 15.11.2017 die Neufestsetzung der Entgelte für die Musikschule Leip-
zig „Johann Sebastian Bach“ ab 01.01.2018 (privatrechtliche Entgeltordnung) mit der Beschluss-Nr. VI-DS-04590.

Veranstaltungen der Fraktionen
Die Linke: 27.11., 14.00-16.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat Sören Pellmann 

Verlegung Wochenmarkt Innenstadt
Der Wochenmarkt Innenstadt wird anlässlich des Weihnachtsmarktes noch bis zum 22.12.2017 auf 
den Richard-Wagner-Platz verlegt. Er fi ndet auch dort jeden Di. und Fr., 9.00 bis 17.00 Uhr, statt. 

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
25. November 2017 · Nr. 21 11



Anzeigen

Leipziger Amtsblatt
25. November 2017 · Nr. 21Ausschreibungen / Anzeigen12

VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE ZUR WEIHNACHTSZEIT

Die hervorragende Qualität des Chores zeichnet sich durch Fernseh-
auftritte in den ARD und ZDF-Sendungen mit Thomas Gottschalk, José 
Carreras, Carmen Nebel oder Florian Silbereisen aus. Die Ausnahme-
künstler bieten die bekanntesten und schönsten Gospelsongs in einem 
sehr emotionalen Programm mit garantiertem Gänsehautfeeling. 

Samstag, 6. Januar 2018, 19.30Uhr
PETERSKIRCHE - LEIPZIG

Karten 27,- € im VVK: Ticketgalerie am Markt 0341 - 14 14 14
Konzertkasse Hugendubel 0341 - 98 00 098, Culton

Online: www.bestofblackgospel.de · Tickethotline: 01806 - 700 733*

Theater&Philharmonie Thüringen
www.tpthueringen.de

 
  

 

 

 

Gutscheine und Theaterkarten Sie haben die Auswahl zwischen Musiktheater, Ballett, Schauspiel,  
 Konzert und Puppentheater. Der Wert der Gutscheine kann frei bestimmt werden.

Konzert zum Jahresausklang Erleben Sie Beethovens 9. Sinfonie in festlichem Ambiente. 
 30.+31. Dezember 2017 in Gera und 31. Dezember 2017 in Altenburg

Karten zum Theaterball „Lollipop & Lipsischritt“ 24. Februar 2018 in Gera
 „Sternstunden der Oper“ am Marktplatz · 23. Juni 2018 in Gera und 29.+30. Juni 2018 in Altenburg

 Beim Kartenkauf bis 22. Dezember 2017 erhalten Sie 3€ Rabatt!
Pauschalangebot zwei Theaterkarten und eine Übernachtung im Doppelzimmer inkl. Frühstück ab 125€

 Jugend- & Studentenabo (25€ für fünf Veranstaltungen)
CDs mit Konzerten oder Opern von Theater&Philharmonie Thüringen z. B. Albert Lortzing: Jubelkantate,  

 Luigi Cherubini: Requiem, Hans Sommer: Rübezahl und der Sackpfeifer von Neiße

Geschenktipps zu Weihnachten

Besucherservice:
Gera 0365 · 82 79 105

Altenburg 03447 · 58 51 60

Merseburger Schlossweihnacht 
vom 8. bis 17.12.2017

Zwischen dem 2. und dem 3. Advent lichtelt es im 
Hof des ehrwürdigen Merseburger Renaissance-
Schlosses und vor dem 1000-jährigen Kaiser-
dom – und man trifft sich dort mit Freunden, Be-
kannten und Kollegen, um einen stimmungsvol-
len und geselligen Ausklang aus dem Tagewerk 
zu fi nden. Bereits am Freitag, dem 8. Dezember, 
laden ab 15 Uhr die Gastronomen und Händler 
zu einem fröhlichen Vorglühen ein, bevor dann 
am Sonnabend, dem 9. Dezember, zur offziel-
len Eröffnung, die Oberbürgermeister Jens Büh-
ligen vornimmt, der Lichterbaum im Schlosshof 
zu erstrahlen beginnt und der Lange Merseburger 
Weihnachtsstollen 2017 angeschnitten wird. Zur 
Merseburger Kellerweihnacht am 10. Dezember 
laden Bürger der Stadt in die jahrhundertealten 
Gewölbe ihrer Bürgerhäuser mit Bastelangebo-
ten und zum Märchenerzählen ein. Der Weg von 
Keller zu Keller führt die Besucher in die Geschäf-
te der Innenstadt, die an diesem Sonntag ihre Ge-
schäfte offen halten. www.merseburg.de

Genussvolle Weihnachtszeit mit Schloss Wackerbarth
Weihnachten – die wohl genussvollste Zeit des Jah-
res steht vor der Tür. Wer auf der Suche nach ei-
nem geschmackvollen Präsent zur Weihnachtszeit 
ist, der fi ndet bei den erlesenen Geschenkideen von 
Schloss Wackerbarth auf jeden Fall das passende An-
gebot. Hochwertige Präsente, erlesene Weine und fei-
ne Sekt-Spezialitäten lassen jedes Genießerherz hö-
her schlagen. Gemeinsam 
mit ausgesuchten Manu-
fakturisten wie Wendt & 
Kühn, Herrnhuter Ster-
ne oder der Porzellanma-
nufaktur Meissen kreiert 
Schloss Wackerbarth be-
sondere Geschenkideen, 
die Genuss, Tradition und 
höchste Qualität mitein-
ander vereinen.
Passende Begleiter 
zum festlichen Menü
Ein festliches Menü ge-
hört für viele Genießer 
zur Weihnachtszeit dazu. 

Dabei darf ein korrespondierender Wein oder Sekt 
natürlich nicht fehlen. Ob elegante Weißwein-Cu-
vée, ein vollmundiger Rotwein oder eine aromati-
sche Spätlese – Wackerbarths Winzer haben für je-
des Menü den passenden Begleiter. Mit den klassi-
schen Flaschengärsekten des Radebeuler Weinguts 
können alle Genießer außerdem auf die jahrhunder-

telange Sekt-Tradition im 
Freistaat anstoßen. Be-
reits 1836 brachten fran-
zösische Kellermeister 
die Handwerkskunst der 
„Methodé champenoi-
se“ nach Sachsen und leg-
ten damit den Grund-
stein für eine der ältesten 
Sektkellereien Europas. 
Heute führt Schloss Wa-
ckerbarth diese Tradition 
meisterhaft fort.
Infos: www.schloss-
wackerbarth.de
Telefon: 0351/89550

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0590
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte, Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig, Los 9, Trockenbauarbeiten �

Innen- und Außenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibungg
 Vergabenummer: B17-6534-01-0591
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig, Los 10, Innen- und Außenputz-
arbeiten �

Innentüren und 
Beschlagarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

 Vergabenummer: B17-6534-01-0628
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig, Los 11, Innentüren und Beschlag-
arbeiten �

Abbruch- und 
Bauhauptleistungen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0928
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Paunsdorf, Sanitärstränge, 04329 

Leipzig, Zum Wäldchen 4, Los 1 Abbruch- und 
Bauhauptleistungen �

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0929
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Paunsdorf, Sanitärstränge, Zum 

Wäldchen 4, 04329 Leipzig, Los 08 Elektroar-
beiten �

Fliesenlegearbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0940
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Paunsdorf, Sanitärstränge, Am 

Wäldchen 4, 04329 Leipzig, Los 3 Fliesenar-
beiten �

WC-Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0941
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Paunsdorf, Sanitärstränge, Zum 

Wäldchen 4, 04329 Leipzig, Los 4 WC-Trenn-
wände �

Einrichtungen (Möbel) – 
fest eingebaut

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0973
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Pablo Neruda Schule, Leipzig, Dö-

sener Weg 27, 04103 Leipzig, Einrichtungen 
(Möbel) - fest eingebaut �

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0974
e) Ort der Ausführung:
 F.- A.- Brockhaus- Schule, Haus 2- Energetische 

Sanierung, 04357 Leipzig, Samuel-Lmpe-Stra-
ßen 1, Los 09, Metallbauarbeiten �

Tischler-Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0979
e) Ort der Ausführung:
 Kita Hans-Otto-Str. 2a/2b, 04279 Leipzig, Los 

18, Tischler Türen �

Am 15.11.2017 wurden u. a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Web-
seite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 29.11.2017 auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht.

Schwachstromtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0982
e) Ort der Ausführung:
 Kita Leonhard-Frank-Straße 24 a/b, 04318 

Leipzig, Komplettsanierung - Schwachstrom-
technik �

Dachdeckerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6531-06-0024
e) Ort der Ausführung:
 FÖS Martinschule - Komplettsanierung, An der 

Kotsche 39, 04207 Leipzig, Los 11, Dachdecker-
arbeiten �

Außenputz/WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0031
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule Leipzig, Max-Planck-

Str. 53/55, 04105 Leipzig, Los 11, Außenputz/
WDVS �

Sichtschutzfassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0032
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule Leipzig,Max-Planck-

Straße 53/55, 04105 Leipzig, Los 10, Sichtschutz-
fassade EG �

Innenputz Bestand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0040
e) Ort der Ausführung:
 Reaktivierung Schulstandort Opferweg 1-3, 

04159 Leipzig, Los 24a, Innenputz Bestand �

Starkstromtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0045
e) Ort der Ausführung:
 Kita Leonhard-Frank-Str. 24 a/b, 04318 Leipzig, 

Komplettsanierung - Starkstromtechnik �

Abdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6537-06-0051
e) Ort der Ausführung:
 Schulkomplex Karl-Heine-Straße 22b, 04229 

Leipzig, Abdichtungsarbeiten �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0018
e) Ort der Ausführung:
 Umgestaltung der Alfred-Kästner-Straße zwi-

schen Karl-Liebknecht-Straße und Arthur-Hoff-
mann-Straße in 04275 Leipzig, OT Südvorstadt, 
TO: Straßenbau �

Fugeninstandsetzung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6640-01-0984
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag Fugeninstandsetzung 2018, 

gesamtes Gebiet der Stadt Leipzig �

Wasserbauarbeiten, 
Erdarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0983
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Ufermauer und Böschungssiche-

rung Östliche Rietzschke in Mölkau, 04316 Leip-
zig, Wasserbauarbeiten, Mauerwerksarbeiten, 
Erdarbeiten �

„The Best of Black Gospel“
Dieser Chor vereint eine Auswahl der besten Gos-
pelsänger und Sängerinnen aus den USA. Das Pro-
gramm beinhaltet die bekanntesten und schönsten 
Gospelsongs in einem zweistündigen Programm, 
instrumental begleitet. Zu hören sein werden 
weltbekannte Titel wie: “Oh Happy Day”, “Joshua 
fi t the Battle”, “Down by the Riverside”, “Walk in 
Jerusalem”, „Amazing Grace“, „Go Down Mo-
ses“, „Oh How I Love Jesus“, „Agnus Dei“, „This 
Little Light Of Mine“. Die Sänger waren mit Chö-
ren, wie zum Beispiel den Harlem-, Golden- oder 
Glory Gospel Singers weltweit auf Tournee. Eini-
ge Mitglieder des Chores haben bereits mit so be-
rühmten Künstlern wie zum Beispiel  Diana Ross, 
Lionel Richie und Stevie Wonder zusammengear-
beitet, waren mit ihnen auf Tournee, oder haben 
auf deren  Alben mitgewirkt. Seit 1999 geht der 
Chor für 2 Monate auf Europatournee; er avan-
ciert daraufhin zum gefragtesten Gospelchor in 
Deutschland und Europa. Bei der Qualität dieses 
Chores ist  jedes Konzert ein Ausnahmekonzert, 
bei dem die „Gute Nachricht“ immer im Vorder-
grund steht - ‚Gänsehautfeeling‘ ist garantiert.
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
25.11.2017
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig 
26.11.2017
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig 
02.12.2017
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 7 - 9, 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
03.12.2017
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig 
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 

Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, Montag–Donners-
tag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

täglicher Verkauf: an der B186 in Zwenkau ab 8. Dezember
an der B181 in Dölzig ab 10. Dezember

Unser Angebot: n, Rotfichten, Koloradotannen,
Weihnachtsbäume im Topf 

ab 9.00 Uhr

CHRISTBAUMLAND
Wir laden ein in unsere Weihnachtsbaumplantage

 Adventsbaumschlagen am Samstag, dem 26. November

Gärtnerei Neidhardt, 04442 Zitzschen, Tel. 034203 / 31244, Fax 034203 / 52724
Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr !

Lassen Sie den Weihnachtsbaumkauf bei einem Becher Glühwein für Ihre Familie zum Erlebnis werden !

an der B 186 zwischen Markranstädt und Zwenkau
und an der B 181 in Dölzig, neben ESSO - Tankstelle

sowie am Samstag, dem 03. Dezember

 Nordmanntannen, Blaufichte

 Adventsbaumschlagen 
am Samstag, dem 02. Dezember

an der B186 in Zwenkau ab 02. Dezember
an der B181 in Dölzig ab 09. Dezember

HILFE IM TRAUERFALL

DIE GRÜNEN DAUMEN · Th omas Wagner
Zaascher Weg 5 · 04509 Delitzsch · Tel. 034202 / 34 33 46 o. 0173 / 38 38 980

E-Mail: info@diegruenendaumen.de · www.diegruenendaumen.de

STARK im Umland - jetzt auch in Leipzig
DIE GRÜNEN DAUMEN 
Baumpfl ege & Baumfällung mit Zertifi kat

Unsere weiteren Leistungen:
• Seilkletter- und Hubbühnenarbeiten am Baum
• Baumkontrolle nach FLL 
• Wurzelstockbeseitigung • Heckenschnitt 
• Garten- u. Landschaft sbau •  Zaunbau
• Sturmschadenbeseitigung • Kaminholzhandel

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Immobilienpartner der 

Sparkasse 
Leipzig 

3 Immobilienvermittlung 
3 Finanzieren 

Rufen Sie uns an: 0341 986 56 56

Ihr starker Partner 
rund um die Immobilie.

Ria Wächter . Gebietsverkaufsleiterin Immobilien . Handelsvertreterin
LBS Ostdeutsche Landesbausparkasse AG
in Vertretung von LBS IMMOBILIEN
www.lbs-immo-leipzig.de . info@lbs-immo-leipzig.de  

BAUEN & WOHNEN
Standorte Schadstoffmobil

zur Schadstoffannahme aus Haushalten
Montag, 27.11. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11.45-12.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
13.30-14.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14.30-15.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15.30-16.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16.30-17.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
Dienstag, 28.11. Schönefeld-Abntaundorf, Schönefeld-Ost,
 Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
13.30-14.15 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherbg.)
14.30-15.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.30-16.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
16.30-17.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/ Weidlichstraße
Mittwoch, 29.11. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz,
 Anger-Crottendorf
11.45-12.30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
13.30-14.15 Uhr Krönerstraße 13 (Wertstoffhof)
14.30-15.15 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
15.30-16.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Donnerstag, 30.11. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
11.45-12.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13.30-14.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
14.30-15.15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.30-16.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
16.30-17.15 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
Montag, 04.12. Marienbrunn, Lößnig, Connewitz
08.45-09.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
09.45-10.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
10.45-11.30 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
Dienstag, 05.12. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08.45-09.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
09.45-10.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.30-14.15 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
Mittwoch, 06.12. Zentrum-West, -Nord, -Nordwest, -Süd
08.45-09.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
09.45-10.30 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
10.45-11.30 Uhr verl. Goyastr. (Wirtschaftseingang Sportforum)/
 Am Sportforum
12.30-13.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
13.30-14.15 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
Donnerstag, 07.12. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina,
 Hohenheida, Göbschelwitz
08.45-09.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
10.45-11.30 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 
7 hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 
13.15-18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen 
Bauabfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wert-
marken erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr.

Schließtag am 29.11.2017 bei Abfallberatung 
und Reklamationsstelle

Die Abfallberatung und die Reklamationsstelle des Eigenbetriebes Stadt-
reinigung Leipzig stehen am 29.11.2017 aufgrund einer ganztägigen Ver-
anstaltung nicht zur Verfügung. Leipzigerinnen und Leipziger können 
ihr Anliegen per E-Mail an info@srleipzig.de senden. Am 30.11.2017 ist 
das Team wieder, wie gewohnt, telefonisch unter 6 57 11 11 oder per-
sönlich in der Geithainer Straße 60 erreichbar. (Sprechzeiten siehe Bür-
gertelefon Abfall). 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

(djd). Das „Sterbegeld Plus“ der 
LV 1871 beispielsweise bein-
haltet unter anderem folgende 
Leistungen:
- Erbrechtsberatung: Die Erst-
beratung durch einen Vertrags-
anwalt ist inklusive, die Versi-
cherung übernimmt einmal pro 
Kalenderjahr die Kosten für einen 
einstündigen Telefontermin. Der 
Service steht nach dem Trauerfall 
auch den Erben zur Verfügung.
- Die Versicherungssumme wird 

Was leistet eine Sterbegeldversicherung?
an eine vorher bestimmte Person 
ausgezahlt. Alternativ kann man 
einen Bestatter frei auswählen.
- Die Versicherung kann ab dem 
40. Geburtstag und bis zum 
90. Lebensjahr abgeschlossen 
werden.
- Bei Unfalltod wird das Ster-
begeld in doppelter Höhe aus-
gezahlt.
- Ein optionales Online-Tool 
unterstützt im Todesfall bei 
Abmeldeformalitäten.Foto: djd/LV 1871/Getty

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25

(djd). Verbraucher kennen 
das Phänomen etwa vom 
Bezahlfernsehen oder von 
Telefontarifen: Wer seinen Ver-
trag nicht rechtzeitig kündigt, 
dessen Kontrakt verlängert 
sich automatisch, und zwar 
meist zu deutlich höheren 
Konditionen. Wer das Spiel-
chen durchschaut, kündigt 
deshalb rechtzeitig den Vertrag 
und erhält das Anschluss-Abo 
wieder zum Neukundenpreis. 
Genauso verhält es sich mit 
Strom- und Gastarifen: Neu-
kunden erhalten attraktive 
Preise, Bestandskunden zahlen 
drauf. Wer nicht regelmäßig 
wechselt, hat das Nachsehen. 
Allerdings ist dies den meisten 
Bundesbürgern nicht bewusst 
oder sie sind zu bequem für 
einen Wechsel. Denn deutlich 
mehr als die Hälfte der Deut-
schen haben einer Bitkom-
Umfrage zufolge in ihrem 
Leben noch nie den Stroman-
bieter gewechselt.

Durch „begleiteten“ 
Wechsel mehrere hundert 

Euro sparen
Wer dauerhaft günstige Strom- 
und Gaspreise will, sollte jähr-
lich den Anbieter wechseln. Ab 
dem zweiten Jahr zahlt man 
häufi g drauf, die Versorger 
hoffen dabei auf die Trägheit 
der Kunden. „Beim Strom 
sind bis zu 500 Euro Einspa-
rung pro Jahr drin, beim Gas 
sogar bis zu 900 Euro“, erklärt 
Benjamin Reichenbach, einer 
der Geschäftsführer von Che-
apenergy24. Das anbieterunab-
hängige Serviceportal wechselt 
für seine Kunden automa-
tisiert den Strom- und Gas-
versorger. Die Dienstleistung 

Wer nicht wechselt, zahlt kräftig drauf
Strom und Gas: „Wechselhelfer“ erleichtern Suche nach günstigen Tarif

umfasst neben der Auswahl 
des günstigeren Anbieters 
den gesamten Kündigungs- 
und Wechselprozess. „Dank 
ständiger Marktbeobachtung 
behalten wir den Überblick 
und können so für jeden das 
individuell beste Angebot aus-
wählen“, so Reichenbach. Bei 
der Angebotsauswahl werde 
nicht nur auf den günstigen 
Gesamtpreis geachtet, sondern 
es würden auch Faktoren wie 
die Preisfixierung und der 
Service des jeweiligen Anbie-
ters berücksichtigt. Bevorzugt 
würden Tarife mit kurzer 
Laufzeit, um einen hohen Grad 
an Flexibilität für weitere Opti-
mierungen zu erhalten. Über 
das Serviceportal berichteten 
unter anderem bereits ARD, 
ZDF, BR und „Süddeutsche 
Zeitung“.

Seriöse Anbieter fi nden 
und schwarze Schafe 

aussortieren
Beim Wechsel in einen güns-
tigeren Strom- und Gastarif 
werden nur seriöse Anbieter 
berücksichtigt. „Einige preis-
werte Versorger sorgen oft 
auch für viel Ärger“, warnt 
Benjamin Reichenbach. Sie 
ködern Kunden mit Dumping-
preisen und kassieren danach 
trickreich ab, etwa durch ver-
steckte Preiserhöhungen, Ver-
zögerung der Kündigungen, 
undurchsichtige Vertragsver-
längerungen oder Nichtausbe-
zahlung der Wechselprämien. 
Solche unseriösen Anbieter, so 
Reichenbach, würden konse-
quent aussotiert. Unter www.
cheapenergy24.de gibt es alle 
weiteren Informationen zum 
Wechselservice.

Beim Gas sind durch einen 
Anbieterwechsel Einsparun-
gen von bis zu 900 Euro jähr-
lich möglich.
Foto: djd/iStockphoto/fi lmfoto

Die Mühen des jährlichen Wechsels zu einem günstigeren 
Stromanbieter kann man sich abnehmen lassen.

Foto: djd/cheapenergy24/Thinkstock
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Ihre terzo-Zentren

04442 Zwenkau | Weinhold Arkade 5 | Tel. 03 42 03 / 3 28 34

04552 Borna | Wilhelm-Külz-Str. 24 | Tel. 0 34 33 / 2 60 60 40

04643 Geithain | Robert-Koch-Str. 8 | Tel. 03 43 41 / 4 15 57

04683 Naunhof b. Grimma | Kurze Str. 4 | Tel. 03 42 93 / 5 59 84

04808 Wurzen | Wenceslaigasse 6 | Tel. 0 34 25 / 92 01 28

www.terzo-zentrum.de

Jetzt bei Ihren terzo-Zentren erleben!

Super diskret
Virto B-Titanium ist das kleinste Im-Ohr-Hörgerät – von Phonak. Es wird direkt im 
Gehörgang getragen und ist so diskret, dass niemand sieht, wie gut Sie hören.

Maßgefertigt aus Titan
Virto B-Titanium ist maßgefertigt für den perfekten Sitz in Ihrem Ohr. Da es aus 
medizinischem Titan besteht, ist es unglaublich fest, leicht und widerstandsfähig.

Automatik-Betriebssystem
Virto B-Titanium passt sich automatisch an jede Umgebung an, sodass Sie überall 
bestmögliche Hörleistung genießen. Sie müssen Ihre Hörgeräte nicht mehr manuell 
einstellen und können unbeschwertes Hören noch leichter genießen.

Lassen auch Sie sich von der neuen Innovation und der über-
legenen Hörleistung verzaubern. Vereinbaren Sie jetzt gleich 
einen Termin in Ihrem terzo-Zentrum. Wir beraten Sie gerne.

Und für noch entspannteres Hören und müheloses Verstehen selbst in an-
spruchsvollen Hörsituationen: Sichern Sie sich das terzo-Gehörtraining kostenfrei 
und reaktivieren Sie in nur wenigen Tagen die Funktion Ihrer Hörfi lter, sodass Sie 
das volle Potenzial Ihrer Hörgeräte nutzen können! Mehr Informationen 
bei Ihren terzo-Zentren oder auf: www.terzo-zentrum.de

Sichern Sie 

sich außerdem 

das exklusive terzo-

Gehörtraining

kostenfrei!

Originalgröße

(djd). In Ruhe durchatmen, den 
Alltag einmal länger hinter sich 
lassen, kurz: sich eine Auszeit 
nehmen. Das ist der Traum vieler 
Bundesbürger. „In einer freiwil-
ligen Auszeit geht es darum, sich 
neu zu orientieren. Also ein Stück 
auf Abstand zu gehen und mal den 
Kopf frei zu bekommen“, so der 
Berliner Coach und „Auszeit-Ex-
perte“ Carsten Alex. Dabei könne 
man sich quasi freispielen und aus 
der Tagesroutine herauskommen. 
Man könne Dinge machen, für die 
es im normalen Alltag wenig bis 
keinen Platz mehr gebe, weil jeder 
funktionieren müsse.
Carsten Alex weiß auch, was sich 
die Menschen bei einer Auszeit am 
meisten wünschen: „Die Leute seh-
nen sich nach Abstand und Ruhe 
im Sinne von Anregung. Durch 
Selbstbestimmtheit einfach mal 
ausbrechen aus dieser Tagesrouti-
ne, in der fast jede Minute durch-
geplant ist.“ Gibt es die ideale 

Dauer einer Auszeit? 
„Ich würde mindes-
tens eine Dauer von 
drei Monaten emp-
fehlen. Ideal sind aus 
meiner Sicht sechs 
bis neun Monate“, 
so Alex. Alles über 
neun Monate könne 
kritisch werden, da 
die Reinte gration 
zurück in den Alltag 
sonst umso schwieri-
ger werde.
Für eine Auszeit 

Polster vorhanden 
sein. Fast jeder vierte Deutsche 
würde sich einer YouGov-Umfra-
ge zufolge tatsächlich eine solche 
Pause vom Alltag gönnen, wenn 
er oder sie monatlich 5.000 Euro 
zur Verfügung hätte. Mit einem 
Los der NKL-Rentenlotterie etwa 
und ein bisschen Glück kann 
man sich diesen Traum erfüllen. 

Pro Monat werden 200 Rentenge-
winne verlost, bis zu 10.000 Euro 
(Chance auf den Höchstgewinn 
1 : 3.000.000) gibt es für die Ge-
winner in jedem Monat steuerfrei 
aufs Konto – beim Basislos für 
fünf Jahre, beim Superlos für zehn 
Jahre. Jedes Los nimmt dazu an 
allen Ziehungen der Lotterie teil.

Den Kopf frei bekommen
„Auszeit-Experte“: Die Menschen sehnen sich nach Ausbruch aus der Tagesroutine

In einer freiwilligen Auszeit ist nicht zuletzt Gelegenheit, durch 
eine Auslandsreise Abstand vom Alltag zu gewinnen. Hier 
überquert ein Paar die Themse in London über die berühmte 
Millennium Bridge.

Foto: djd/GKL/mauritius images/Cultura/Janie Airey

Ort: Marriot Hotel
Am Hallischen Tor 1 | 04109 Leipzig
Am Donnerstag, 7. Dezember 2017
Beginn 10.30 Uhr, 15.30 Uhr und 17.30 Uhr
Unkostenbeitrag 2 €

telefonische Anmeldung unter 0341 / 94 13 214
Gall & Collegen · Kanzlei für Vorsorge

04229 Leipzig · Gleisstraße 3

Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht
– Klar und verständlich erläutert –

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht – 
klar und verständlich erläutert

Nicht mehr selbst über sein Leben 
bestimmen zu können, das ist für 
viele ein Gräuel. Aber es kann 
leicht geschehen, etwa durch 
einen Unfall oder eine schwere 
Krankheit. Wer für diese Fälle 
Vorsorge treffen will, hat die 
Auswahl zwischen einer Vielzahl 
von Formularen. Nur etwa 10% 
aller Menschen in Deutschland 

haben entsprechende Verfü-
gungen erstellt – obwohl dies 
für Jeden wichtig ist. Rechtzeitig 
dafür gesorgt zu haben, dass der 
persönliche Wille auf rechtlichem 
und medizinischem Gebiet 
bekannt ist und somit umgesetzt 
werden kann, nimmt auch gerade 
den Familienangehörigen eine 
große Last von den Schultern.

von apetito

Probieren Sie unsere 3 DLG-preisgekrönten
Mittagsgerichte zum Sonderpreis für

je 6,39 € inklusive Dessert.

Jetzt 3 x Gold probieren!
L E C K E R E S  A U S  D E R  L A N D H A U S K Ü C H E

 03 41 - 86 09 73 21

www.landhaus-kueche.de 03 41 - 86 09 73 21
Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

n

n!

e

Täglich
für Sie heiß
gebracht!

Bequem und lecker genießen – mit der Landhausküche  
auch im Winter ganz einfach!
Kuriere bringen Mittagessen direkt ins Haus      
Schnee, Dauerfrost, Regen oder Graupel – das sind die ungemütli-
chen Seiten des Winters. Kaum jemand hat bei diesem Wetter Lust 
vor die Tür zu gehen, um für das Mittagessen einzukaufen. Wer auf 
Genuss auch an den winterlichen Tagen nicht verzichten möchte, 
kann den Service der Landhausküche nutzen. 

Die freundlichen Kuriere der Landhausküche bringen auf Wunsch an 
365 Tagen im Jahr ein leckeres Mittagsgericht ins Haus. Die Auswahl 
ist groß – wer mag, bestellt sich Beilagensalat, Dessert und Kuchen 
dazu. Die Köche legen großen Wert auf die Qualität, Frische und 
Her kunft der Zutaten. „Wir setzen ganz auf Natürlichkeit und den 
puren Geschmack und verzichten bewusst auf Zusatzstoffe, wie 
Geschmacksverstärker und Konservierungsstoffe“, so Küchenchef 
Robert Weber. Und das schmeckt man!

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch  
für Sie erreichbar: montags bis freitags von 8 –18 Uhr. 

Köstlich und aus-
gezeichnet: Die 3 Gold-
Gerichte von apetito.

WOHNEN, PFLEGE UND BETREUUNG IM ALTER

www.leipzig.de/amtsblatt

(djd). Natriummangel kann 
gerade bei älteren Menschen 
erhebliche gesundheitliche Fol-
gen haben. Beim 25. Kongress 
des Verbands für Ernährung 
und Diätetik e.V. (VFED) in 
Aachen erklärte Dr. med. Maja 
Reich, Oberärztin an der Klinik 
für Geriatrie am Evangelischen 
Krankenhaus Essen-Werden, 
dass diese Mangelerscheinung 

Verwirrtheit und Stürzen im Alter vorbeugen
Natriummangel ist eine häufi ge Gesundheitsstörung bei Senioren

unter anderem zu Konzentra-
tionsstörungen, Verwirrtheit, 
Gangunsicherheiten und Stür-
zen führen könne. Bei älteren 
Menschen würden solche 
Komplikationen aber häufi g 
als Alterserscheinung oder gar 
als Demenz im Anfangsstadi-
um fehlgedeutet.

Vermindertes Trinken, starkes 
Schwitzen und salzarme Kost
Gründe für ein häufi ges Auf-
treten des Natriummangels 
- der Hyponatriämie - im 
Alter können ein vermindertes 
Durstgefühl sein, vermehrtes 
Schwitzen an heißen Tagen 
oder bei körperlicher Anstren-
gung. Auch das Auftreten von 
Durchfall oder Erbrechen seien 
Risikofaktoren. Hinzu käme, 
dass ältere Menschen oft nur 
noch wenig essen und damit 
auch weniger Kochsalz zu 
sich nehmen. Möglicherweise 
versuchen sie sogar, sich koch-
salzarm zu ernähren, in der irri-
gen Vorstellung, ihrem Körper 
damit etwas Gutes zu tun, so 
Reich. Bestehe jedoch bereits 
ein latenter Natriummangel, 
könne das System bei sol-
chen Maßnahmen regelrecht 
entgleisen und gravierende 
Komplikationen auftreten. 

Vielfältige Symptome - 
oft fehlgedeutet

„Die sich einstellenden Reak-
tionen lassen oftmals an neu-
rologische oder auch psychia-
trische Störungen denken und 
werden leider noch zu selten 
mit einer Hyponatriämie in 
Verbindung gebracht“, mahnt 
Dr. Reich. Der Natriummangel 
kann zunächst zu Müdigkeit 
und Abgeschlagenheit, zu 
Gangunsicherheiten, Wortfi n-
dungsstörungen, Konzentra-
tions- und Aufmerksamkeits-
störungen führen. Auch eine 
depressive Stimmung, eine 
Einschränkung der geistigen 

Beweglichkeit und ausge-
prägte Einbußen der geistigen 
Leistungsfähigkeit könnten 
auftreten. 

Sein Essen adäquat zu salzen 
beugt der Hyponatriämie vor 
Die Behandlung der Hypona-
triämie richtet sich laut Reich 
nach der Schwere der Störung. 
Besonders bedeutsam sei es in 
erster Linie, die Ursachen des 
Natriummangels möglichst zu 
beheben. Bei akuten Störungen 
ist zudem eine Kochsalzinfusi-
on angezeigt. Soweit sollte es 
aus Sicht der Medizinerin nicht 
kommen - was nicht bedeutet, 
dass Kochsalztabletten einge-
nommen werden sollten. Sie 
erklärt: „Es reicht im Allge-
meinen, sein Essen adäquat 
zu salzen und nicht auf eine 
Salzrestriktion zu setzen in 
der Vorstellung, man könne 
so seinen Blutdruck besser 
kontrollieren.“
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